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Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 


Deutſcher Reichstag. 
198. Sitzung am 19. Mai. 


Die heutige Reichstagsſitzung begann mit dem Verſuch, die 
dritte Leſung des „Heinzegeſetzes“ fortzuführen, und dies ges 
chah in der Weiſe, daß Präſident Graf Balleſtrem zunächſt die 

nterſtützungsfrage für viele von den Sozialdemokraten einge⸗ 
brachte Anträge ſtellte. Die Unterſtützung reichte aus. Zugleich 
war ein Antrag des Centrumsabgeordneten Spahn eingegangen, 
der den Verdacht erneuerte, daß ein gewaltſamer Abſchluß der 
Debatte beabſichtigt ſei, um die lex Heinze ſchon am 1. Auguſt 
in Kraft treten zu laſſen. Auch dieſer Antrag wurde genügend 
unterſtützt. Darauf folgte eine Erklärung zur Geſchäfts⸗ 
ordnung, welche die Polen durch den Abg. v. Jazdzewsti 
abgeben ließen, und die dahln ging, daß die Polen, obwohl ſie 
für das Geſetz einträten, darauf beſtehen müßten, daß der 
Minderheit innerhalb der Geſchäftsordnung nicht das Wort 
abgeſchnitten werden dürfe, und daß ſie darum gegen die 
Schlußanträge ſtimmen würden. a den Fall aber, daß der 
Rahmen der Geſchäftsordnung nicht innegehalten würde, ſtellte 
der Abg. v. Jazdzewski in Ausſicht, daß dann ſeine Fraktions⸗ 
genoſſen „von dieſem Standpunkt abgehen würden“, eine 
Wendung, die auf die Ankündigung hinauskam, daß ſie ſich (wie 
die Nationalliberalen) in diejem Fall an der Berathung nicht 
betheiligen würden. 

Darauf erſt wurde die Abſtimmung über den vom Centrum 
beantragten Schluß der Debatte vorgenommen, zu der man 
Freitag Abend nicht mehr gekommen war, und mit 185 gegen 
180 Stimmen der Antrag angenommen. Darauf erſt konnte zur 
namentlichen Abſtimmung über den $ 362 ſelbſt und die dazu 
geſtellten Zuſatzanträge übergegangen werden. Und nunmehr 
kam das durch das Vorgehen der Mehrheit erregte Mißtrauen 
zum Durchbruch. Es waren nämlich am Freitag zu $ 362 außer 
den Anträgen, worüber jetzt Beſchluß gefaßt werden ſollte, noch 
mehrere Anträge geſtellt worden, die noch nicht verleſen und 
ordnungsmäßig debattirt worden waren. Und darum verlangte 
die Linke eine Garantie, daß auch dieſe Anträge nach Erledigung 
von § 362 und der vorerwähnten Anträge noch debattirt 
werden müßten und nicht mit den jetzt vorzunehmenden nament⸗ 
lichen Abſtimmungen als erledigt gelten dürften. Das führte 
zu einer Geſchäftsordnungsdebatte, die ſich immer mehr ver⸗ 
längerte, weil der Präſident jeder verpflichtenden Er⸗ 
klärung, daß dieſe Anträge nachträglich noch debattirt werden 
ſollten, auswich und ſich hinter „den Willen der Mehrheit“ 
zurückzog. Da aber auch dieſe ſich für die ordnungsgemäße Er⸗ 
ledigung der Anträge nicht klipp und klar zu verpflichten geneigt 
ſchien, griffen die nationalliberalen Abgg. Baſſermann und 
Dr. Sattler ein; ſie erklärten auf Grund der betreffenden Para⸗ 
graphen der Geſchäftsordnung, daß zweifellos jene umſtrittenen 
Anträge, die noch nicht zur Debatte geſtellt worden ſeien, durch 
die namentliche Abſtimmung nicht betroffen werden dürfen. 
Endlich konnte um 3 Uhr, nach längerem Hine und Herreden, als 
endlich Konſervative und Centrum ſich zu der gewünſchten Zu⸗ 
ſicherung bequemten, die erſte Serie der namentlichen Abſtim⸗ 
mungen beginnen. 

Zehn namentliche Abſtimmungen fanden darauf 
hintereinander ſtatt mit dem Ergebniß, daß $ 362 im 
Ganzen angenommen und die beantragten Anträge abgelehnt 
wurden. Im Verlauf der Abſtimmungen verringerte ſich die 
Präſenz von 3 bis 7½ Uhr von 311 auf 264 Mitglieder. Darauf 
wurde von den nationalliberalen Abgg. Baſſermann und Dr. 
Sattler ein Vertagungsantrag geſtellt. Diesmal machte die 
Mehrheit nicht wieder den Verſuch, die übermüdete Debatte 
fortzuſchleppen. Der Antrag wurde ohne Widerſpruch ange⸗ 
nommen, aber noch immer war die Sitzung nicht zu Ende, 
Der Präſident wollte für Montag die Fortſetzung der 
heutigen Tagesordnung anſetzen. Die Sozialdemo⸗ 
kraten aber beſtanden darauf, daß eine Interpellation, 
die ſie am Sonnabend eingebracht hatten, als erſter Punkt auf 
die Tagesordnung geſetzt würde. 

Durch die Landtage in Anhalt und in Reuß & L. ſind 
Geſetze zur Bekämpfung des Kontraktbruches kändlicher 
Arbeiter beſchloſſen worden, und der Senat in Lübeck hat 
durch eine Anordnung Beſtimmungen gegen den Kontraktbruch 
getroffen. Die Interpellation der Sozlaldemokraten fragt den 
Reichskanzler, was er zu thun gedenkt, um gegenüber dieſen 
Bundesſtaaten den Reichs geſetzen Geltung zu verſchaffen. 
Durch die Geſetze und Verordnungen dieſer drei Bundesſtaaten 
werde theilweiſe das durch $ 152 der Reichsgewerbeordnung ein⸗ 
geführte Koalitionsrecht eingeſchränkt, entgegen den Bee 
ſtimmungen des Strafgeſetzbuches und der Reichs ver⸗ 
faſſung würden Einwirkungen auf den Willen von Perſonen 
unter Strafe geſtellt und im Widerſpruch mit $ 888 der Civil⸗ 
prozeßordnung die dort verbotene Durchführung eines civil⸗ 
rechtlichen Anſpruchs auf Fortſetzung eines Dienſtverhältniſſes 
mittels Zwangsmaßregeln landesrechtlich eingeführt. 

Der Centrumsabgeordnete Spahn verlangte, die Inter⸗ 
pellation als zweiten Punkt auf die Tagesordnung zu ſtellen. 
Da erklärte der Präſident mit unzweifelhafter Schärfe, er 
ſei dazu berufen, die Geſchäftsordnung zu handhaben, nicht 
nur dem Worte, ſondern auch dem Geiſte nach, und lehnte 
ab, ſeinerſeits nach dem Wunſche des Abg. Spahn vorzugehen. 

„Schließlich wurde auf die Tagesordnung der nächſten 
Sitzung (Montag) geſetzt: 1) Interpellation Albrecht betr. 
li ländlicher Arbeiter. 2) Fortſetzung der heutigen 

erathung. 


— Gegen das Heinze⸗Geſetz hat nun auch die 
deutſchegkechtswiſſenſchaftinihrenhervorragendſten Ver⸗ 
Sade Der Die Erklärung, welche von 

ra an allen de i d 
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Der unter dem Namen der 1 inze“ 
entwurf leidet an einer ſolchen the gro y — 


griffe, daß er, zum Geſetz erhoben, in dem verſchiedenſten 
Sinne ausgelegt und angewendet werden könnte. Verurtheilung 
oder Freiſprechung werden völlig von dem ſubjektiven 
Empfinden des Richters abhängig. Schon ohnehin iſt 
das Vertrauen des Volkes zu der Rechtspflege in 
Folge unklarer oder mangelhaft gefaßter Strafgeſetze 
ſchwer erſchüttert; durch Annahme der lex Heinze würde 
es in erheblichem Maße weiter gefährdet und jo das deutſche 
Volk in einem feiner idealſten Güter geſchädigt werden. 
Bisher haben die Erklärung unterzeichnet die Profeſſoren 
DDr. Allfeld, Erlangen; Geheimrath v. Bar, Göttingen; 
Beling, Gießen; Geheimrath Binding, Leipzig; Birkmeyer, 
München; van Calker, Straßburg; Frank, Halle; Geheim⸗ 
rath Güterbock, Königsberg; v Lilienthal, Heidelberg; 
v. Liszt, Berlin; Lohring, Jena; v. Meyer, Tübingen; von 
Rohland, Freiburg i./ B; Schmidt, Freiburg i. / B.; v. Seeger, 
Tübingen; Stein, poro 
Eine öffentliche Verſammlung gegen das Heinzegeſetz, fos 
weit es die Kunſt zu ſchädigen droht, hat der „Goethe⸗ 
Bund“ für Dienſtag Abend nach dem Cirkus Schumann 
(früher Renz) in der Karlſtraße einberufen. Es ijt der 
größte Verſammlungs raum, den Berlin beſitzt; er faßt 6000 
Perſonen. Nach einer einleitenden Auſprache des Vor⸗ 
jigenden Hermann Sudermann folgen als Redner: Prof. 
Franz v Liszt, Reichstagsabgeordneter Schrader, Res 
dakteur Dernburg, Reichstagsabgeordneter Dr. Müller⸗ 
Meiningen, Reichstagsabgeordneter Heine und Frhr. Ernſt 
v. Wolzogen. Eingeladen find Männer und Frauen 
aus allen Parteien. 


In Sachen des Fleiſchſchaugeſetzes iſt jetzt die Lage 
geklärt. Durch die „Nordd. Allg. Ztg.“ giebt die Regierung 
bekannt, daß der von der Leitung des Bundes der Land⸗ 
wirthe gemeinſam mit der Mehrheit der Konſervativen ein⸗ 
gebrachte Antrag, der noch auf eine Verſchärfung der 
Beſchlüſſe der zweiten Leſung der Fleiſchſchau hinauslaufe, 
unannehmbar ijt, daß dagegen der auch vom Centrum 
unterzeichnete Kompromißantrag Klinkowſtröm ſichere 
Ausſicht auf Annahme hat und die äußerſte Grenze der 
Zugeſtändniſſe bildet, zu welcher die Regierungen ſich 
im Intereſſe des Zuſtandekommens des Geſetzes verpflichten 
können. Die „Natlib. Korreſpdz.“ bemerkt dazu: 

Nun unterliegt es keinem Zweifel mehr, daß bei der 
Wahl zwiſchen dieſen beiden Anträgen nunmehr nur noch der 
Kompromißantrag Graf Klinckowſtröm annehmbar ſein kann 
für jeden, der an das Fleiſchſchaugeſetz von dem Geſichtspunkte 
praktiſcher Fürſorge für die Landwirthſchaft herantritt. 

— ia) 


Preußiſcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus. ] 71. Sitzung am 19, Mal. 

Dritte Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die Bewilligung 
weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der Wohnungsver⸗ 
hältniſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen Betrieben be⸗ 
ſchäftigt ſind, und von gering beſoldeten Staatsbeamten. Es 
ſollen zu dieſem Zwecke noch 5 Millionen Mark bewilligt 
werden. Nach unweſentlicher Debatte wird das Geſetz genehmigt. 

Hierauf wird die zweite Berathung des Waarenhaus⸗ 
ſteuer⸗Geſetzentwurfs fortgeſetzt, und zwar bei $ 6. Dieſer 8 
enthält die Waarengruppen, die jede für ſich allein in einem 
einzigen Geſchäfte feilgeboten werden können, ohne der Waarene 
hausſteuer zu verfallen. Führt aber ein Geſchäft mehrere 
dieſer Waarengruppen, ſo muß es bis zu einem Umſatz von 
mindeſtens 300000 Mk. jährlich Waarenhausſteuer bezahlen. 
Die Kommiſſion hat fünf Gruppen unterſchieden, während 
die Regierungsvorlage nur 4 Gruppen enthielt. Ferner hat die 
Kommiſſion folgenden Zuſatz gemacht: 

Ob eine Waare zu einer dieſer Gruppen und zu welcher 
ſie gehört, iſt im Zweifelsfalle von dem Miniſter für Handel 
und Gewerbe oder der von ihm beſtimmten Behörde mit 
bindender Kraft zu entſcheiden. ag 

Dazu waren von freifinniger Seite und vom Centrum noch 
einige Abänderungsauträge geſtellt. Der Vertreter des Finanz ⸗ 
miniſteriums, Geheimrath Strutz, bat, die Regierungs vorlage 
wieder herzuſtellen, und erklärte die Kommiſſionsfaſſung für 
unannehmbar. 

Finanzminiſter Miquel felbft erklärte aber im Laufe der 
Debatte, die Regierung werde ſich bis zur dritten Leſung des 
Geſetzentwurfs darüber ſchlüſſig machen, was ihr annehmbar ſei 
und was nicht. Die Freunde der Vorlage würden ſich zwiſchen 
der zweiten und dritten Leſung verſtändigen können. 

Abg. Ehlers (Freiſ. Vereinig.): Was der Miniſter eben ge⸗ 
ſagt hat, heißt nichts anderes, als daß die Mehrheit die Sache 
unter ſich abgemacht hat. Die Minderheit ſoll wohl ſo als 
„Landesfeind“ ausgeſchloſſen werden. Der Miniſter meint unge⸗ 
fähr: nur keine Weitläufigkeiten, die Sache wird ſchon ſchief 
gehen. (Heiterkeit.) 

6 wird hierauf unter Ablehnung des Kommiſſionsbeſchluſſes 
und des freiſinnigen Antrages in der Faſſung der Regie rungs 
vorlage (vier Gruppen) angenommen. 

Als 8 6a hatte die Kommiſſion beſchloſſen, daß durch die 
Zerlegung eines Waarenhanjes in mehrere beſondere ſelbſt⸗ 
ſtändige Betriebe eine Befreiung von der Waarenhausſteuer 
nicht eintritt, wenn die begleitenden Umſtände erkennen laſſen, 
daß die Zerlegung in mehrere Betriebe nur behufs Vers 
deckung des Waarenhaus betriebes ſtattfindet. Mit unweſent⸗ 
licher Veränderung wurde dieſer Zuſatz angenommen, desgleichen 
esc des Geſetzes in der Faſſung der Kommiſſions⸗ 

e e. 

Der Vizepräſident, Dr. Krauſe, ſetzte darauf auf dle Tages⸗ 
ordnung der Montagsſitzung die Zwangserziehung der 
Minderjährigen und nahm für Mittwoch die dritte Leſung 
des Waarenhausſteuergeſetzes in Ausſicht, nachdem Herr 
Dr. v. Miquel erklärt, daß das Staatsminiſterium bis dahin zu 
den Beſchlüſſen zweiter Leſung Stellung nehmen werde. Zugleich 
mit dem Waarenhausgeſetz ſoll daun auch die Zwangserziehungs⸗ 
vorlage endgiltig erledigt werden und in den Berathungen des 
Abgeordnetenhauſes die Pfingftpauje eintreten. 


Der Streik auf der „Großen Berliner 
Straßenbahn“. 

Auf ſämmtlichen Linien der „Großen Berliner“, wie 
die „Große Berliner Straßenbahugeſellſchaft“ in Berlin 
kurzweg genannt wird, iſt ſeit Sonnabend Nachmittag, nach⸗ 
dem Vormittag noch auf einigen Linien gefahren worden 
war, der Betrieb völlig eingeſtellt worden. Und da 
jene Geſellſchaft mit verſchwindenden Ausnahmen bereits 
alle Linien der „Elektriſchen“ und der Pferdebahn in ihren 
Beſitz gebracht hat, hat mithin dieſer Betrieb in Berlin 
nahezu völlig aufgehört, während er in den Vororten, 
wo ſich ein Theil der Bahnen in den Händen anderer Ge⸗ 
ſellſchaften befindet, aufrecht erhalten ijt. 

Zwei große Verſammlungen, welche in der Nacht 
vom Freitag zum Sonnabend ſtattfanden, haben, wie 
ſchon erwähnt, einſtimmig das Eintreten in den Streik ana 
genommen Im Feenpalaſt waren 3000, im Keller» 
ſchen Saale 1800 Beamte (Schaffner, Fuhrer 2.) der 
„Großen Berliner“ verſammelt, um über ihre Forderungen 
zu berathen. Die von den Beamten gewählte Kommiſſion 
hatte in ihren Verhandlungen mit der Direktion dieſe ge⸗ 
beten, ein Anfangsgehalt von 90 Mk., nach einem 
halben Jahre 95 Mk. und dann ſteigend bis zum 
Höchſtgehalt von 130 Mk. bei einer täglichen Dienſtzeit 
von zehn und elf Stunden für Fahrer und Schaffner uſw., 
ſowie die Theilnahme der Angſtellten an der Verwaltung 
der Peuſionskaſſe zu gewähren, alsdann würde die Kom⸗ 
miſſion alles aufbieten, um eine Betriebsſtörung zu ver⸗ 
meiden. Sicher würden dann alle Beamte ohne Ausnahme 
mit neuer Luſt und Liebe ihren Dienſt verſehen. Die 
Herren Direktoren hätten darauf, ſo wurde in der Ver⸗ 
ſammlung mitgetheilt, erwidert, daß die Geſellſchaft an der 
Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit angelangt jet und durch 
die Zugeſtändniſſe einen Ausfall von mehreren Millionen 
Mark haben würde. 

Die Geſellſchaft will, wie weiter erwähnt wurde, nur 
monatlich 85 Mk. für die Probezeit und 90 Mk. für die 
Feſtangeſtellten nach ſechs Monaten zahlen, aufſteigend von 
5 zu 5 Jahren, bis nach 20 Jahren das Höchſtgehalt 
von 120 Mark erreicht wird. Die Wünſche der Anges 
ſtellten auf Errichtung einer Penſionskaſſe zum 1. Juli 
kann die Direktion nach der Erklärung des Regierungsraths 
v. Kühlewein nicht erfüllen, weil die ſtädtiſche Ver⸗ 
kehrsdeputation unvorhergeſehene Schwierigkeiten gemacht 
habe. Auch die freie Aerztewahl im Fall der Erkrankung 
kann die Direktion nicht zugeſtehen, weil es Sache des Vor⸗ 
ſtandes der Krankenkaſſe ſei. Auch die verlangte Eutlaſſung 
der mißliebigen Beamten, des Betriebsinſpektors Stavenow 
und des Oberkontroleurs Krauſe, lehnte die Direktion 
ab. Die Kommiſſion beſtand denn auch nicht darauf, 
ſondern verlangte nur eine Ehrenerklärung in Form einer 
Zurücknahme der beleidigenden Aeußerung der genaunten 
Beamten, was aber auch von der Direktion nicht zuge⸗ 
ſtanden wurde. 

In der Nachtverſammlung im Feenpalaſt, die ebenſo 
wie die bei Keller in großer Ruhe und ohne jede Aus⸗ 
ſchreitung verlief, ging ein Redner (ein Schaffner) auf Ein⸗ 
zelheiten der mit den Direktoren gepflogenen Unterhandlung 
ein und erzählte u. a.: Die Kommiſſion der Angeſtellten 
verlangte von der Direktion die Anſchaffung von waſſer⸗ 
dichten Mänteln für die dem Sturm und Regen aus⸗ 
geſetzten Wagenführer. Ja, haben die Direktoren geſagt, 
wenn wir auf die Jagd gehen, möchten wir am liebſten 
unſere waſſerdichten Regenmántel abwerfen, die ſind nur 
läſtig. Ja, erwiderte darauf der Wortführer der Kommiſ⸗ 
ſion, wenn Sie auf dem Anſtand ſtill figen, iſt das was 
ganz Anderes, wie wenn unſereinem der Regen entgegen⸗ 
peitſcht. 

Als nach Anhörung mehrerer anderen Redner der Vor⸗ 
ſitzende die Frage an die Verſammlung richtete: „Wer 
dafür iſt, daß wir die Arbeit hente früh niederlegen und 
nicht früher anfangen, bis unſere Forderungen bewilligt 
find, wolle eine Hand erheben“, wurde der Generale 
ſtreik proflamirt; dasſelbe erfolgte in der Verſammlung 
bei Keller. 

Nach Schluß der Verſammlung im Feenpalaſt um 
5 Uhr Morgens begaben ſich die Theilnehmer gemeinſam 
nach dem Gewerkſchaftshauſe am Engelufer 15. Schutz⸗ 
mannſchaft zu Pferde und zu Fuß hatte die Umgegend be⸗ 
ſetzt. Eine dichte Kette von Schutzleuten ſperrte zuerſt die 
Burgſtraße in der Richtung nach der Schloßbrücke und 
durch den Luſtgarten. Es ſollte vermieden werden, daß 
die Maſſe am Schloſſe vorbeimarſchirte. Die Sperrmaß⸗ 
regel wurde jedoch alsbald wieder aufgehoben und den 
Streikenden geſtattet, auf den Bürgerſteigen entlang den 
Schloßplatz zu paſſiren. Bei der Ankunft im Gewerkſchafts⸗ 
hauſe wurde dann feſtgeſtellt, daß etwa 5000 Perſonen 
an dem Ausſtand betheiligt find. Dieſe erhielten dann 
die Anordnung, ſich nach beſtimmten Lokalen in der Nähe 
ihrer Depots zu begeben, damit im Nothfalle die ſämmt⸗ 
lichen Streikenden ſofort zu erreichen ſeien. 

Zur erſten Fahrt erſchienen am Sonnabend noch 
auf verſchiedenen Bahnhöfen mehrere Schaffner und Führer, 
meiſteus ältere Leute, aber fie traten entweder den Dienft 
nicht an oder legten ihn nach kurzer Zeit wieder nieder. 
Neu angeworbenen Führern, die noch keine Fahrſcheine 
vom Kommiſſariat für das öffentliche Fuhrweſen beſitzen, 
vertraute man elektriſche Wagen an. Zuweilen begleitete 
den Neuling ein Kontroleur noch ein Stück Weges, dann 


Kadettenkorps Suworowkorps genannt werden. 


r 


ö Würdenträgern feierlich empfangen worden. 
————— — 


Y Die Weſtpreußiſche Herdbuch⸗Geſellſchaft 


: hielt am Sonnabend eine Hauptverſammlung in Marienburg 
; ab. Anweſend waren etwa 100 Mitglieder. Nachdem der Vor⸗ 
) figende Herr Grunan-Lindenau den Kaſſenbericht erſtattet hatte, 
] machte Herr Geſchäftsführer Raſch Mittheilungen über die diese 
4 jährige Auktion. Es waren 262 weſtpreußiſche Herdbuchbullen 
) zum Verkauf angemeldet, von denen 242 zur Auktion geſtellt 
. wurden. Die 20 fehlenden waren zum Theil vorher verkauft, 
6 Stück verbrannten bei dem Feuer in Kl.⸗Montau. Von den 
} zum Verkauf geſtellten blieben nur 15 unverkauft, einer mußte 
wegen eines kleinen verdeckten Farbenfehlers zurückgenommen 
5 werden. Es wurden an einem Tage 226 Bullen in der Auktion 
t und 3 ſofort nach der Auktion verkauft. Dies iſt ein hervor⸗ 
; ragend günſtiges Ergebniß und fteht in den Auktionen aller 
J Herdbuchgeſellſchaften bisher unerreicht da. Hierzu hat wohl 
1 am meiſten die Qualität der Bullen beigetragen, denn bei aller 
. Beſcheidenheit können wir ruhig ſagen, daß es uns nicht leicht 
eine andere Provinz nachmachen wird, gegen 200 ſolcher hoch⸗ 
t gezüchteter Bullen aufzuſtellen, wie thatjámlid in Marienburg 
E zum Verkauf kamen. Dies gab ein rühmlichſt bekannter oſt⸗ 
3 {rieftider Züchter auch rückhaltlos zu mit den Worten, daß es 
1 in Oſtfriesland nicht möglich ſei, in 4 Wochen ſoviel Bullen 
1 zum Verkauf zu ftellen, von denen gegen 200 das Prädikat 
5 „werthvolle Zuchtbullen“ verdienten, und ein großer Theil ſogar 
3 als erſtklaſſige Bullen bezeichnet werden müſſe. Allſeitig wurde 
anerkannt, daß die Fortſchritte unſerer Zucht im letzten Jahre 
| ganz bedeutend waren. Damit iſt feſtgeſtellt, daß wir auf dem 
), richtigen Wege find, aber wir müſſen auch mit der bisherigen 
* eiſernen Konſequenz weiter arbeiten, kein Opfer zur Erlangung 
9 erſtklaſſiger Bullen ſcheuen, denn Stillſtand iſt Rückſchritt. Unſere 
it Züchter können aber auch mit den erzielten Preiſen zufrieden 
ſein. Es wurden für die verkauften 226 Bullen 80890 Mk. er⸗ 
it zielt, alſo im Durchſchnitt für das Stück 360 Mk. Die Land- 
: wirthſchaftskammer taujte 89 Bullen für 28560 Mk., alfo 
r pro Stück 321 Mk. Die von der Kammer gekauften Bullen 
e wiegen 61750. Pfund, fo daß die Kammer für den Centner 
id Lebendgewicht 46,1 Mk. zahlte, dabei waren dies noch lange nicht 
)a bie beiten Bullen, denn die Kammer iſt ſolche zu kaufen bei 
9 ihren beschränkten Mitteln nicht in der Lage. Sie fieht nur 
n darauf, Bullen zu erwerben, von denen ſie mit Sicherheit au⸗ 
ts nehmen kann, daß fie die Viehbeſtände des Kleingrundbeſitzes 
e verbeſſern. Daß nun ein großer Theil der von der Kammer 
gekauften Bullen fic) zu erſtklaſſigen Bullen entwickelt, zeigt, 
ba auf welcher hohen Stufe auch die Viehzucht der Mitglieder der 
23 Herdbuchgeſellſchaft fteht, die dem Kleingrundbeſitz angehören, 
a denn der größte Theil der von der Kammer erworbenen Bullen 
33 ſtammt aus dieſen Zuchten. Die Landwirthſchaftskammer kaufte 
n alſo im Durchſchnitt nur die weniger gute Hälfte der Bullen, 
1 was ja auch daraus hervorgeht, daß fie pro Stück 321 Mk. 
12 zahlte, während die 137 anderweitig verkauften Bullen 52580 Mk. 
alſo pro Stück 382 Mk. brachten. Wenn nun die Mitglieder 
m der Herdbuchgeſellſchaft die Durchſchnittsbullen im etwa jährigen 
al Alter mit 46,1 Mk. pro Centner verwerthen, fo iſt dies ein ſehr 
1D ufriedenftellender Preis. Alles in Allem hat die Auktion in 
rt Marienburg gezeigt, daß erſtklaſſige Bullen auch dem⸗ 
entſprechende Preiſe erzielen, und es läge ſowohl im 
it Intereſſe der Geſellſchaft als der einzelnen Züchter, 
en daß Niemand ſich mit guten Bullen von den Auktionen aus⸗ 
n. ſchließt. Unſere und auch auswärtige Züchter müſſen wiſſen, 
le daß das beſte Zuchtmaterlal, das die Herdbuchgeſellſchaft 
züchtet, auf den Auktionen zu haben iſt, und daß Privakauktionen 
ft und Privatverkäufe nur ſtattfinden, wo Zweifel find, daß die 
5 Thiere das Prädikat „Erſtklaſſig“ verdienen. Herr Raſch legte 
nf ber Verſammlung nochmals dringend an's Herz, daß die Mit⸗ 
glieder ihre Thiere auf's Beſte präpariren ſollten, da man vor⸗ 
le ausſichtlich im nächſten Jahre auch in Halle ausſtellen werde, 
a und zwar nicht nur Milchkühe, ſondern auch hervorragende 
5 Färſen. Herr Raſch ſprach dann die beſte Hoffnung für die 
t. Herbſtauktion aus, wozu man aber darauf hinwirken müſſe, daß 
ta nur jo viel Bullen zur Auktion gebracht und ſolche Preiſe erzielt 
r werden, daß jeder zufrieden iſt. 
23 In der Debatte ſchlug Herr Honrich⸗Kunzendorf vor, 
in die Kommiſſion möge fortan die ganz ungehörig dort ausgeſtellten 
ie Bullen zurückweiſen, dann ſei die Sache ſehr einfach. Es ſeien 


: das letzte Mal viele Bullen ausgeſtellt, die einen ſehr gerin n 
y Zuchtwerth hatten. 8 ' ſehr geringe 


hs : (Schl. f.) 
ha Aus Der Provinz. 

ge Graudenz, den 21. Mal. 

is — [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 


21. Mai bei Thorn 1,26 Meter (am Sonntag 1,34 Meter), 
u. bei Fordon 1,40, Culm 1,20, Graudenz 1,82, Kurzebrack 


je 2,00, Pieckel 1,76, Dirſchau 1,98, Einlage 2,36, Schiewens 
yo horſt 2,44, Marienburg 1,30, Wolfsdorf 1,20 Meter. Bei 
he Warſchau iſt der Strom auf 1,64 Meter geſtiegen. 
ba Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand am heutigen 
er Montag 1,96 Meter. 
ür „ — Dad 9. Ulanen- Regiment in Demmin (Pommern) ſoll, 
er wie ein Thorner Blatt aus militäriſchen Kreiſen erfährt, nach 
Argenau verlegt werden. 
ie 
Ba 2 Danzig, 21. Mal Das Panzerſchiff „Kaiſer 
en Wilhelm II.“ verließ heute Morgen die Rhede, um nach Kiel 
rt zurückzukehren. 
Bei Gelegenheit des geſtrigen Fleiſcherbezirkstages 
wurde dem Vorſitzenden Herrn Obermeiſter Illmann⸗Danzig 
in eine koſtbare ſilberne Präſidentenglocke überreicht. 
— Das Reutier Schultz'ſche Ehepaar in der Schmiedegaſſe 
erhielt aus Anlaß ſeiner goldenen Hochzeit die Ehejubiläums⸗ 
za Webeilte: 
| er Schmiedeſchirrmeiſter und geprüfte Hufſchmied 
len Mugrid feierte am Sonnabend fein 25 jähriges . 


Jubiläum, ein Feſt, welches bei Schmieden nur ganz ver⸗ 
einzelt vorkommt. Herr A. iſt in den 25 Jahren ununterbrochen 
an beim Obermeifter ber Danziger Schmiede» nnung Heren Kuhn 
3 in Stellung. Die Schmiede⸗ Innung lie 


3 aus Anlaß dieſes 
fer Feſtes dem Jubilar ein Morgenſtändchen bringen, dann uber. 
och, brachte ihm eine Deputation der Innung ein künſtleriſch aus⸗ 
im geführtes Ehrendiplom, welches der Schriftführer, Herr Lehr⸗ 
ete ſchmiedemeiſter Lohſe, dem Jubilar mit einer Anſprache über⸗ 
ble reichte. Der Obermeiſter überreichte dem Jubilar eine pracht⸗ 
lee ee ae rc, lg na Inſchrift. Am Abend vere 
eder der i 
af I Obermeiſter — Jubilar n HER 33: 
R Culm, 20, Mai. Bei dem in Wichorſee abgehalt 

am emontema tft waren 62 Pferde mes Ad foe kaufte 
len die Kommiſſion 29, und zwar 27 von Herrn v. Lo a-Wichorſee 
en. se zwei von Herrn Ruperti⸗Grubno; bie Veſchicun des 
elo bis gu 1200 Mart ene war ſchwach. Es wurden Preiſe 
der Marien w 5 

| erder, 20. Mat, cute Nachmittag fand 
— ier der Kreis-Mrieger-Berbandse And ee 
45 eget 1884 te gehören, bu» Krieger⸗Vereine mit 17 

n 
a ciales oa ae en Mitgliedern gegen 15 bezw. 1233 im 


me betrug im letzten Jahre 1 267,86 


Generals gehalten. Auf Befehl des Zaren haben das 
62. Infanterie⸗ Regiment und die Don'ſchen Koſaken den 
Namen des Generals erhalten. Ferner ſollen ein Fort 
der Warſchauer Feſtung Suworowfort, das Warſchauer 


Der Schah von Perſien iſt am Sonnabend in Dſchulfa 
: (an der ruſſiſchen Grenze) eingetroffen und von ruſſiſchen 


* 


Mark, die Ausgabe 795,56 Mark. Die Verbands⸗ Satzungen find 
den Normal⸗Satzungen des preußiſchen Landes⸗Krieger⸗Verbandes 
angepaßt worden. Auf Grund der von der Verſammlung ge⸗ 
nehmigten Satzungen mußte die Neuwahl des Vorſtandes er⸗ 
folgen, der fortan nur noch aus ſieben Mitgliedern beſtehen ſoll. 
Zum Vorſitzenden wie bisher Herr Major 
a. D. v. Kehler, zu Stellvertretern die Herren Verwaltungs⸗ 
gerichts⸗Direktor Dr. Kretſchmann und Rechtsanwalt Bunn, 
zum Schriftführer Herr Privatlehrer Juretzki, zum Stellver⸗ 
treter Herr Regierungshauptkaſſen⸗ Buchhalter Scharf, zum 
Schatzmeiſter Herr Regierungskanzliſt Dumont und zum Stell⸗ 
vertreter Herr Förſter a. D. Kluckhuhn. Das Kreis⸗Krieger⸗ 
Verbandsfeſt wird am 17. Juni von dem Krieger⸗Verein Wandau 
in Kloſterſee (Majorat Neudörſchen) in Verbindung mit dem Feſt 
der Fahnenweihe dieſes Vereins gefeiert werden. — Am Freitag 
Abend ertrank in der Weichſel bei Kurzebrack der 18jábrige 
An dieſem Abend 
hatten ſechs Weichſelkähne dort Anker geworfen. Der junge 
Menſch iſt vermuthlich zwiſchen zwei Kähne geſtürzt und ver⸗ 
Sein Arm war derart in ein 
Ankertau verwickelt, daß die Leiche des Vermißten geſtern früh 


Gewählt wurden: 


Schiffsjunge Rambkowski aus Labiſchin. 


mochte ſich nicht mehr zu retten. 


beim Anziehen des Taues mit in die Höhe gezogen wurde. 
* Konitz, 21. Mai. 


freigegeben worden. 


mordeten wünſchen. Der Tag iſt noch nicht feſtgeſetzt. 


Der Miniſterialdirektor Wirkl. Geh. Ober⸗Juſtizrath 
Lucas und der Vortragende Rath im Juſtizminiſterium 


Geh. Juſtizrath Przewloka weilen zur Zeit in Konitz. 
* Marienburg, 21. Mai. 
der Unterweichſelgau ſeine Vorturnerſtunde ab. 


burg. 


nommen. 
turnfeft den Gau durch eine Muſterriege vertreten zu la ſſen. 
L Marggrabowa, 20. Mai. 


vernichtete. 


gedeckt. 
< Poſen, 20. Mai. 


vor dem Reichsgericht ſtattfindet, iſt noch nicht beſtimmt. 
— 


Berſchiedenes. 
— [Blitzſchlag.] 


ſchwer verwundet. 


— [Beftrafter Honigpantfcher.] Wegen Vergehens gegen 
das Nahrungsmittelgeſetz ijt dieſer Tage der Händler Hornig von 
H. hatte 

Honig 
Syrup koſtet 
18 Mk., Honig aber 120 bis 160 Mk. pro 100 Kilogramm. In 
dieſem Falle waren 66 Proz. mit Honig vermengt. Vor Gericht 
behauptete er, daß die Bienen mit Syrup gefüttert ſeien, daher 


der Strafkammer in Gleiwitz verurtheilt worden. 
mit Syrup vermengten Honig für reinen 
auf dem Wochenmarkte zu Zaborze verkauft. 


hätten ſie auch Syrup von ſich gegeben. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 21. Mai. Der Seuiorenkonvent des Reichs⸗ 
tages (Vertranens männer der Parteien) beſchloß heute 
vor Beginn der Sitzung einſtimmig, nach der Erledigung 
bie Be⸗ 
ſchränkung der Arbeiterrechte durch einzelne Vundes⸗ 
regierungen nicht in den zweiten Punkt der Tagesord⸗ 
nung, lex Heinze, einzutreten, ſondern zunächſt in die 
Berathung des Fleiſchbeſchaugeſetzes, die als 4. Punkt 
Die Eutſcheidung über die 


der ſozialdemokratiſchen Interpellation betr. 


auf der Tagesordnung ſteht. 
Fortberathung der lex Heinze bleibt vorbehalten. 


"Berlin, 21. Mai, Abgeordnetenhaus. Abg. v. Zedlitz 


bringt die vorgeſtrigen und geſtrigen Ruheſtörungen in Berlin 
zur Sprache. 

Minifter v. Rheinbaben erwidert, hinſichtlich der Lohn⸗ 
differenzen hielte die Regierung an dem Grundſatze feſt, daß 
die Austragung von derartigen Streitigkeiten den Vetheiligten 
zu überlaſſen ſei. Nun aber beſchritten die Angeſtellten der 
Straßenbahn den überaus bedenklichen Weg und begaben ſich 
unter die Führung der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaft. 
Sie ließen ſich zu Forderungen bewegen, die mit der Disziplin 
und Aufrechterhaltung der Ordnung nicht mehr vereinbar 
wären. Wäre die Direktion auf die Bedingungen eingegangen, 
ſo hätte die Aufſichtsbehörde prüfen müſſen, ob nicht von Aufſichts⸗ 
wegen dagegen einzuſchreiten wäre. Es handle ſich darum, d eöffent⸗ 
liche Ordnung all den Angriffen gegenüber unnachſichtlich nachdrücklich 
aufrecht zu erhalten. Die Polizei löſte die Aufgabe vorzüglich. 
Auf den im Betriebe befindlichen Linien vollzog ſich geſtern der 
Verkehr ohne Störung bis auf die Ausſchreitungen am Roſen⸗ 
thaler Thor, wo die Polizei, als geſchoſſen und mit Steinen ge⸗ 
worfen wurde, zwei Mal energiſch mit blanker Waffe vorging. 
Wenn dabei Perſonen verletzt ſind, ſo iſt das zu bedauern, aber 
nicht zu ändern. 

* Berlin, 21. Mai. Infolge des Ausſtandes der 
Straſtenbahnangeſtellten fanden Sonntag Nachmittag 
namentlich am Roſenthaler Thor und am Weinbergsweg 
große Zuſammenrottungen von Menſchenmaſſen ſtatt, 
welche die Straßenbahnwagen mit Steinen bewarfen. 
Als die Polizei einſchritt, hieb die Menge mit Stöcken 
auf die Beamten, welche blank zogen. Auf beiden Seiten 
gab es Verletzungen. Aus den Häuſern des Weinberg⸗ 
weges wurde mehrmals geſchoſſen. Abends dauerten 
in dortiger Gegend große Menſchenanſammlungen fort. 
Um 8 Uhr war der Strafienbabnbetrieb wieder völlig 
eingeſtellt. Die Tumultuanten waren hauptſächlich junge 
Burſchen, während die ſtreikenden Straßſenbahnaugeſtell⸗ 
ten ſelbſt an Tumulten ſich nicht betheiligten. Gegen 
Mitternacht zeigten alle Straßenplätze wieder ein ge⸗ 
wohntes Ausſehen. Bei den Krawallen wurden zwei 
Schutzleute ſchwer verwundet, über 50 Perſonen ſind 
verletzt, 103 verhaftet worden. (Die Meldung Berliner 
Blätter, daß zwei Arbeiter getödtet worden ſeien, erweiſt ſich 
als unrichtig, es ſind nur zwel Verwundete nach der Charitee 
gebracht und bald darauf, nach Anlegung von Verbänden, ent⸗ 
leſſen worden.) 

* Berlin, 21. Mai. Der Straßenbahnſtreik iſt 
nach erneuten Verhandlungen zwiſchen der Direktion 
und den Augeſtellten unter der von dieſen er⸗ 
betenen Vermittelung des Oberbürgermeiſters Kirſchner 
beigelegt. Die Direktion hat ein Aufrücken in bie 
letzte Gehaltsſtufe nach zwei Zwiſchenſtufen zugeſagt. 
Die baldige Wiederaufnahme des vollen Betriebes iſt 
zu erwarten. 

B Karlͤruhe, 21. Mai. 


S 
elektriſchen Straßſenbahn find chaffner und Fahrer der 


in den Streik eingetreten. 


Die Leichentheile des er⸗ 
mordeten Ernſt Winter ſind von der Staatsanwaltſchaft 
Die Beerdigung findet, wie dem 
„Ges.“ telegraphiſch gemeldet wird, in den nächſten Tagen 
und zwar in Konitz ſtatt, wie es die Eltern des Er⸗ 


Am geſtrigen Sonntag hielt 
Vertreten 
waren die Vereine Danzig, Zoppot, Dirſchau, Elbing, Pr.⸗Stargard, 
Neuteich, Tiegenhof, Br. «Holland, Marienwerder und Marien⸗ 
Unter Leitung des Gauturnwarts Fentzlaff und des 
Kreisturnwarts Merdes wurden Uebungen an drei Pferden und 
die Freiübungen für das Kreisturnfeſt in Dt.⸗Eylau durchge 
Es wurde beſchloſſen, auf dem bevorſtehenden Gau⸗ 


Am Sonnabend gegen 
Abend brach in dem Waarenſpeicher des Kaufmanns Richard Reich 
Feuer aus, welches das bedeutende Waarenlager faſt vollſtändig 
Die Feuerwehr konnte das Feuer auf ſeinen Herd 
beichränten. Der Schaden ijt zum großen Theil durch Verſicherung 


Seit dem 12. Februar befand ſich 
der Oſtrowoer polniſche Buchhändler Witold Leitgeber unter 
der Anklage des Hochverraths hier in Unterſuchungshaft. Die 
Vorunterſuchung iſt vor einiger Zeit abgeſchloſſen worden. Alle 
Anträge auf Haftentlaſſung des Leitgeber wurden abgelehnt. 
Er iſt nach Leipzig gebracht worden. Wann die Verhandlung 


Während des Gottesdienſtes ſchlug der 
Blitz in die griechiſch⸗katholiſche Kirche des galiziſchen Dorfes 
Podhajec ein; 22 Per ſonen wurden durch den Blitzſchlag 


Sie verlangen Lohnerhöhungen und Acbeitszeitherab⸗ 
ſetzuug. Der Betrieb mußte eingeſchränkt werden. 

: London, 21. Mai. Der , Standard“ meldet aus 
Kroonſtad: Kommandant de Wet bot Lord Roberts an, 
er wolle ſich mit 1000 Mann unter der Bedingung er: 
geben, baf feinen Leuten geſtattet werde, ſich auf ihre 
Farmen zu begeben. Lord Roberts entgegnete, die 
Kapitulation müſſe bedingungslos ſein. 

: London, 21. Mai. Daily News meldet aus 
Lourengo Marquez vom 20. Mai: Die ganze Buren⸗ 
macht vor Mafeking ſammt den Geſchützen wurde am 
17. Mai von den Engländern gefangen genommen. (7) 

Die „Times“ meldet aus Lourengo Marquez: Heute 
(20. Mai) fand hier zwiſchen Matroſen des niederlän⸗ 
diſchen Kreuzers „Friesland“ und portugieſiſchen Polizei⸗ 
mannſchaften ein Zuſammenſtoß ftatt. Die Polizeilente 
machten von ihrem Bajonett Gebrauch und verwundeten 
drei Matroſen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 21. Mal, Morgens. 


Stationen. | i — | Windſtürre T Wetter | m 
Stornoway 754,5 SO. ſchwach bedeckt 8,90 
Blackſod 750,6 SSO. eile egen 1,40 
Shields 758,7 S. eicht halb bed. 11,70 
Scilly 759,0 SSW. friſch bedeckt 12,20 
Isle d' Aix 765,1 OSD. ſehr leicht heiter 12,09 
Paris 66,3 OSO. ſehr leicht wolkenlos 10,10 
Bliſſingen 764,5 SSW. leicht halb bed. 11,45 

Aber“ 763,3 SW. ſehr leicht bedeckt 11,10 
Chriſtianſund 756,4 W. friſch Regen 4,80 
Skudesnaes 759,5 NNW leicht heiter 6,40 
Skagen 756,6 N. magi eels 6,49 
Kopenhagen 758,2 W. frit bede 6,40 
Karlſtad 755,9 N. eicht halb bed 6,0 
Stockholm 754,8 N. leicht heiter 7,69 
Wisby 754,6 SSW. mäßig ede 5,80 
Haparanda 754,5 O. leicht wolkig 2,40 
Borkum 762,4 SW. mäßig wolkig 10,40 
Keitum 761.5 SW. leicht bedeckt 6,10 

amburg 762,3 W. ſchwach bedeckt 11,00 

winemünde 760,7 WSW. mäßig bedeckt 9,60 
Rügenwaldermd. 759,1 WSW. friſch halb bed 8,60 
Baer 759,2 WSW. mäßig Regen 7,20 
Meme 7575 SSW. mäßig bedeckt 6,80 
Münſter (Weſtf.) 764,1 W. ſehr leicht bedeckt 10,80 
Hannover 763,7 SW. ſchwach bedeckt 10,40 
Berlin 763,3 SW. leicht bedeckt 11,40 
Chemnitz 766,9 W. ſchwach bedeckt 8,20 
Breslau 765,8 SW. ſchwach wolkenlos 9,20 
Metz 765,8 SS. mäßig halb bed. 7,00 

rankfurt a. M. 766,8 S. leicht heiter 9,40 

arlsruhe 767,0 |ND, mäßig wolkenlos] 8,60 
München 767,6 SO. ſchwach wolkenlos] 8,60 

Ueberſicht der Witterung. 

Ein Maximum 2 über Süddeutſchland, ein Minimum wefte 

lich von Irland und Nordſkandinavien. In Deutſchland iſt es 


wärmer, im Norden bei mäßigen Weſtwinden trübe, im Süden bei 
ſchwachen umlaufenden Winden heiter. Eine weitere Erwärmung 
bei ruhigem, vielfach heiterem Wetter iſt wahrſcheinlich. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienftag, den 22. Mai: Meift kühl, wolkig mit Sonnen 
ſchein, windig. — Mittwoch, den 23.: Vorwiegend heiter und 
trocken, windig, kübl, ſtrichweiſe Regen mit Gewittern. 


Mewe 19./5.—20./5. 1 mm 


DRG LIT, Aue, Gr.⸗lonia 1.6 
Stradem bei Dt.⸗Exlau . 0,8 „ Koni zz 18 
Neufahrwaſſer . 6,7 „ Gr.⸗Roſainen / Kröxen. . 0,9 5 
Dirſchuu . „ Marienburg... 1.3 = 
Pr.⸗Stargard „ « „| Gergebnen Saalfeld Op. 0,7 „ 
Zappendowo b. Rittel . — „ Gr.⸗Schönwalde Wor. . — = 


Getreide « Depeidhe, 
19. Mat, 
Feſter. 


Danzig, 21. Mai. 


ps 150 Tonnen, 100 Tonnen, 

151747,761 Gr.149-152 Mr.“ 756 Gr. 150,00 ME. 

729 Gr 143-144 Mt, 726 Gr. 141,00 Mk. 
142,00 ME, 142,00 WIE, 


roth c 
Tranſ. poco. u. w. 


111,00 „ 113,00 Mk. 
e e(lbunt. . 109,00 , 109,00 , 
» roth bejept 107,00 , 107,00 „ 


oggen, Tendenz: 
in Inbijdermeuer 


Feſt, Feſter. 
inland 726,744 Gr. 140-141 Mr 705, 723 Gr. 140-141 Mt. 


n. z. Truſ. 726, . 106,00 Mk. 641, 708 Gr. 96-105 Mk. 


Gerste gr. (674.704) ‚00 128,00 Mk. 
„ HL.(815-658 Gr.) 123,00 „ 123,00 „ 
Hafer inl....,.| 123,50—130 . 125,50—130 , 
Erbsen ini. 128,00 „ 123,00 „ 
„ Tranſ. 123.00 , 108,00 „ 
Wicken inl. ..., 120,00 „ 118,00 „ 
Pterdebohnen. , . 123,00 , 123,00 , 
Rübsen inl. .... 220,00 „ 220,00 „ 
Raps EEE 230,00 Pr 230,00 * 
Kleesaatenp.50kg ra Ome 
Weizsukleie) sine) 4204,40 „ 4,221/2—4,40 „ 
Roggenkleie)”" 4671/9 „ 4,65 „ 
Zucker. franj.Bafis —— — 


BA*/oUD. fco.Neufahr⸗ 
Waſſ. p. 50 Ko. inci. Sad. 


Nachproduct. 75% — a 
Rendement ... H. v. Morſtein. 
Königsberg, 21. Mai. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. ——. Tend. —.—. 

Roggen. „ » = a to he ——, „ behauptet. 

Gerste, „ „ „ ” . * AR 1 

Hafer, „ aie = v 127-128, „ unverändert. 

Erbsen. norbr. weiße Kochw. „ „ 130,00, „ —.—. 
Zufuhr: inländiſche 26, ruſſiſche 151 Waggons. 


Wolffs Büreau. 
Berlin, 21. Mal. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bel Weizen 155 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 
Getreide ze. 21.5. 19/5. 21./5. 19./5. 
be⸗ 
Wein hauptet 
a. Abnahme Mai 153,59 
„ Juli 155,50 
1 „ Septbr. 158,50 | 156,50 


Roggen 
a. Abnahme Ma 


3% Wpr.neul. Pfb. II 
31/20/0 opr. Id}. Pfb. 7 
e , Sate 
3½% PO. „ „ ( 
4% Braud. St.⸗A. 
Italien. 4% Rente 
Dejt. 4% Goldrnt, 
00 Ung. 4% 
Juli 150,00 147,50 [ Deutſche Bankakt. 199,50 199,80 
Septbr 148.75 —— [Dist.⸗Com⸗Anl. 186,40 186,00 
Dr3d. Bankaktien |155,10/ 155,40 
Hafer pue feiter Oeſter. Srebitanit.226,00/225,40 
a. Abnahme Mai 138,25 | 134,75 |Hamb.-W, Packtf.⸗A. 127,50:127,50 
= — Juli 134,75 —— [Nordd. Lloydaftien 126,00 (126,20 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 255 
loco 70 r.. 49,80 


arpener Aktien 
BWerthyapterc. Dortmunder Union 
84% Reichs K. ev 95,20 


A n 
10 1 86.10 86.10 ſtpr. Südb. ien ' 

80% Br. St.· A. Po. 95,10 

0 


Marienb. »Mlawkas 78 00 78,60 
i ee e 
— „8 Ru e Noten 216,251: 
N e 9610 Schlußtend. d. Fdsb. ſchrd. feſt 
41/29/o | 41/a%y 


Privat⸗Diskont 


97.00 96,90 
* * 
” * 


Bank ⸗Discont 5¼ %. Lombard⸗Zinsfuß 614%, 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. a 


Am 20. d. Mts., Mor⸗ 
gens 5% Uhr, entſchlief Be 
ſanft nach langem, ſchwe⸗ 
rem Leiden unſere liebe 
Mutter, Schwiegermut⸗ 
ter und Großmutter, 


Frau mise Reckert 


geb. kienas E 
im 59. Lebensjahre. Dies 
zeigen tiefbetrübt an 8 
Graudenz, 

den 21. Mai 1900. 

Die trauernden "SE 
Hinterbliebenen, 

Paul Werner, Bäder- 
nijtr., nebſt Frau, Bertha 
geb. Reckert, und Gee 
a ſchwiſter u. Enteltinder. É 


[Die Beerdigung findet 

Mittwoch, Nachm 4 Uhr, 
von der Leichenhalle des 
SS neuen evang. Kirchhofes & 
aus ſtatt. 17131 


Heute früh um 7 Uhr entschlief sanft nach 
kurzem, schweren Leiden meine inniggeliebte, theure 
Frau, unsere gute, treue Mutter, Grossmutter, 
Schwiegermutter, Schwester und Tante ‘ 


Marie geb. Schroeder 


im 62. Lebensjahre, was tiefbetrübt zugleich Namens 
der übrigen Hinterbliebenen anzeigen 


Graudenz, den 21. Mai 1900 


Richter, Amisgerichtsrath. 

Grethe Neubaur geb. Richter. 

Hildegard Hennig geb. Richter. 

Marie v. Wernsdorff geb. Richter. 

Kurt Richter, Leutnant im Fuss- 
Artillerie-Regiment No. 15. 

Wend Richter, stud. jur. 

Dr. Ernst Neubaur, Stabsarzt im 
Magdeb. Füs.-Regiment No. 36, 

Rudolf Hennig, Pfarrer, 

Anton v. Wernsdorff, Hauptmann 
á la suite des Feld-Art.-Regts. No. 35 
und Unter-Direktor bei den technischen 
Instituten. [7114 


Ein ſanfter Tod entrig pe 
uns heute um 414 Uhr [E 
Nachm. nach kurzem, 
chweren Leiden den lies Be 
ben, guten Mann, Vater, 
Großvater, Bruder, 
Onkel und Schwieger⸗ 
vater, den Königlichen 
Hegemeiſter 17048 


August Sehidt 


im 71. Lebensjahre. Pis 
Forſth. Blankenburg 
bei Kleinkrug Weſtpr., WS 
den 20. Mat 1900. 
Die trauernden $ 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet! 
am Himmelfahrtstage, Be 
Nachmittags um 3 Uhr, Y 
v. Trauerhauſe aus ftatt. & 


B Die Beerdigung findet am 24, Mai, Nachmittags 
31/ Uhr, von der Leichenhalle des neuen evangel. 
Kirchhofes aus statt. 


Heute früh entschlief sanft am Herzschlage mein 
geliebter Gatte, unser guter Vuter, Grossvater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Gutsbesitzer [6997 


Richard Feldtkeller 


in fast vollendetem 75. Lebensjahre, 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 


Kieefelde, den 19. Mai 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 22. Mai, 
Vormittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des alt- 
städt. evgl. Kirchhofes in Thorn aus statt. 


Ich 5886 mid in Hes ae 
Friedrichſtraße 19, II, als 

0 
Spezialarzt 
für Ohren⸗, Naſen⸗ u. Hals⸗ 


krankheiten 
uniedergelaſſen. 16604 


Dr. R. Stankowski, 


früherer Aſſiſtenzarzt an der 
Königl. Univerſitäts⸗ Poliklinik 
für Ohren» ꝛc. Krankheiten 
in Breslau. 
J Svprechſtund.:9—12 Bm. u.3—4 Nm. 


Unterricht in 


Buchführung 


aller Syſteme 
Handelskorreſpondenz, 
Wechſellehre, Schönſchreiben ac. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 
Stenographie⸗Schule 


ES Fintritt täglich. EA 
Man verlange Proſpekt. 


Ernst Klose, 


Handelslehranſtalt 

[ Graudsnz 

8 31 Oberthornerſtraße 31. 
Einrichten 

von Geſchäftsbüchern 

Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. 


Heute Nachmittag 5½ Uhr entschlief sanft nach 
kurzem, schwerem, qualvollem Leiden mein innig- 
geliebter, unvergesslicher Mann, unser guter, sorg- 
samer Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, 
der Sattlermeister [6937 


Alexander Kising 


im 41. Lebensjahre, was tiefbetriibt anzeigen 
Jablonowo Wpr., den 19. Mai 1900. 
Die trauernde Wittwe nebst Kindern 
Emilie Kising geb. Templin. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 23. Mai, 
2 Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


Unser treuer Kamerad und langjähriges Vor- 
standsmitglied, Herr [7096 


Alexander Kising 


Jablonowo 
ist zu einem besseren Leben abgerufen. 


Wir haben in dem Verstorbenen ein eifriges Mit- Ern st Klose, 
glied und einen uneigennützigen Förderer unserer Gerichtlich vereidigter 
Sache verloren und werden ihm über das Grab hin- Bücher⸗Reviſor 
aus ein dankbares Gedenken bewahren. Graudenz, 


31 Oberthornerſtraße 31. 
Die Einlöſung der 


Looſe 
zur 1. Klaſſe der Kön gl. Preuß. 
203. Klaſſen⸗ Lotterie hat bis 
zum 31. Mai er. zu erfolgen. 

Der Königliche Lotterie⸗ 
Einnebmer 
Kalmukow, Graudenz. 


Der Vorstand des Krieger-Vereins Jablonowo. 


Nachruf. 
Am 19. Mai d. Js. entschlief nach kurzem, 


schwerem Leiden unser lieber Sangesbruder, Herr 
Sattlermeister [7046 


Alexander Kising. 


Sein liebenswürdiges Wesen und sein biederer, 
rechtschaffener Charakter sichern ihm bei uns ein 
ehrendes und bleibendes Andenken. 


Der Männergesangverein Jablonowo. 


RE 25 


WINTER & Co, 


Ingenieure 
Patent- u. Technisches Bureau 
BERLIN NW, 


Karlstrasse 22. 
Telephon Amt III 3760 
Dresden-A. 
Maximilianallee 1 1 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen in allen 


Ländern. 
Bat und Auskunft kostenlos. 


8 


Don heute ab 


befindet fin die [7034 


Chemiſche Waih-Anttalt, 
Gunite und Seiden⸗Järherei 


— 


Dt.-Eylau 


Central⸗Hotel 


Dankſagung. 

Für die uns beim Hinſcheiden 
unſeres lieben Vaters erwieſene 
Theilnahme ſagen im Namen der 
Hinterbliebenen herzlichſten Dank. 

Stadtbaurath Witt 


und Frau [7113 
Luise geb. Haase. y bon W. Kopp 4 . 
000+00900 lar a ee 8. Tiessenhausen. 


Heute früh wurde ung ein 
geſunder Junge geboren. 


neu erbaut, Mittelpunkt d. Stadt, 


Dieſes zeigen, ſtatt be⸗ Eine gebrauchte 16945 komfortab. Reſtaurationsräume, 
ſonderer Meldung, bocher- Dynamomaſchine f demere henden unt! a bone 
5 cate ENE . ſowie einige empfohlen. 13885 

ary. no Y., 
orden 20. Mai 1900. Bogenlampen 500 m Gleije 


la Spalding in Jochen von 
m hat billig oPanaeben [6988 
J. Moſes, Bromberg. 


werden änßerſt billig abgegeben. y 
E. A. vorm. Schuckert & Co., 2 
Techniſches Bureau, Danzig. 


Sennert und Frau. 
S ο 


anatortum Nrummlühe] i, l. 
Kurhans für Nerven- und Stoffwechselkranke, Be- 
convalescent.- u. Erholungsheim. Keine Geisteskrank. 


Das ganze Jahr gedffnet.— Anís Comfortabelste ein : $ 
Centralheizung.olectr Belenchtung, Hochquellwassorleltncy: 
Prosp. frei d. den Besitzer und dirig. Arzt Dr. med, Mosler. 


6989 


ver 


berg, 


Für Maſchinenbauer oder Maſchinenbeſitzer. 

| Lofomobile von 8 bis 10 HP und Dreſchkaften 60” 
kauft billig unter günſtigen Bedingungen J. Moses, Brom- 
Gammſtraße 18. 


richtun 
legetlich 


Driginal ameritan. Mähemaſchinen 
ſind die beſten, dauerhafteſten und leichtzügigſten. 


Champion, fare Gras» u. Rleemähenaichine, 


für 2 Pferde, mit Reſervemeſſer 
Getreide⸗Ablegevorrichtung hierzu. . Mk. 64, 


Champion, forte Getreide-Mibemaidine, 


mit automatischer Rechen⸗Ablegevor⸗ 


und zuſammenlegbarem Abs 
für ſchmale Wege Mk. 515, 


Champion, Hark Garbeubinder, 


mit offenem Elevator und ſicher ar⸗ 
beitend., Bindfaden ſparenden Kuüpfer \ 
Druckſachen darüber gratis. Baldige Aufträge erbitten 


Houam & Ressler. Nahen 


Danzig u. Graudenz. 


Mk. 295, 


16687 


Mt. 845. 


6693] 


Wegen Räumung eines Lagerplatzes bis 1. Juli d. 


Is. offerire zu ſehr billigem Preiſe: 8 
1 liegende Dampfmaſchine 
30 bis 40 HP., mit Mayerſcher Expanfion, in tadelloſem Zuſtande, 
1 liegende Bajonett⸗Maſchine 
16 bis 20 HP., von Pauckſch, in tadellofem Zuſtande, 


3 Röhren⸗Dampfkeſſel 


26, 27, 36 [Meter Heizfläche, 
diverſe Dampfpumpen, Filterpreſſen, 
1 Turbine für Waſſermühle, ca. 15 HP., bei großem Ge 


paren für 


[8488 fälle und w nig Waſſerverbrauch. 


M. FEITH, Wie 


Allen Fachmännern und Jedem, der eine gute Uhr 
braucht, zur Nachricht, daß ich den Allein⸗Verkauf 
der neuerfundenen Orig. Schweizer 


Goluin-Remontolr-Uhren 


mit vorzüglich verbeſſertem Reform ⸗Präciſſtonswerk 


Drehbank 


x ca. 100 
Koslowski 
Hamme 


vit 


Tiſchler, 
ein. 


unverändert und wird für den richtigen 
Gang elne 3 Jährige schriftiiche 


n Il, Taborstr. ff. 
Lieferant des K. K. Beamten-Verbandes. 
Verſandt per Nachnahme zollfrei. — Bei Nichteonvenienz Geld zurück. 


6642] Bear ſichtige eine gut 
ch | erhaltene, ftarte 


übernommen habe. 
Dieſe Uhren mit Doppelmantel verſehen, 
find, vermöge ihrer prachtvollen und 
eleganten Ausführung von echt goldenen 
Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht zu 
interſcheiden. Die wunderbar cifelirten 
Gehäuſe bleiben immerwährend abſolut 


Carantie geſelstet. 
Preis per Stück sammt eleg. 
Goldin-Uhrkette 


nur 10 Mark zollfrei 
Dieselbe Uhr fiir Damen mit Kette 
nur Pak. 12, — zollfrei. 
Bu jeder Uhr Lederjutteral gratis. Aus⸗ 
chließl. zu beziehen durch d. Central⸗Depot 


[6989 


[6693 


Kartoffeln 


Prof. Dr. Märcker, ſauber mit 


der Hand verleſen, 200 Ctr. 


Gtr, fr. Schü 
ee Dom. Oſtrowitt b. Schö 
ee Weſtpr. 


Saat⸗ 
eden Handwerker, u. 200 Ctr. Eveife-, of. lieferbar, 
tart zu verkaufen. | offerirt & 2 Mk. p. 


Ne 
Nr 


Papierlaternen 


in allen Formen und E 
Dubend von 50 Pfg. A 


Japan, Laternen 
Luftballons 
Deforat.: Fahnen 
Papierdrachen 


ſehr billig, empfiehlt 


Moritz Maschke. 
Graudenz. 


Ein ſehr gut erhaltener 
Ziegenwagen nebſt 
Geſchirr N 
werden pelea uit ber 28 


iſt zu 


E ſchrift Nr. 6930 durch den Ges 


ſelligen erbeten. 

_ 7119] We en Umbanes babe 

billig abzugeben: 

1 kompl. Mahlgang 

(2 franz. Steine und 1 Sand⸗ 

ſtein) inkl. ſämmtl. Transmiſ⸗ 

Honen und Vorgelege, 

1 Porzellauwalzen⸗ 
ſtuhl (Wegmann) 


1 kompl. Spitzgang 


mit Ventilation (Lorch) 


1 Gelveide -Reinigunas- 
Und Schälmaſchlue 


mit Aspiration 


1 Rehende Bürftmaſchine. 


Sämmtliche Maſchinen waren 
bis vor Kurzem im Betriebe 
und ſind gut erhalten. 
‚lohs. Grosskopf, 
Dirſchauer Mühlenwerke. 
Gebrauchte, guterhaltene 


Cokomobile 


ca. 10 bis 12 HP., 1897 gebaut, 
villig zu verkaufen. Meldungen 
werden brfl. m. d. Auifchr. Nr. 
6630 durch den Geſelligen erbet. 


9000 
Schweizer Uhren 


find die beiten. [6853 
Porto- und zollfrei liefere: 
Silb.⸗Remtr., 10 Steine 10 Mk. 
Silb.⸗Remtr., Goldrand 12 
do. prima 14 Mk., hochfeine 15 
Silb.⸗Anker-Remtr. 16 
Silber⸗Anker, prima 20 
Ank. Ya Chronometer 22 
do. mit Sprungdeckel 25 
14 kar. gold. Dam.⸗Remtr. 24 „ 


Gottl. Hoffmann, acre" 
Einen Poſten prima Winters 
Knochen ⸗Schinken 

ohe Schluß und Bein, ſowie 

einen größeren Poſten hieſigen 
fetten Räucherſpeck 
hat preiswerth abzugeben 

Emil Depner, Pr.⸗Stargard, 

Wurftiabrit mit Damvfbetriev, 


Grabeinfaſſungen 


aus ſandſteinartigem, wle 
auch aus geſchliffenem Kunſt⸗ 
ſtein halten auf Lager 


Kampmann & Cie. 
Cement⸗Kunſtſteinfabrik, 
Graudenz. [2861 


= 


233332 


Em neuer 


Leichenwagen 


mit Zubehör ſteht billig zum 
Verkauf. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6955 durch den Geſelligen erb. 


Danziger ER Zeitung, 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Daberſche - 
Speiſekartoffeln 


b. Neu⸗ 
16797 


verkäufl. Dom. Gohra 
ftadt Weſtpr. 


Habe herzinnig. Dan: ! Sehne 
mich mehr als ich zu ſa en vermag 
—beſchleunige mein e Reiſe, um r. 
bald b. Dir z. ſ. In Liebe und 
Verehrung ſtets Dein X. 


ee" Sämmtlichen Exemplar 
ren dev ede Num⸗ 
mer liegt ein Proſpekt des Bank. 
hauſes Rob. Th. Schröder, Ber in, 
die 4. Wohlfahrts⸗Geld⸗Lotterie 
betreffend, bei, worauf die Lefer 
beſonders aufmerkſam gemacht 
werden. Genanntes Bankpaus 
ſpielt mit ſehr großem Glück, die 
größten Hauptgewinne, wie z. B. 
Mk. 600000 (Anti⸗Sclaverei⸗ 
Lotterie), Mk. 400000 (Trierer 
Geld-Lotterie), im Januar d. Js. 
das große Loos Mt. 125000 in 
der Siebengebirgs⸗Lotterie, fielen 
auf Looſe, welche bei Schröder 
gekauft waren. 16919 


EA 
Cadé-Qefen. 


a 
Heute 4 Blätter. 
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Transmiſ⸗ 


ilzen⸗ 
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len waren 
Betriebe 


opf, 
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tene 


sile 


7 gebaut, 
teldungen 
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gen erbet. 


rr. 24 


Winter⸗ 


nten 
in, ſowie 
hieſigen 
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iger 
Cie. 
1brit, 
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Sehne 
u vermag 
iſe, um r. 
iebe und 

X 


Exemplas 
en Num⸗ 
ed Bank⸗ 
r, Ber in, 
Lotterie 
die Leſer 

gemacht 
dankgaus 
Glück, die 
wie z. B. 
iclaberels 
(Trierer 
tar d. Is. 
25000 in 
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a 
fen. 


—— 
tter. 


Zweites Blatt. 


Der Geſellige. 


No. 118, 


122. Mai 1900. 


Grandenz, Dienstag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Mai. 


— Cadinen, die Perle der romantiſchen Haffhöhen zwiſchen 
Elbing und Frauen burg, iſt ſeit Ende 1898 bekanntlich herrſchaft⸗ 
liches Beſitzthum des Kaiſers, wodurch ſich das Intereſſe an 
dieſem ſchönen Fleck Erde geſteigert hat. Es kommt hinzu, daß 
die ſeit dem Sommer v. 38. in Betrieb befindliche Haffuferbahn 
zwiſchen Elbing und Braunsberg den Beſuch von Cadinen un⸗ 
gemein erleichtert und ihm damit eine Menge von Touriſten neu 
zugeführt hat. Da wird der illuſtrirte Führer willkommen 
ſein, der ſoeben im Verlage von A. W. Kafemann⸗Danzig 
erſchienen iſt. Der Text iſt von dem Elbinger Profeſſor Dr. 
Robert Dorr. In intereſſanter Weiſe ſchildert der Verfaſſer 
die geologiſche Bildung der Haffhöhen, die Lage und Naturreize 
Cadinens, dann deſſen ältere Geſchichte als Burg eines heidniſchen 
Preußenhäuptlings, ſpäter als ermländiſche Ritterburg, darauf 
als klöſterlicher Beſitz des Franziskaner⸗Ordens und ſeine neuere 
Geſchichte als Privatbeſitzung und Gutsherrſchaft, worauf er die 
Führung durch das heutige Cadinen in ebenſo angenehmer 
als praktiſcher Weiſe übernimmt. Der Preis des hübſch aus» 
geſtatteten Büchleins (6 Illuſtrationen und eine Karte ergänzen 
den Text) beträgt 1 Mk. 

— [Viehverladung aus Anlaß ber landwirthſchaftlichen 
Ausſtellung in Königsberg i. Pr.] Für die an den Tagen 
vom 24. bis 27. Mai ſtattfindende Ausſtellung hat der Herr 
Regierungs⸗Präſident Folgendes beſtimmt: Die Verladung von 
Klauenvieh (Rindvieh, Schafe, Schweine), das mit der Eiſenbahn 
beſördert werden ſoll, kann auf allen Eiſenbahnſtatiouen an bes 
liebigen Tagen erfolgen. Unmittelbar vor der Verladung hat 
die vorgeſchriebene amtsthierärztliche Unterſuchung ſtattzufinden; 
kranke oder verdächtige Thiere find vom Transport zurückzu- 
weiſen. Bei der Verladung muß die Herkunft der Thiere durch 
ein ortspolizeiliches Urſprungsatteſt oder durch eine landräth- 
liche Beſcheinigung nachgewieſen werden. Aus dieſem Atteſt muß 
erſichtlich ſein, daß in dem Viehbeſtande ſeit drei Monaten und 
am Herkunſtsorte ſeit ſechs Wochen keine anſteckende Thier⸗ 
krankheit geherrſcht hat, und daß der Viehbeſtand frei von einer 
ſolchen iſt. Das vom Ausſtellungsplatz zu verſchickende Klauen⸗ 
vieh muß vor der Verladung mit der Eiſenbahn vom Thierarzt 
auf ſeinen Geſundheitszuſtand unterſucht werden. Alle zur 
Ausſtellung zu verſchickenden Thiere müſſen vor der Beförderung 
an ihrem Körper gründlich gereinigt und mit einer desinftzirenden 
Flüſſigkeit (zweiprozentige Kreolin⸗Lyſol oder Rohſolutol⸗Löſung) 
beſprengt werden. Ebenſo ſind die Klauen, Hufe und Füße von 
anhaftenden Schmutztheilen zu befreien und mit einer des⸗ 
infizirenden Flüſſigteit zu behandeln. Die Begleitpapiere müſſen 
an das Ausſtellungskomitee gerichtet ſein. 

— [Boftverfehr,] Zum 1. Juni wird das Poſtamt III in 
Firchau in eine Poſtagentur umgewandelt. 

— Das Jahresfeſt des Provinzial⸗Vereins für innere 
Miſſion in Weſtpreußſen wird am 12. und 13. Juni in 
Thorn abgehalten. 

— Der Korreſpondenzverein „Gabelsberger“ für Oſt⸗ 
und Weſtpreuſten hielt am Sonntag eine Vorſtandsſitzung in 
Graudenz ab. Es wurde beſchloſſen, die nächſte Vorſtands⸗ 
ſitzung in Elbing abzuhalten. Die ordentliche Hauptver⸗ 
ſammlung ſoll in der zweiten Hälfte des Auguſt in Marien» 
burg ſtattfinden. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
rath Franck zu Poſen iſt der Regierung zu Marienwerder und 
der Regierungsrath Korb zu Schleswig der Regierung zu Poſen 
überwieſen. 

„ [Berfonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
bisherige Superintendentur⸗Verweſer Pfarrer Roenneke in 
Mogilno ijt zum Superintendenten der Diözeſe Mogilno ernannt. 

— [Perſonalien von den Seminaren.] Am Schullehrer⸗ 
Seminar zu Koſchmin iſt der bisherige ordentliche Seminarlehrer 
Nöll zu Ottweiler als Seminar⸗Oberlehrer angeſtellt worden. 

— [Berjonalien von der Schule.] Als Oberlehrer ſind 
angeſtellt: am Gymnaſium zu Culm der Hilfslehrer Braun, zu 
Dt.⸗Krone der Hilfslehrer Meifert, am Progymnaſium zu 
Schwetz der Hilfslehrer Ehle. 

* — [Perſonalien bei der Forſtverwaltung.] Verſetzt 
ſind die Förſter Bindert in Turoſcheln auf die Förſterſtelle in 
Rahnkallwen, Müller in Theerbude auf die Förſterſtelle in 
Pempienen, Hartmann in Kerſcheck auf die Förſterſtelle in 
Stimborn. 

— [Perſonalien von der Eiſenbahn.] Verſetzt ſind: die 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektoren Schneider in Fried⸗ 
land Oſtpr. zur Eiſenbahndirektion in Münſter und Reiſer in 
Seeburg als Vorſtand der Bauabtheilung 2 nach Friedland Oſtpr. 


Herr Backhaus wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 
Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung für 1899 beträgt die Einnahme 


Das diesjährige Jabresjejt ſoll in Tuchel gefeiert werden. 


angrenzenden Beſitzer großen Schaden an; nicht ſelten ſieht 
man Rudel von 10 bis 12 Stück zuſammen äſen. Auch einige 
Wildſchweine ſind bemerkt worden. Dieſen geht man ſcharf 


Schaden zugefügt wird. 


gabe auf 176000 Mark feſtgeſetzt und beſchloſſen, au Kreis» 


Die Rechnungen der Kreiskommunalkaſſe und der Kreisſparkaſſe 
für das abgelaufene Etatsjahr wurden mit einem Beſtande von 
208276 Mt. bezw. 2529160 Mk. entlaſtet. Der Zinsfuß für 
Spareinlagen bei der Kreisſparkaſſe iſt von 3 auf 3½ Prozent 
erhöht worden. 

Jaſtrow, 20. Mai Die Firma H. Litten & Simon, 
Wollwaarenfabrik, theilt uns zu dem Jaſtrower Bericht in Nr. 117 
mit: „Wir ſind nicht durch Verjährung in den Beſitz des Mühlen⸗ 
teiches gelaugt, ſondern derſelbe gehört ſeit länger als 200 Jahren 
zum Grundſtück und iſt auch ſtets ſo vom Kataſteramt verzeichnet. 
Es hat nie die Abſicht beſtanden, das Waſſer für das Elektrizi⸗ 
tätswerk aus dem Teich zu entnehmen, ebenſowenig wie heute 
beabſichtigt wird, das Waſſer aus dem Fließ zu entnehmen und 
in das Fließ zu leiten.“ 

ar Berent, 20. Mai. Das Rentier Ga bb e'ſche Ehepaar 
hierſelbſt feiert dieſer Tage die diamantene Hochzeit. Viele 
Bürger der Stadt hatten ſich zu dieſer Feier eingefunden. 

S Tiegenhof, 19. Mai. Von einem Wallmeiſter der 
Fortifikation Danzig wurde heute früh auf, dem hieſigen Bahn⸗ 
hofe eine große Anzahl Brieftauben aufgelaſſen. 

* Bartenftein, 19. Mai. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde über die Anlage einer 
Waſſerverſor gung und Kanaliſation berathen. Herr 
Bürgermeiſter Schmidt führte aus, daß die Trinkwaſſer⸗ 
verhältniſſe vom geſundheitlichen Standpunkte aus vollſtändig 
ungenügend ſeien, daß die ſo oft hier epidemiſch auftretenden 
Krankheiten auf das ſchlechte Trinkwaſſer zurückgeführt werden, 
und daß auch die Regierung auf eine Aulage zur Beſchaffung 
guten Waſſers dringt. Aus diejen Gründen empfahl der Bürger- 
meiſter, dem Antrage des Magiſtrats ſtattzugeben, was auch 
nach längerer Debatte geſchah. Des großen Riſikos wegen be⸗ 
ſchloß die Verſammlung, den Bau der Waſſerleitung einer Geſell⸗ 
ſchaft oder einem leiſtungsfähigen Unternehmer zu über 
tragen. Ueber die Anlage einer Kanaliſation ſoll in einer 
nächſten Verſammlung berathen werden. 

* Barten, 19. Mai. Alljährlich werden in der Zeit von 
Mitte Juni bis Mitte Juli infolge der Leutenoth viele Schule 
kinder zum Verziehen und Behacken der Zuckerrüben ver⸗ 
wendet, und die Regierung hat bereits vor drei Jahren verfügt, 
daß den Schülern 21 Nachmittage zu derartigen landwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiten frei zu geben ſind. Da von dieſer Vergünſtigung 
umfangreicher Gebrauch gemacht wird, iſt von einem erſprießlichen 
Unterricht keine Rede. Aus dieſem Grunde läßt die Regierung 
bei den Ortsſchulinſpektionen unſerer Gegend über die Zweck⸗ 
mäßigkeit einer Verlegung der Sommerferien in die Zeit von 
Ende Juni bis Ende Juli Umfrage halten. 

I: Raftenburg, 18. Mai. Mit dem Bau der Militär- 
badeanſtalt in der Deineſchlucht bei Gr.⸗Neuhoff iſt be⸗ 
gonnen worden. Die Anſtalt beſteht aus einem 1500 qm 
großen Bader und einem 500 qm großen Schwimmbaſſin. 

K Mohrungen, 20. Mai. Die Poſtverwaltung 
beabſichtigt, unſere Stadt an das allgemeine Fernſprechnetz 
anzuſchließen. Zu dieſem Swed ſoll eine neue Fernſprechleitung 
Pr. Holland « Saalfeld» Mohrungen gebaut werden. 

Mohrungen, 19. Ma, Wie in früheren Jahren, fo 
findet auch in dieſem Jahre auf dem Bienenſtande des Herrn 
Arndt ein 121ágiger Bienenzucht⸗Lehrkurſus ſtatt. Der 
Unterricht iſt unentgeltlich. Meldungen ſind an den Vorſitzenden 
des Centralvereins, Herrn Pfarrer Ebel-Laptau, zu richten. 

* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 20. Mai. Zur 
Schonung und Erhaltung der den Feldern und Wieſen fo Niige 
lichen Kiebitze haben mehrere Gutsbeſitzer und Beſitzer größerer 
Moore und ſumpfigen Weideflächen das Sammeln von Kiebitz⸗ 
eiern in ihren Gemarkungen verboten. — Mehrere, vor einigen 
Jahren nach dem Rheinland gezogene Arbeiterfamilien 
haben die Rückkehr zu ihrer früheren Dienſtherrſchaft ange: 
meldet. Nach ihren Mittheilungen iſt es ihnen nicht gelungen, 
dort emporzukommen, da bei der theureren Lebenshaltung auch 
die höheren Löhne oft nur knapp zum Unterhalt der Familie 
reichen. Dazu iſt die Fabrikarbeit ſchwer und aufreibend. 

Q Bromberg, 20. Mai. Hier hat ſich eine Holz⸗ 
transport⸗Genoſſenſchaft gebildet. Erſter Direktor iſt Herr 
Arthur Franke von der Firma D. Franke Söhne⸗Berlin. Der 
Zweck dieſer Genoſſenſchaft iſt die Uebernahme ſämmtlicher Holz⸗ 
transporte der Großkaufmannſchaft auf der Weichſel, Brahe und 
Netze. Ihren Geſchäftsſitz hat die Genoſſenſchaft in Jordonek, 
wo fie eine am Vorhafen von Brahemünde liegende, 61 Morgen 
große Beſitzung angekauft hat. Dort werden gegenwärtig die 
Schuppen für die zu dieſem Geſchäfte nothwendigen Geräthe er⸗ 
baut. Die Taue, welche vorläufig angekauft ſind, koſten 22000 
Mark. — Seit geſtern ſind hier nun auch die Tiſchlergeſellen, 
nachdem die 14tägige Kündigungsfriſt abgelaufen war, in den 
Ausſtand getreten. 

O Bromberg, 20. Mai. Nach der Bilanz des hieſigen 
landwirthſchaftlichen Ein⸗ und Verkaufs⸗Vereins 
balanciren die Aktiva und Paſſiva mit 43609 Mark. Der Rein⸗ 
gewinn von 1199 Mark ijt mit 871 Mark auf den Sicherheits⸗ 
fonds und 328 Mark auf den Reſervefonds vertheilt worden. 

* Strelno, 19. Mai. Dieſer Tage ſchickte der Ziegler 
Jahnke aus ere oe feine 13 jährige Tochter nach dem 
benachbarten Dorfe Chrosno, um Einkäufe zu beſorgen. Auf 
dem Rückwege wurde das Mädchen von einem jungen 
Menſchen angefallen und vergewaltigt. Den Bemühungen 
des Gendarmen iſt es gelungen, als Thäter den über 18 Jahre 
alten Knecht Stanislaus Grzelak aus Chrosno zu ermitteln 
und zu verhaften. Grzelak hat die That eingeſt anden. 

Wongrowitz, 20. Mai. Bei der diesjährigen 
Frühfjahrskörung wurden in unſerem Kreiſe 62 Stiere an- 


Q Culm, 19. Mai. In einer von Reſtaurateuren, Gaſt⸗ 
und Schankwirthen ſtark beſuchten Verſammlung hat ſich auf 
Anregung des Herrn Reſtaurateurs Eduard Schulz aus Brom. 
berg hier ein Verein der Gaſt⸗ und Schankwirthe von Culm 
und Umgegend gebildet. 

Thorn, 20. Mai. Zum Thorner Weichſelgau⸗Sänger⸗ 
feſt hat die Regierung in Marienwerder einen Koſtenbeitrag 
in Höhe von 400 Mk. zugeſagt. 

Am Thorner Sängerfeſt wird auch der Lodzer Männer 
geſang⸗Verein theilnehmen. Die Lodzer Sangesbrüder haben 
der Einladung von Thorn ſchon wiederholt Folge gegeben und 
nahmen im Jahre 1894 an dem 50jährigen Stiftungsfeſt der 
Liedertafel und in demſelben Jahre an dem 80. Geburtstag 
des Begründers der Thorner Liedertafel Herrn Profeſſor 
Dr. Hirſch theil. 

Auf Kleefelde iſt heute im Alter von 75 Jahren Herr Guts⸗ 
beſitzer Feldtkeller geſtorben. Der Dahingeſchiedene wirkte 
auch in mehreren Ehrenämtern, ſo war er Amtsvorſteher, 
Spezialdirektor des Kreiſes Thorn der Mobiliar Feuer⸗ 
verſicherungsgeſellſchaft für die Bewohner des platten Landes 
der Provinz Weſtpreußen und Landſchaftskommiſſar der Neuen 
weſtpreußiſchen Landſchaft für den Kreis Thorn. 

Geſtern früh erſchoß ſich in der Kaſerne am Leibitſcher 
Thor ein Rekrut der 3. Kompagnie des 61. Infanterie⸗Regiments 
mittelſt ſeines Dienſtgewehres, das er mit einer Platzpatrone 
geladen hatte. Der Schuß traf den Hals und zerriß dieſen voll⸗ 
ſtändig, ſodaß der Tod ſofort eintrat. Die ründe der That 
find noch nicht feſtgeſtellt. 

Der katholiſche Pfarrer Kujot in Griebenau, in weiteren 
Kreiſen bekannt durch Herausgabe mehrerer gelehrter Schriften, 
wurde von der Jagello⸗Univerſität in Krakau bei ihrer 
5oojäßeigen Jubiläumsfeier zum Ehrendoktor der Theologie 

Mocker, 19. Mal. Geſtern Abend entſtand au dem 
Grundſtück des Droſchkenbeſitzers Albert Mroczkowski bien 
welches in kurzer Zeit die maſſiven Stallungen vernichtete. 
Außer anderen Sachen ift eine neue Droſchke mitverbrannt. 

2 Czersk. 20. Mai. Nachdem die Eiſenbahndirektion in 
Danzig von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten mit der An⸗ 
fertigung allgemeiner Vorarbeiten für eine Nebeneiſenbahn 
von Skurz nach Czersk mit Abzweigung von Kl.⸗Kronowo 
oder einem anderen geeigneten Punkte der Linie Skurz⸗Czersk 
über Oſche nach Laskowitz beauftragt worden iſt und die 
Vorerhebungen zum Abſchluſſe gelangt find, wird am 22. d. mts, 


eine Bereiſung der Bahnlinie durch Kommiſſare der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung und der Regierung, ſowie unter Betheiligung der 
Landräthe der von der Bahnlinie berührten Kreiſe ſtattfinden. 

F. Konitz, 19. Mai. In der heutigen Sitzung des Kreis⸗ 
lehrervereins ſollte an Stelle des nach Berent als Seminar. 
lehrer verſetzten Herrn Backhaus ein anderer Vorſitzender ge⸗ 
wählt werden. Die Wahl fand jedoch nicht ſtatt, ſondern die 
Leitung des Vereins wird bis zur nächſten Hauptverſammlung 
der bisherige zweite Vorſitzende, Herr Steiger, übernehmen. 


Nach dem Jahresbericht des Konitz⸗Tuchler Zweigvereins der 


839,75 Mt. und die Ausgabe 836,15 Mk. Die Mitgliederzahl 
beträgt 1433, die Summe der Mitgliederbeiträge 784,25 Mk. 


$ Aus dem Kreiſe Konitz, 20. Mai. Der Beſtand 
an Rehen hat ſich in letzter Zeit in den Königlichen Forſten ſehr 
vermehrt. Vor einigen Jahren war faſt gar kein Rehwild vor⸗ 
handen. Es wird angenommen, daß das Wild aus fremden 
Forſten gekommen iſt. Die Rehe richten auf den Feldern der 


zu Leibe, da durch ihr Wühlen den Schonungen großer 


. * Schlocdhan, 19. Mal. Der Kreistag bat den Etat 
der Kreis » Kommunal » Kafje für 1900 in Einnahme und Aus⸗ 


abgaben 45 Proz. der Real- und Einkommenſteuern zu erheben. 


gekört. Darunter waren 43 Oldenburger, 13 Holländer, 
3 Simmenthaler, 2 Wilſtermarſch, 1 Freiburger. — Hier iſt ein 
neuer Radfahrerverein gegründet worden; Vorſitzender iſt 
Herr Bahnvorſteher Stache. 

»Czarnikau, 20. Mai. Der Vorſtand des Landwehr⸗ 
vereins hat beſchloſſen, zu dem 25 jährigen Stiftungsfeſt 
ſämmtliche Vereine des Kreiſes einzuladen. 

+ Oſtrowo, 19. Mai. Die Provinzial⸗Steuerdirektion 
hat die Errichtung eines Hauptzollamts in Grabow in 
Ausſicht genommen. — Die Hauptverſammlung des deutſchen 
Männer ⸗Geſangvereins hierſelbſt hat Herrn Rektor Imm 
hier zum Vorſitzenden und Herrn Gerichtsſekretär Schwittau 
zum Dirigenten gewählt. — Bei der in Schildberg ver⸗ 
an alteten Pferde⸗ und Rindviehſchau wurden 7 Pferde mit 
306 Mk. und fünf Stück Rindvieh mit 300 Mk. prámiirt. 

T Rakot, 19. Mai. Beim Pflügen wurden auf den 
Woynitzer Ländereien 1300 Mk. in Thalerſtücken gefunden. 
Als Eigenthümer hat ſich der Wirth Krug aus Zygmuntowo ge⸗ 
meldet, welcher das Geld dort vergraben haben will. Da die 
Finder das Geld ohne Entſchädigung nicht herausgeben wollen, 
ſo hat Krug die Vermittelung eines Geiſtlichen nachgeſucht. 
K. ſoll noch mehr Geld vergraben haben. 

i, Janotvit, 20. Mai. Am Freitag Abend brannten 
bei dem Grundbeſitzer Plagens in Schönbrunnen die 
Scheune und der Viehſtall av. Mitverbrannt ſind ſämmtliche 
Schweine, ſowie eine Menge Getreide und Futter. Alles war 
verſichert, doch nur ſehr niedrig. 

Bütow, 20. Mal. Am hieſigen alten Ritterſchloß, 
welches durch den Hochmeiſter Konrad von Jungingen im Jahre 
1399 erbaut worden iſt, ſind die hiſtoriſchen Eckthürme, mit 
denen das Schloß wieder geſchmückt wird, bis auf die Eindeckung 
fertig geſtellt. Da das 500jährige Beſtehen des Schloſſes im 
vorigen Jahre ſang⸗ und klanglos vorüberging, fo wird wohl 
anläßlich der Einweihung der Thürme eine beſondere Feier 
ſtattfinden. 

Schivelbein, 19. Mal. Für Herrn Rentier Wolff, 
welcher krankheitshalber aus dem Magiſtrat ausgeſchieden iſt, 
wurde in der Stadtverordnetenſitzung Herr Rechtsanwalt und 
Notar Schönfeldt zum Rathsherrn gewählt. 

Greifswald, 19. Mai. Ein von Kröslin nach Lubmin 
abgelaſſener Zug der Kleinbahn Greifswald⸗Wolgaſt ijt 
zwiſchen Voddow und Rubenow entgleiſt. Die Lokomotive 
kippte um, nachdem ſie einen Theil der Bahnſtrecke zerſtört 
hatte, und fiel die Böſchung hinab, den Lokomotivführer 
und den Heizer unter ſich begrabend. Doch gelang es beiden, 
ſich ohne Hilfe zu retten. Beide ſind verwundet. Der Wagen 
hinter der Lokomotive fiel nach der anderen Seite hinab. Die 
Paſſagiere kamen mit dem Schreck oder geringen Quetſchungen 


davon. 
— 


Verſchiedenes. 


— Der Saatenſtand in Preußen Mitte Mai beziffert 
fi bei Winterweizen auf 2,8, Sommerweizen 2,7, Winterſpelz 
2,3, Winterroggen 3,3, Sommerroggen 3,0, Sommergerſte 2,8, 
Hafer 2.8, Kartoffeln 2,0, Klee 3,2, Luzerne 2,9, Wiejen 3,3 
(wobei 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 geringe Ernteerwartung 
bedeutet). Wegen Auswinterung, Mäuſeſchaden, Schnecken⸗ 
fraß ꝛc. wurden umgepflügt von der Anbaufläche Winterweizen 
4,32 Prozent, Winterſpelz 0.99, Winterroggen 3,19, Klee 5,72. 
Luzerne 1,99. Hierzu. wird bemerkt, andauerndes trockenes 
Wetter mit ſtarken Nordwinden und Sſtwinden machte gedeih⸗ 
liche Weiterentwickelung ſchwacher Winterſaaten unmöglich. Vor 
Mitte Mai trat in ungewöhnlich vielen Bezirken ein ſtarker 
Froſt ein, namentlich in den Oſtprovinzen, wo es an vielen 
Orten ſchneite. Der Winterweigen verſpricht in der Mehrzahl 
der Bezirke noch eine Mittelernte, der Winterroggen ging weiter 
zurück und ſteht faſt durchweg dünn. 

— lBrände.] In den Räumen der Hausmüll⸗ 
Verwerthungs⸗Geſellſchaft Puchheim bei München brach 
am Sonnabend ein Brand aus, welcher das Sortirgebäude, die 
Dünger Fabrik und die Lumpenreinigung vernichtete. Der 
Schaden beträgt ungefähr ¼ Million Mark. — In Selk 
(Bayern) ſind am Sonnabend acht Wohnhäuſer und 12 
Scheunen niedergebrannt. — In Langerfeld (bei Elberfeld) 
ijt die Hußmaunſche Bandfabrik niedergebrannt. 100 Web⸗ 
ſtühle wurden zerſtört. Der Schaden wird auf 500000 Mark 
geſchätzt. 

— lunglücklicher Schütze] In Amdorf (Prov. Heſſen) 
erſchoß der Lehrer Biedenkopf aus Fahrläſſigkeit einen jungen 
Bauersmann. Der Lehrer wollte eine Katze erſchießen, der 
Teſchingſchuß aber ging fehl und traf den Bauern in den Kopf. 

— [Vom Großen Looſe.] Zu den glücklichen Gewinnern 
des großen Looſes, das, wie erwähnt, nach 05 rlitz und 
Umgegend gefallen iſt, gehört auch ein dortiger Geſchäftsmann, 
der ein Zehntel allein ſpielt. Ein anderes Zehntel wird von 
einem ſchon bejahrten Arbeiter geſpielt, der nun 42000 Mk. ſein 
eigen nennen wird. Er will ſich ein Grundſtück kaufen und dann 
nicht mehr ſeinem bisherigen Berufe nachgehen. Da er kinder⸗ 
los iſt, kann er ſehr wohl mit den Zinſen des gewonnenen 
Kapitals auskommen. Ferner iſt an dem großen Looſe betheiligt 
ein Haushälter eines Hotels, der auf ſeinen Antheil 
21000 Mk. erhält. Der glückliche Gewinner fol den Loos⸗ 
antheil erſt kürzlich von einem Diener vom Lande erworben 
haben, der die Görlitzer Gegend verlaſſen hat. Zwei Zehntel 
der Glücksnummer ſind nach Kunersdorf gefallen. Neun 
Jahre lang hatte ein dortiger Einwohner die jetzige Gewinn⸗ 
nummer geſpielt, und da ſie gar nicht gezogen wurde, gab er 
vor zwei Jahren ſeinen Antheil ab. 

— Ein „Hoſenſchwindel“ wird jetzt als „ganz nen“ von 
einem raffinirten Burſchen in Berlin in vielen Fällen mit Er⸗ 
folg ausgeführt. Der Gauner ermittelt zunächſt die Eigenthümer 
großer Hunde (Doggen, Neufundländer, Bernhardiner 2c.), um 
ſich bei ihnen darüber zu beſchweren, daß ihr Hund ihm die 
Hofe zerriſſen habe. Er zeigt auch zum Bewelſe einen uner⸗ 
heblichen Riß in ſeinem Beinkleid. Da der Betrüger nur ganz 
beſcheidene Schadenerſatzanſprüche ſtellt, ſo wird er meiſtens mit 
einigen Mark abgefunden. 


— [Offene Stellen.] Magiſtrats⸗Sekretär in Rathenow. 
Gehalt 1590 Mk., ſteigend bis 2500 Mk. Meldungen an den Magi⸗ 
ftrat daſelbſt. — Bürgermeiſter der Stadt Lauenburg (Pom.). 
Gehalt 4500 Mk. ſteigend bis 5000 ME. Meld. bis 15. Juni an 
Stadtverordnetenvorſteher, Juſtizrath Nemitz daſelbſt. — Kaſſen⸗ 
Aſſiſtent bei der Bürgermeiſterei Stoppenberg, Kreis Eſſen 
(Ruhr). Gehalt 1200 Mk. ſteigend bis 1700 Mt. Meldungen bis 
1. Juni an den Bürgermeiſter Meyer daſelbſt. 


3 die ich in Anwendung bei 
„Die be e Seife zarter Haut kenne, und werde 
nicht verfehlen, dieſelbe überall zu empfehlen“; fo 
fuß rte fic) Herr Dr. E. über die Patent⸗Myrrholin⸗Seife. Dieſe 
Auſicht hat eine ſehr große Anzahl hervorragender Aerzte, wie 
die uns porliegenden Schreiben beweiſen. Die ker olin⸗ 
Seife ſollte daher zum täglichen Gebrauch, beſonders au für die 


arte Haut der Kinder, in keiner Familie fehlen. Ueberall auch 
la den Apotheken, erhältlich. [2532 


68031 Ich beabſichtige mein Mein 

otel Fabrikgrundſtück 
mit zwei Straßenfronten, im 
Mittelpunkt der 


Wichtig für Brauer, Kaufleute und auch Landwirihe. 


wegen Krantheit fofort zu vere In Folge Alters des jetzigen Beſitzers wird in einer Provingial- 


Treptow a/R. Gymna⸗ 


Sfferſre im Auftrage u. pros 
viſionsfrei N 1 


Güter u. Beſitzungen 
aus erſter Hand zum eder ges 


Ankauf. 


ſtadt eine ſeit 60 Jahren beſtehende unter⸗ und obergährige 
Brauerei mit Dampfbetrieb, ſehr großen Lager⸗ reſp. Eis⸗ 
kellereien, vatentirter Malzdarre, Kühlmaſchinen ꝛc. mit einem 
augenblicklichen Abſatz von 5000 Hektl. Bier zum Verkauf geſtellt. 

Außer dem Brauetabliſſement ſind noch dazugehörig 60 Morg. 
Land in hoher Kultur dicht an der Stadt, größerer Milchver⸗ 
kauf aus dem Haufe an Privatkunden ſowie 1 Materialgeſchäft 
mit Ausſchank und großer Ausſpannung. Letzteres könnte von 
m evtl. Beſitzer auch verpachtet werden. In der Hand des jetzig. 
Beſitzers, der auch nicht gelernter Brauer iſt, befindet ſich das 
Grundſtück 25 Jahre. Thatkräftigen jungen Leuten würde 
hier Gelegenheit gegeben ſein, ein gut rentirendes Unternehmen 
zu erwerben. Kaufpreis 180000 Mk. mit 60000 Mk. Anzahlung. 
Nähere Mittheilungen auf gefl. Anfragen sub. O. W. 5 302 an 
Rudolf Mosse, Königsberg 1. Pr. 


ſial⸗ und Garniſonſtadt, ſowie 
große Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 
Güſtav Schum ann, 
Treptow a. /R. 


Verkaufe and. Unternehm mein. 


Gaſtwirthſchaft 
verb. mit Reſtaur.⸗ u. Material» 
Geſch. in ein ſebh. Stadt Weſtpr. 
Eiſenb. im Orte f. 
Biers u. Brangtw.⸗Umſ., nachw. 
über 10000 Mk. jährl. 


„ca. k. 
Hah. d. 2 Aſtmann, 
Danzig, Ultgrab. 96/97. M. beil, 

Vorzüglich gehendes 


u. Kolonialw.⸗Geſchäft 
in ſehr lebh. Kreisſtadt, wegen 
Krankheit zu verkauf. Für ent⸗ 
ſchloſſene Käufer, die über 5 
6000 Mk. verfüg. pene Broditelle. 


brit 
d. Aufſchr. Nr. 6498 d. d. Geſ. erb 


Gebäude in beſtem 
n Zuſtande, will ich, 
ampfmaſchinen und 
ämmtlichen anderen Ma⸗ 
chinen, paſſend zur Holzbe⸗ 


Aufſchr. Nr. 6390 d. d. 


Gute Sroditelle. 


Ein in einer Induſtrieſtadt von 
ca. 50000 Einwohnern gel, flott⸗ 
gehendes Reſtaurant mit groß. 
Konzert⸗ u. Tanzjaal 
3900 [Jm groß. Garten, 
Garten, Mittel⸗ 
punkt der Stadt, iſt umſtände⸗ 

günſtig zu verkaufen. 

nzahlung Mk. 12000 erf. M 
en werden briefl. mit der 
chrift Nr. 7073 durch den 
Geſelligen erbeten. 


FF 
Candgut 


Größe 125 ha, 
ens und Weizens 


Rindviehzucht, maſſive, neue 
Gebäude, an E 


jeder anderen großen Fabr 
aulage, wegen anderer Unter⸗ 
nehmungen billi 
oder verpachten. 
werden brieflich 
Aufſchrift Nr. 5645 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Mein Wohnhaus 


mit Laden, ſchöner Wohnung, am 
Markt, zu jedem Geſchäft ge⸗ 
eignet, will ich unter günſtigen 
ungen verkaufen. 
Janke, Neuſtettin. 


Ein in Danzig am Markt be⸗ 
legen., nach zwei Straß. führend. 
u. im vollen Betriebe ſtehend. 

Geſchäftshaus “aa 
(Deſt., Ausſch. u. Frühſtücksſtube) 
ijt krankheitsh. z. verkauf. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7081 
durch d. Geſell. erbeten. 


Holel⸗Verkauf. 


Mein in einer Garniſonſtadt 
Weſtpreußens gelegenes erſtes 
gänzlich neu renovirt, 
17 Fremdenzimmer, einzi 
ter Saal am Orte, gr. 
rationsräume, Stallunge 
genremiſe, beabfichtige ich 

eltshalber für den i 

ei einer Anzahl. von 30 Mille 
Gefl. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6662 durch den Geſellg. erb. 


Selten ante Frodſtelle! 


Mein Gründſtück in der Kreis⸗ 
ſtadt Margarabowa, am Markt 
in beſter Geſchäftsgegend 
belegen, in welchem ein alt eins 
geführt., flott. Schankgeſcha 
obergähr. Brauerei (ca. 10 
Ctr. Malzverbrauch) u. landw. 
Brennerei (21715 L. Conting.) 
betrieben wird und zu welchem 
ca. 465 Morgen ſehr guter Acker, 
Wieſe, Wald und Torfſtich ge⸗ 
hören, beabſichtige ich mit vollem 


Ein gr. Stadtmühlen⸗Grundſtüctk 


an gr. Geſchäfts⸗ und Garniſonpl., billig, z. 
(ca. 115000 Mg.), fof. z. verkauf,, da Bei. kei 
Anz. und Betrieb 
männern. Näh. O. 


Selbſtkoſtenpr. 


ein Fachm. iſt. 
Nur zahlungsf. Fach⸗ 
etrykowski, Thorn, Neuſt. Markt 14, I. 


Achtung! 

1. Etabliſſement b. Graudenz 
mit Garten, Sagal m Bühne, K 
bahn, beſte Geſchäftsſt. am Orte, 
B. Umjab, preisw. m. 30- bis 

Mk. ! 713 


000 Anz., 1 
2. Etabliſſement b. Graude 
m. Gaal, Garten, Kegelbahn, 


Von dem Gute Großzendorf 
(Wielowies) 


unmittelbar bei der Stadt und Bahnhof Argenau, wie 
Bahnhof und Zuckerfabrik Wierſchosla 
im Dorfe gelegene, ca. 80 Morgen 


beſter ſchwarz 


erbtheilungshalber ſoglei 
zu verkaufen. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4825 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Höhengrundſtück 


1/2 Klm. v. Elbing, mit herrſchaftl., 
2ſtöckigem Wohnhauſe, gr. Park, 
Obſt⸗ und Gemüſegarten, guten 
Wirthſchaftsgebäuden, brillantem 
leb. u. todt. Inventarium, 9 ha 
ſchön., mildem Weizenboden, 6 ba 
ſchön Fettweide, preisw. mit ge⸗ 
Anz. z. verkauf. 
ing, Inn. Mühlend. 22. 
7056] Wegen Todesfall mein. 
Sohnes will ich mein 


Rittergut 

Kreis Schwetz 
Weſtpr., mit Brennerei, verkauf. 
Größe 1812 Mrg. 
reinertrag 4405 M 


Ein Gut 


im Kreiſe Poſen, 5 km von 
der Stadt Poſen, 750 Morg. 
groß, mit Brennerei, für 210000 
Markſſofort zu verkaufen. Selbſt⸗ 
käufer erhalten nähere Auskunft 
unter G. P. voſtlag. Po ſen J. 


Mein Rittergut 
Wanſen, 4 Kilometer Chauſſee 
von Gilgenbura, 
Bahnhof, ca. 1500 Morgen 
Wieſen, durchweg 

milder Lehm⸗ 


3 4 
3. Hotel in Graudenz, witz kommen ore 


rent, in beſter Geſchäftsgegend, 


4. Haus in Grauden 
ſchäftsgeg., Marienwer 
wor. jich jedes Geſch. einr. läßt, 
preisw. b. 10⸗ b. 12 000 Mk. Anz. 
t verkfn. u gleich od. ſpät. zu 
bernehm. Meld. w. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 7138 d. d. Geſell. erb. 


Fuhrgeſchäft 
welches 30 Jahre mit Erfolg be⸗ 
trieben wurde, iſt krank 
billig zu verkaufen. 
Heiſe, Bromberg, 

Berlinerſtr. Nr. 5. 

Sichere Exiſtenz. 

Selterwaſſerfabrit, gr. einger. 
u, gutgeb., in gr. Stadt Proving 
Poſen, iſt v. ſof. zu verk. Reflekt. 
m. mindeſt. Mk. 5000 woll. Mld. 
briefl. m. der Aufſchr. Nr. 6384 
durch den Geſelligen einſenden. 

Agenten erbeten. 


Materialgeſchäſte, Neſtaurat., 
Gaſtwirthſchaften u. Hotels 


in verſchiedenen Städten, ſowie 
ländliche Gaſtwirthſchaften, mit 
u. ohne Land, weiſt reellen Käu⸗ 
ederzeit zu kaufen nach 

Siebert, Elbing 
Inn. Mühlend. 22. 


Eine Beſitzung 
v. 730 Morg. incl, 80 Ma. 
vorzügl. Wieſen, mit propr. 
Geb., unmittelbar an Stadt 
ſof. günſtig zu 


Reſtgut von ca. 400 Morg. 


Landw. Anſiedel.⸗ Bureau 
Poſen, O. Sapiehapl. 3, 1. 


Bier Parzellen 


verkauf., eine m. Wohnung u. 

zweite Obſtgarten 

Scheune, 2 Bauplätze. 

F. Jurkewiez, Rhe 
Strasburgerſtr. Nr. 8. 


7134] Ich bin willens, mein 


Grundftiick 


in Szezepanken, Kr. Graudenz, 
40 Mrg. Weizenbod., gut beſtellt, 
gut. todt. u. leb. Inv., 2 Inſthäuſ., 
mit 41600 Mk. Landſchaft belieh 

für 80 000 Mk. bei 22500 ME, 


der Landſchaft ſind ſchon ca. 3000 
C. F. Wiaiben Beſitzer, 


g. Todesfall iſt ein Grunda 
ſtück in Thorn Culm. Vorſtadt 
geleg., zu verkauf. Es befind. ſich 
guf demſ. e. g. gangb. 
ohnh., Rem. u. Stallng. 
wirthſch. k. z. 1. Oktober 
Pachtz. d. Pächters 
bf Näh. b. Ww. Schütz 

Mocker b. Thorn, Bornſtr. 14. 
Bornebmer Herrſcha 
Meile von e. Kreis⸗ 11 80 
iſt weg. Todes des Beſitzers ſof. 

: „ Größe 1 700 Morg. 
mild. kleefähiger Acker inkl. 400 


Ausſaaten 250 Morg. Wir 
450 Sommerung, 70 Morg. 
maſſive Baulichkeit., 


er drainirter Rübenboden 


t einem Wohnhauſe 
unter äußerſt vortheilhaften Bedingungen zum Verkauf. 
Ganze Parzelle iſt beſtellt, darunter 10 Morgen Rübe 


Morgen Kartoffeln, 20 Morgen Weizen. Anzahlg. 4500 


Näheres durch Herrn Stubenrauch, Juowrazlaw, 
Soolbadſtr. 10 e, u. durch das Ansiedelungsbureau 
der Landbank in Bromberg, Eliſabethſtraße 21. 


Gelegenheitskauf. 
Die in Krojanke Weſtpr. am Markt belegenen Holzhüter⸗ 
ch im Ganzen als auch einzeln, 


egrundſück 


ſchen Grundſtücke ſind durch mi 
preiswerth zu verkaufen: 


l. Kaufmänniſches Geſchäf 


mit Reſtauration, dazu gehörenden Gebäuden u. Einrichtungen, 
Mk., Preis 40000 Mk., Anz. 10000 Mk. 


ll. Botelgrundſtück 


mit Saal, dazu gehörigen Gebäuden, Preis 25000 Mk. 
J. Popa, Flatow We 


360 pr, Morgen Land 


Roggen⸗ und Kartoffelboden, im 
Kreiſe Pr.⸗Stargard gelegen, 
ſiad im Ganzen oder in Var: 
llen für 50 bis 80 Mark pro 
orgen zu verkaufen. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
den Geſelligen 


Waſſermühlen⸗ 


Hiſchkauer Palzenmühle 


8 Kilom. von Danzig, will ich 
anderer Untern. wegen preisw. 
Tägl. Leiſtung ea. 200 
Eentner ſtänd. Waſſerkraft. 
Schultze, Mühlenbeſitzer, 
Giſchkan b. Prauſt. 


Stanislawie, 


Umſatz jährl. ca. 100 


9 
Marggrabowa. 
Ein ſehr belebtes 


Garten⸗Reſtauraut 


mit groß. Saal u. Kolonade, un⸗ 
weit ein. Garniſonſtadt, reizend 
gelegen, mit ca. 100 Morg. Land 
nebſt Wieſe, iſt weg. Uebernahme 
eines Vorwerks ſofort zu ver⸗ 
Reflektanten belieben 
Meldung. driefl. unter Nr. 7020 
durch den Geſelligen einzuſenden. 


Gelegenheitsk. E. rent. Gaſt⸗ 
wirthſch. n. Hot., d. Neuz. entſpr. 
einger. a. ein. 2 ſtöck. Hauſe beſt., 
m. g. Einf., an der Hauptſtr., gel. 
i. e. ſch. Stadt v. 2000 Einw., wo 
j. 12 Mal Jahrm. ijt, mit Bier, 
Getr., Kolw. gr. Umſ., ist f. 12 000 
Thlr. b. 4⸗ b. 5000 Thlr. Anz. w. 
a. Unt. a. Fachl ſ. preſsw. z. verk. 
Mid. M. Fleck, Gr.⸗Wöllwitz Wyr. 


Grundſtück 


circa 15 Hektar groß, guter, Hee» 
fähiger Boden, 


Wegen Todesfall, vorgerückten 
Alters u. Mangel eines Familien⸗ 
Nachfolgers beabſicht. mein in d. 
auptſtraße einer Provinzial⸗, 
reis⸗ und Garniſonſtadt Oſtpr. 


Hausgrundſtick 


ſehr nahe am Bahnho 
paſſend zur beſſeren f ni 
Reſtaurant, feiner. Wurſtgeſchäft 
oder Speiſehaus mit Bierverlag 
u. Fremdenverkehr; Hinterhaus 
u. Wirthſchaftsgebäude auch gut, 
großer Hof, etw. Land u. Wieſe, 
werden Bauplätze 
8 werden, ſobald als möglich, bei 

annehmb. Preiſe, 
Gute Gelegenheit 
Leute mit einer Anzahlung von 


werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6383 durch den Geſelligen 
Retourmarke erbeten. 


Abdeckerei ma 
in größerer, lebhafter Induſtrie⸗ 
ſtadt Thüringens, 
Ortſchaftsbezirk, nachweisbar ſehr 
n Todesfall für 
bei ½ Anzahlg. 


10 Kilometer 


rothkleefähiger, 
boden, in guter Kultur, 
Lehm⸗, Kalt⸗, Kies⸗ und Stein⸗ 
gute Gebäude, 
komplettes lebendes und todtes 
bin ich willens, and. 
Unternehmungen halber für den 
billigen Preis von 180000 Mk. 
bei ca. 60000 Mk. An 


Th. Preetzmann, 
Wanſen b. Gilgenburg. 


Verkaufe mein Gut 


in Wyr., ca. 1000 Mrg. gr., ſyſte⸗ 
matiſch drainirt, milder, warmer 
Weizenboden in gut. Kultur, maſ⸗ 
ſive, größtentheils neue Gebäude, 
todtes u. lebendes Inventar ſehr 
gut u. reichlich, 90 Haupt Rind⸗ 
vieh, 23 Pferde pp. neuer Dampf⸗ 
dreſchſatz u. viele neue Maſchi⸗ 
Preis 185000 
Mk., Anzahlg. 40- b. 50000 Mk. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6914 durch den 
Geſelligen erbet. Agenten verbet. 


Parzellirungs⸗ 


. 
Anzeige. 

6902] Dienſtag, den 29. d. 
Mit8., von 9 Uhr Vormittags an, 
werde ich Unterzeichneter die Be⸗ 
ſitzung des Herrn A. Roſenfeld 
zu Montau, Kreis Schwetz, bes 
ſtehend aus durchweg nur Rüben⸗ 
acer, beiten Kuhheuwieſen, groß. 


neu ausgebaut, Turbine, Sicht⸗ 
maſch., 1 Walzenſtuhl, 2 Mahl⸗ 
gänge, gute Reinigung, Leiſtung 
11000 Scheffel, Umtauſch m. 
12 "fd. p. 80 Pfd. Roggen, Detail- 
verkauf monatl. 100 
Mk., mit guten Gebäuden, am 
Bahnh., Stadt u. Chauſſee gel., 
Betrieb kann vergrößert werden 
ohne große Koſten, auch gehören 
ohne Inv. zu verkauf. Zahlungsf. dazu ca. 80 Morg. Land 
Käufer oder Pächter, d. Sicherheit 
ſtellen können, erhalt. Auskunft. 
Briefe befördern G. L. Daube 
& Co., Frankfurt a. M., unter 


eit übernommen 
lung 2⸗ bis 3000 
je nach Vereinbarung. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7025 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Ein Haus 


Nähe des Marktes, in einer leb⸗ 
haften Stadt Weſtpreußens, in 
dem ein Woll⸗ und Kurzwaaren⸗ 
geſchäft betrieben wird, iſt mit 
wenig Anzahlung von ſogleich 
u verkaufen. Meldung. werden 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6947 durch den Geſelligen erbet. 


Selten günſtiger 


Gutsverkauf. 


Ca. 305 Morgen große Beſitz⸗ 
ung, beſtehend aus bora. beſtellt. 
Acker, Garten, Wieſen, Wald u. 
berrſchaftlichem Gebäude, gutem 
todten und lebenden Juventar, 


Hochſtüblauer Bahnhof Oſtoahn), 
iſt Familienverhältniſſe halber 
bei feſter Hypothek bei 8⸗ bis 
0000 mt. Anzahl. recht billig 
zu verkaufen un 
Objekte in Zahlung genommen. 
Näheres bei Philipp Isaacsohn, 


rentabel, iſt we 
Mk. 20 Tauſen 


26 Morg. ſchöne Wieſen, 
Preis von 44000 Mk., mit 12000 
von ſofort zu 
Meldungen werden brie 
9 der Aufſchr. Nr. 5807 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Waſſermühle 


mit 2 Gängen, Kundenmüllerei, 
Bäckereieinrichtung, mit maſſiv., 


Mein Grundſtück 


Bromberg, Gr. Bergſtr. 11 u. 
12, beſtehend aus ſchönem Wohn⸗ 
haus, 2 großen, maſſiven Spei⸗ 
chern u. großen Kellereien, wor. 
ca. 30 Jahre ein groß. Eiſen⸗ 
geſchäft betrieben wurde jeibig. 
würde ſich auch vorzüglich zum 
Kolonialwaaren - Engros⸗, 
Saaten ze. oder 
Glas- u. Porzellan⸗Geſchäft 
eignen, beabſicht. bill. unter ſehr 
günſtigen Beding. zu verkaufen. 
W. Fabian, Bromberg. 


— — — —________ 


Hausgrundſtick 


verkäuflich. Meldungen werden 
brieflich mit d. Auſſchr. Nr. 7122 


durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Reitgut 
im Kreiſe Marienwerder, 
Morgen, 80 Morgen Acker, 120 


übern. w., ind. d. 


prachtvolles Inventar, hart an 
der Chauſſee Neuenburg⸗Grau⸗ 
5 Minuten von der 
ferei gelegen, in einer Größe 
von 34 Hektar, im Ganzen oder 
auch in kleineren Parzellen in 
deſſen Behauſung verkaufen oder 
kleinere Beſitzung 


vollſtändigem todten u. lebenden 
Juventar, maſſiven, guten Ge⸗ 


J. Heinrichs, Marienburg 
eſtpreußen. 


Eolbändiges Bil 


in der Nähe ein. Stadt u. Bahn 
Weſtpr., 300 Mrg. groß, Bod. I. b. 
III. KI., ſämmtl. Gebäude maſſiv, 
Wirthſchaft im beſt. Zuge, weg. 
Uebernahme ein. grip. u. günſt. 
Bed. fof. zu verkauf. Rah. durch 
V. Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6. 

Mein nahe gr. Garniſonſtadt 
belegenes, 1100 Morgen großes 


Rittergut 
davon 500 ro. 3 groß. Theil 
ſchlagdar. Wald, Grundſt.⸗Rein⸗ 
ertrag 2500 Mk., ſehr gut. Geb. 
u. Inv., viele 3. i. derſ. Hand, 
verkaufe für den Preis von 
165000 Mk. bei 30 000 Mk. Anz. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6807 d. den Geſelligen erbet, 


Mein Gut in Oſtpr. 


800 Morgen incl. 180 Morgen 
Wieſen, 3 km von der Stadt 
und Bahnhof, 40 Milchkühe, 
feſten Hypotheken, verkaufe 
für 135000 Mk., bei 35000 
Mark Anzahlung. Näheres 
durch 5687 
J. Popa, Flatow Weſtpr. 
6452] Für einen entſchloſſenen 
und zahlungsfähigen Landwirth 
ſuche im Auftrage fofort 


cin Nübengut 


von 700 bi3 1500 Morgen pa 
Kauf. Meldungen von Selbſt⸗ 
verkäufern an 
X Popa, Flatow Weſtyr. 
Den Herren Landwirthen em⸗ 
pfehle ich mich als Vermittler 
zum Mus und Verkauf von 
Grundſtücken und bitte 49 ge⸗ 


fällige Angebote. 

Johannes Milbrad 
Kohling bei Hohenſtein Wpr. 
Junger Kaufmann, 26 Jahre 

alt, mit Vermögen von 10 000 
Mark, wünſcht ein Koloniale 
und Deſtillations ⸗ Geſchäft 
B zu übernehmen. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 6718 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


6330] Suche ein beſſeres 


Gut 


von ca. 600- b. 1000 Mera. b.gut.An⸗ 
gab. zu kauf. Gefl. Angeb. unt. C. 
O an Annonc.⸗Exp. Wallis, Thorn. 


2 J 2 * > u 
Auskunftei über Grundſtücke 
und Grundſtückswerthe, 
Grundſtücks⸗Au⸗ u. Verkäufe, 
ſowie Hypotheken⸗Regulirxungen 
vermitteln Reinhold Dross 
& Fritz Herbig. Techniſch. 
und Vermeſſungs⸗Bureau, 
Berlin W., Leipzigerſtr. Nr. 30. 
Fernſprech⸗Anſchl. Amt I. 5545. 
T 
N AGONY It GAL 2 
6993] And. Unternehm. halber 
ijt m. gutgehende Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, verb. m. Materialwaar.⸗ 
Geſchäft, mitt. am Markt einer 
mittelgroßen Stadt ſofort oder 

ſpäter zu verpachten. 
F. Katlewski, Znowraz law, 
Marienſtraße. 


Gangbare Bäckerei 
in guter Lage Thorn's, ſofort zu 
vermieth. R. Thomas, Thorn, 
Junkerſtraße 2. 14936 

Wegen zu großer Anſtrengung 
bin ich willens, mein zweites 


Murſt- und 
Fleiſchwaareu-Geſchüfl 


in einer frequenten Straße 
Jnowrazlaws anderweitig von 
ſofort oder 1. Juni d. Is. zu 
verpachten. Reflektanten wollen 
ſich in Inowrazlaw, Poſener⸗ 
ſtraße 3/4, bei mir melden. 
St. Kozlowski, Fleiſchermſtr. 
Beabſichtige meine gut gangbare 


Brod⸗ und 
Fein⸗Bäckerei 


verbunden mit Reſtaurgtion u. 
Café, zu verpachten. Näh. bei 
Frau A. Heiſe, Bromberg, 
Berlinerſtr. Nr. 5. [6983 

Eine Gaſtwirthſchaft und 
Materkalwaaren⸗Geſchäft per 1. 
Juli cr. zu pachten geſucht, kann 
auch auf dem Lande ſein. Meld. 
werden brfl. mit der Aufſchr. Nr. 


16583 durch den Geſelligen erbet. 


ohnhaus, 12 Zimmer, B 


bedeut. 37 Pferde, ca. 140 Stück 
inige 60 Michkühe, 
fe, 70 Schweine. 
Hypothek. 140000 Mk. L 
60000 Mk. Privatgeld 
Kaufpr. 315000 Mk., An⸗ 
ca. 60000 Mark. 
ft bedeutende Einnahmen 
1 Mileh-, Vieh⸗, Schweine⸗ 
eide⸗Verkaufab, letztjähri 
de⸗Erdruſch 7550 Scheffe 
& werden dem Saad ca. 
in⸗Entſchädig., 
fiskus in aller⸗ 
hlt werd., über⸗ 
ere erfahr. Käuf. 


teindamm ex che 


vertauſchen. Reſtkaufgelder wer⸗ 
den auf dem Hauptgründſtück zu 
4 0% geſtundet. 
Culm, im Mai 1900. 
J. Mamloek. 
Selt. Kauf. Ein Grundſtück, 


erlin W., Neuſt Kirchſtr. 9. 
In einer verkehrsreichen Bros 
vinzialſtadt Weſtpreußens, von 
Einw., iſt in der Haupt⸗ 
ne, ein faſt neues 


in kl. Stadt, Kr. Graudenz, gute 
Lage, für jed. Geſchäft u. Hand» 
werker paſſend, iſt bei 2000 Mk. 
Anzahl. zu verkaufen oder mit 
Landgrundſtück 
Zugabe kann in 
U. Nr. 7024 durch den Geſ. erb. 


Louis Kronheim, 
Anſiedelungs⸗Bureau für Poſen, 
Oſt⸗ und Weftor., 

Poſenerſtr. Nr. 1. 
6652] Ein Zinshaus mit 
Garten, in belebter Straße der 


verkauft werden. Miethsertrag 
über 1300 Mark. Näheres erth. 
Expedition der 
Schwetzer Zeitung. 


67301 > Auftrage offerire nur 


Höhe⸗ u. Niederungs⸗ 
wirthſchaften 


eder Größe und diene gern mit 
oftenfreien Anſchlägen. Bei ge⸗ 
fall. Nachfr. bitte gefl. die Höhe 
der beabſichtigten Anzahlg., wie 
ſonſtige Bedingungen angeben zu 
wollen. Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. 


usgrundſtück 


and 
elſee 21, b. Bromb 


Vieh, wovon e 


u vertauſchen. 
aar erf. Meld. 


in welchem bisher Geſchäfte mit 
Erfolg betrieben ſind, ſehr preis⸗1 k 


ſich für jedes Geſchäft. 
eldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 6990 durch den 
Geſelligen erbeten. 


m b. d. St. u. Brenn., außer⸗ 
ordtl. günit. gel, ijt m. todt. u. 
leb. Inv. f. viell. 

b. 6000 Thlr. Anzahl. wegen 
vorgerückt. Alt. d. Beſitzers ſehr Nr 


Gr.⸗Wöllwitz. 


E. Beſitzung . Kr. Stuhm Wpr., 
Zeculm. Huf.durchw. mild. Weizenb., 
dar. 13 M. ſehr ſchön. Wief., eb. Bod., 
ut. Gebd., i. Küche u. Stall Waſſer⸗ 
leit. Invent.:? ſehr gute Pferde, 19 
St. Rindv., Milchwirth 


be.. gr. Dorie, daßev u. kath. Schule 
kath Kirche, dev. iſt . Bau, Poſtamt, 
Molk. v. Geſchen. Chauſſ. iſt aus bei. 
Grbill.gu kf. Pr. 12000 Thl 


ute Landſch. durch Joſeph Be 
Nikolaiken Weſtpr., Babnitation, 


fait neu, freq. Straße gel., 
Geſchäft ſich e 
verk. Meld. w. i 

. 6875 d. d. Geſelligen erbet. 


Mitte d. Stadt, verſetzungsh. zu 

Nähere Ausk. erth. 

F. Schumacher, Graudenz, 
Müplenftr. Nr. 5. 


Ein Rittergut 


mit 670 Morgen und Lagerbier- 
mit 170 Morgen, 


eignet. Alles Näh 
durch 8. Vogelre 


reer. 


Verſchollenh. m. 


Waſſermühle 
ir fete peetsiverth se 
n. Reflektanten ae 
brieflich mit d. Auf⸗ 
5770 d. d. Geſelligen 


—rr.n...—s 


anes da, 
be weer Human 


Suche eine mivihi 
gut gehende Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande, am liebſten in 
einem Kirchdorfe, zu pachten. 
Meldungen werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 6815 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Krugwirthſchaft 
m. etw. Land z. pacht. geſ. Mld. 
m. Ang. d. jährl. Pacht u. W. M. 
121 Inſ.⸗ Ann. d. Geſ., Danzig, 
Jopengaſſe 5. 16834 


Eine Meierei 


zu pachten geſucht. Kaution kann 
geſtellt werden. Gefl. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchriſt 
Nr. 7047 durch den Geſellg. erb. 


Gaſthaus a. d. Lande 9. Neſt. 
i. d. Stadt gl. o. fp. z. pacht. gef. 
J. M. Perlswalde Oſtur. 
Suche gutgebendes Gaſthaus 
(Schank⸗ u. Mate rialgeſch.) a. d. 
Lande, od. Gaſtwirthſch., Schank⸗ 


geſchäft od. größ. Bierverlag in 

ein. Stadt z. pacht. o. u. günſt. 

Bed. zu kauf. u. bald zu übern, 
Carl Schalk, Putzig Wpr. 


4 Kicchen-Malerarbelten | 


4 sowie jede ins Malorfach E 
4 fallende Arbeit fibernimut $ 
und fiih't schnell und gut 
aus; — die besten Empfeh- 
#4 lungen zur Seite. Mi Bl 
Franz Theiss, Maler- 


El Jablonowo, Kr. Strasburg. 


Polſtermalerialien 
als Heede, Holzwolle, Indiafafer, 
Seegras, Springfedern, Gurte, 
Schnürfaden 2. liefert billigſt 
vom Lager [1764 

& Ungerer, Danzig, 
Hopfengaſſe 29 


Mauerſteine I. Kl. 


off. nach ſämmtlichen an der 
Weichſel gelegenen Orten (Waſſer⸗ 
transport). 167 
Dom. Weichſelhof 
bei Schulitz a. W. 


Bindfaden 


in ſämmtlichen Stärken, bei 
größeren Quantitäten liefert zu 
billigſten Preiſen 11763 
Angerer, Danzig, 
Hopfengaſſe 29. 


Eine Lokomobile mit 
Dampfdreſchmaſchine 


nur wenig gebraucht, iſt aus⸗ 
nahmsweiſe billig zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5192 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Feloſteine 


60 m. Rund 40 m Schütt. offe⸗ 

rirt und erbittet Offerten mit 

Preis 6800 

Dom. Weich engel b. Schulitz 
a. W. 


Jedermann sein eigener Drucker! 
e Romplette Rautſchuk 
E Aypen-Druderei 

ſofort. Gebrauch f. 


Illuſtr. Ra · 
H 
Siegfr. Felth, 
Berlin N. W., 
Mittelftr. 23. 


Tilſiter Magertäſe 
ſehr ſchöne, ſchnittige Waare, pr. 
Ctr. 15 Mk. ab bier unter Nach⸗ 
nahme, offerirt 14707 

Cenutral⸗ Molkerei 
Schöneck Wpr. 
aus feinſtem 
Se en engl. Gußſtahl 
(Sandarbeit) 
verſend. f. 7,50 
Mk. poſtfr. Splett, Bromberg. 
Sof. portofr. Erſ., wenn die Senſe 
nicht zufriedenſtellt. 14963 


Apfelbäume 
jährige Veredlungen auf Wild⸗ 
linge, bis 1,60 m hoch, in den 
beliebteſten Sorten, aus dem 
Einſchlag und noch gut verpflanz⸗ 
fähig, empfiehlt für praktiſche u. 
billige Obftanlagen per % 15 Mk. 
C. Schmitt, Eltville a/ Rhn. 


— ———— — Ltd 


| Wafferpflug 


berkauft 16831 
Franz Zährer in Thorn. 
2000 m Gleis aus 65 mm 
hoh. Schienen, 1800 m trans» 
portables Gleis auf Stabl- 
ſchwellen nebſt Kipplowries, in 
Weſtpreußen lagernd, gut erhal⸗ 
ten, ſehr billig, auch in kleineren 
Quantitäten abzugeben. [6451 


Ingenieur Max Ritterbandt, 


Stettin, Moltkeſtr. 


Billige Offerte für 
£andwiethe! 


100 Centner Haufkuchen u. 
100 Centnu. Haufkuchenmehl, 
nicht frei von der in dieſ. Jah⸗ 
reszeit vorkommend. Schimmel⸗ 
vildung, ſind räumungshalber 
zu Mk. 3 per Centn. ab Danzig 
erhältlich. 692 
Speicher Granate, 
Danzig, Hopfengaſſe 46. 
Ebenſo ſind daſelbſt 20 lau⸗ 
fende Meter 
Thonröhren 
(60 Ctm. Durchmeſſer), à Mark 
12,00, erhältlich. 
56671 Ein Waggon 
Kocherbſen 
iſt verkäuflich, ebenſo drei 


ſprungf. Zuchtbullen 

von hervorragenden Formen, und 

eine größere Anzahl jüngerer 
Zuchtbullen 

in Gut Neuenburg Weſtpr. 

6515] Größere Poſten zwei 

Meter lange, eichene 


Rück⸗ und Zaunpfähle 


in verſchiedenen Stärken, von 
Pia. an bis 1 Mit. 
Witzke, Subkau. 
Einige Pianinos, vorzügl. 
la wegen Schluß der Mieths⸗ 


aiſon billig abzugeben im 
iauo-Verkeih-nſttnt von 


Carl Kube 
Berlin W., Lätzow⸗Pl. 1. 


Dampſpflugmaſchine 
(Finmea}chinenfyften, ſpeziell für 
iegeleten oder Schneidemühlen⸗ 
etrieb geeignet, verkauft Dom. 
Rucewo bei Güldenhof, Pro⸗ 
vinz Poſen. 17009 


Bremer Gehensveridherungsbant in Bremen. 


Activa. Bilanz am 31. Dezember 1899. Passiva. Einladung zur Betheiligung an den Gewinn-Chancen der 
— von Staaten garantirten Grossen Serie - Geld- Lotterie, 
Ma Me” | in welcher circa 

Grundbefig .....] 56524599] | Referve für Aus⸗ zur Ausloosung gelangen. 
Hypotheken . 1758516900 looſung v. Staats⸗ k Die Geldtreffer dieser 

Werthpapiere, | pavieren und für P=) m äusserst vortheilhaften 
Staatspapiere, | Cour8verlufte 2576/46 | * ER „ Geld-Lotterie, bei der 
ran und Reſerve für Kriegs⸗ E planmässig jedes Loos mit einem Geldtreffer heraus- 
Sommunalpapiere | 59847500 riſik o 3712047 ommen muss, sind folgende: 

Werthpapiere von |] Umortifations- 2 1 .& 520000 = 520000 Mk 1 & 48000 = 48000 Mk, | 
Vertretern der onds f. Kautions⸗ 14 300000 = 300000 Mk 1 & 45000 = 45000 Mk. 
Bank als Kaution arlehen 3566/60| £ 1 & 180000 = 180000 Mk 1 & 40000 = 40000 Mk. E 
binterlegt ..... 100340|00| | Beamten + Unter- 14 150000 = 150000 Mk. 1 & 36000 = 35000 Mk. „ 

Darlehen auf Po⸗ ſtütungs - und E 2% 135000 = 270000 Mk. 1 & 30000 = 30000 Mk. $ 
Bet Didi e 578732/00/| Penſtonsfonds 1891472 0 1 & 120000 = 120000 Mk 1 & 18000 = 18000 Mk. E 

Kautionsdarlehen Schaden⸗Reſerve. 96097/88| > 14 114000 = 114000 Mk 1 & 16000 = 16000 Mk. 
an verjicherte Be⸗ Prämien + Weber- — 1 à 105000 = 105000 Mk. 3 à 15000 = 45000 Mk. 5 
e 359977 85] träge 1167950138 1 à 90000 = 90000 Mk, 2 & 12000 = 24000 Mk. 8 

Guthaben b. Bank⸗ [Prämien⸗Referve 1877088827 y, 14 75000 = 75000 Mk. u. 8. w. 8 

äuſern 76566100] Gewinn⸗Reſerve d. 2 Im Ganzen kommen 31:55 Loosnummern mit 31355 Geld- > 

Guthaben b. an: Verſicherten . 66964614] 3. treffern in 12 Ziehungen zur sicheren Entscheidung. $ 
deren Verſiche⸗ [Baar⸗Kautionen 675000] Nächste Gewinnziehung findet 1. Juni öffentlich vor B. 
rungsgeſellſchaftenſ 289603118] | Werthpapiere von E Zeugen statt. Jedes Loos muss bei dieser Ziehung mit ,, 

Rückſtändige Zinſen] 180647157 | Vertretern d. Bank 52 einem Geldbetrag herauskommen. . 

Ausſtände bei als Kaution hin⸗ Der Hauptgewinn 1. Klasse beträgt 120000 Mk. u. & 
Agenten 24179839] | terleat ....,..] 10034000 | E steigt im Laufe der 12 Ziehungen bis auf 520 000 Mk. "aa 5 

Geſkundete Prä- Zurückgeſtellte Di- Se Loose giltig fiir die erste Klasse st 
. e 682636031] vidende aus 1859 35531008 3 10,70 Mk. 5,35 Mk, 8, k 

Baare Cafje . 51699 300 Angeſammelte Di- EE Ico Abschn. 1/20 Abschn. 4/30 Abschn. i 
PLOT RA 200010015 vidende 12.01/05 | © Porto und Gewinnliste 30 Pf. 

Diverſe Debitores 6439137] | Ueberfchußau31899 | 397453/91 3 Die o y fúr dis. Selgenden, Zehungen poes ee 

» 5 | wınnverzeichniss sind aus dem Verloosungsplan ersic. tlic. 7 
. 21319330ʃ71ʃ AM. 2131933071 der jeder Bestellung beigelegt wird. 


Geſchäftsberichte ſind bei den Bankagenturen und am Bureau 
der Bank Domshof Nr. 17/18 zu haben. [7036] Die Direktion. 
@ccesococecosesososesoscossoosccsese, 


e Goldene Medaille Gilberne Medaille 
Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 


Seefeld & Dom, Stolp i. Pom. 


Gegriindet 1874. 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 
Ausführung v. Neudeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu Fabrikpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und 
nützlicher Verwendung. 

Praktiſche Rathſchläge ertheilen bereitwilligſt 
uneigennützig. 15264 

Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
Deutsch-Eylau Wpr. Königsberg i. Pr. 

ſeit 1878. eit 1885. 
Posen jeit 1891. Dirschau ſeit 1895. 
@0960988959085892995325°90986999008939088R0 
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i En 9 Tagen 


Wohlfahrt base.. 349 


zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 
Zlehung schon 81. Mai und folgende Tage zu Berlin. 


16,870 Geldgewinne "in Buses von 


Haupt- 
Gewinn 


Haupt- 
Gewinn 
Haupt- 
Gewinn 


Haupt- 
Gewinn 


1100004 20000 4 
a 5000%= 20000 4 
110004- 10000 4 
500.4 50000 % | 
100% 150004 
504= 30000 4 
16000 „ 154-2400004“ 


Loose versendet gegen Postanweisung od. Nachnahme das General-Debit 


Lud. Müller & Co. swiss | 


und in Hamburg, Niirnberg ud Miinchen. 

E Telegramm- Adresse: Glilokamillor. Ez E 
Loose in Graudenz bei Eugen Sommerfeldt vorm. Otto 
Alberty, Marienwerderstr. 38, Frau L. Kauffmann, Herren- 
strasse 20, Julins Ronowski, Grabenstrasse 15, G. Schinckel 
und H. Giissow, Conditorei. [6896 


pa 
Wohlfabrts - Lotterie 


Zieh am 31. Mai u. folgende Tage durch 
Bonito d. Königl. Preuss. Lotterie-Direkt. 


Hauptgewinn 100,000 M. Baar, 
Loose á 3,30 M. — Porto u. Liste 30 Pf. empfiehlt 


J. Eisenhardt l. eingesetzte Lotterie- Ngustrolitz. 


A: YS) 5 2 — — 


2822 
= 2 
+r >» > 


Prima Dachkitf 


zur Selbstanwendung bei Pappdac eparaturen, von Jeder- 
mann leicht und bequem zu handhaben 
in Kisten A 5 Ko. wit Mark 10,00 


franko nächstgelegener Eisenbahnstation, in Kisten & 5 Ko. 
mit Mk. 3 franko jeden Poststation gegen Nachnahme offerirt 


Di.- Lylaner Dachpappen-Fabrik 


duard Dehn, Di.-Eylau Wpr. nao 


Glücksanzeige m 
Hauptgewion 520000 — 520000 Mr. 


heit. 


TS OE ... ⁵ » AE IE E 
Fabrik⸗Niederlage von Delmenhorſter Linoleum „Anter- 


Marke“. 


zu billigſten Preiſen. 


Versendung der Gewinngelder prompt unter Verschwiegen- 
Bestellungen baldigst per Postanweisung oder 
Nachnahme erbeten. 


M. Prietz & Co., Bankgeschäft, Berlin 0.34, Weidenweg 36. 
Uebernehme Verkauf von Landgütern und Hotels 
ohne Vorschuss. 


besehálishans fiir Damen- und Horren-Hoden 
Anfertigung eleganter Herren = Garderoben nach Maaß 


Hans Stascheit, Dt.-Eylau 


Rieſenburgerſtraße 4. 


Für Neubauten unentoebrlid). 


Den Empfang ſämmtlicher Neuheiten der Saiſon in 


Duamen⸗Konfeklion, Damentleider= und Blouſenſteffen, 
Kattunen u. Paſchſtoffen, Sonnenſchirmen, Jupons, Schürzen, 
Bloujen-Hemden ul. 


in geſchmackvollſter Auswahl zeige ergebenſt an. 


Herren⸗Anzug⸗, Paletot⸗, Joypen⸗ u. Veinkleiderſtoffe 


in nur beſten und erprobten Qualitäten, größter Auswahl und 


Anfertigung eleganter Herreu⸗ Garderoben nach Maaß in 
kürzeſter Zeit im Hauſe unter Leitung bewährter Kräfte. 


Größtes Lager in fertigen Herren⸗ und Knaben⸗ 
Garderoben, Herren⸗ und Damen⸗Wäſche, Leinen⸗ 
und Baumwollwaaren, Getijeder und Daunen. 
Spezial.: Fertige Betten in jeder Preislage. 


Auszahlung und 


16936 


Höchste 
Auszeichnung! 
(Goldene Medeille) 


SE 


„E) 


auf der Berliner 
Motor⸗Wagen⸗Aus⸗ 
ſtellunng 
September 1899. 


vorm. 


peiſe⸗ und 
Pflanzkartoffeln 


offerirt in ganzen Waggon- 
ladungen franko allen Bahn⸗ 
ſtationen, auf Wunſch unter 
günſtigen Zahlungsbedingungen, 
Julius Tilsiter 

Bromberg. 15738 


1200 Meter 


Spaldinggleis 


600 mm Spurweite, mit Spur⸗ 
ſtangen nebſt einer Anzab 


Vuiverlalwagen und 
Beinen 


in Weſtpreußen lagernd, billig 

u verkaufen. Auf Wunſch auch 
leihweise. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6631 
d. den Geſelligen erbeten. 


hogoen-Fublermenl 


offerirt [6428 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 

7011] Krupp'ſches 
Feldbahngleis. 

1000 Mtr. verlegbares Gleis 
in 2 Mtr.⸗Jochen, fait neu, 65 
mm Profil, mit 60 em Spur» 
weite, montirt, ſowie 24 Unter⸗ 
wagen und Rübenkaſten ver⸗ 
kauft Dom. Rucewo b. Gülden⸗ 
hof, Provinz Poſen. 

Verkäuflich: 17063 

Pony⸗Equipage 
2 kl. graue Pferdchen 
Geſchirr 


u Pacto. 


Schuell, ſicher und gefahrlos! 

Motor-Dreiváder von 13/4—23 4 Pferde⸗ 
ſtärken, von Mk. 1200 an. 

Motorwagen, Motorboste, Motoren 
von 13/4 bis 3½ HP mit Luft⸗ bezw. 
Waſſer⸗Kühlung, für alle automo⸗ 
bilen oder ſtationären (gewerb⸗ 
lichen) Zwecke. 

Bei ſämmtlichen Motoren kommt aus⸗ 
ſchließlich die elektriſche bezw. magnet⸗ 
eleitriide (Voſch⸗ Zündung 
wendung, daher Wegfall jeder 
oder Exploſions gefahr. 
ed Proſpekte und Auskünfte verfendet 
Actien- Gesellschaft für Motor- u. Motor- 


Inhaberin der Patente de Dion-Bonton. 


ae mee Sorten 15748 | 8 


v. Bu d ſe, Rieſenburg. 


ur An⸗ 
eners⸗ 
15076 


Fahrzeugbau 


Cudell & Co., Aachen 


elde 
4000 Mark 


auch getheilt, auf ländl. Hyvoth. 
Graudenzer Kreis auszuleihen. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 6478 d. d. Geſelligen erbet. 


Mk. 25000 


ur erſten Stelle auf ſtädtiſches 
Hotel und Reſtaurant (Werth 
Mk. 58000) und [6569 


if, 18000 


zur erſten Stelle auf ländliche 

Gaſtwirthſchaft, kürzlich verkauft 

für Mk. 33000, geſ. Ausk. erth. 
A. Kühl, Oſterode Oſtpr. 


D0 bis 60000 Ml. 


zur erſten Stelle auf feines Eta⸗ 
bliſſement innerh. d. 1. Hälfte d. 
Werthes geſ. Meld. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 7137 d. d. Geſell. erb. 
26⸗b. 30000 Mk. a. e. neuerb. ſtädt. 
Grundſt. i. beit. Lage Marienwerd. 
4.1. Stelle v. fof. ge}. Miethsw. 3600 
Mk. C. Sommer, Marienwerder. 


10000 Mark 


direkt binter 30000 Mk. Land⸗ 
ſchaft ftebeub, follen ſogleich od. 
auch ſpäter bei 5⸗ bis 6% Zinſen 
cedirt werden. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6941 durch den Geſelligen erb. 


E.goldſichere Hypothek 


über 9000 Mk. z. erſt. Stelle zu 
5.0%, hinter welch. noch ca. 20000 
Mk. eingetrag ſind, iſt v. ſofort 
u cediren. Meld. an Dominium 

dlich⸗Kruſchin p. Naymowo. 


Sicheres Brod. 
Ein Compagnon m. 20+ bis 
25000 Mk. Einlage wird f. eine 
Schneide⸗ u. Mahlmühle fetus, 
am liebſt. Fachmann. Meld. ber. 
unt. Nr. durch d. Geſ. erb. 


7118} Zur erſten Stelle 
wird auf Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück in Neuenburg 


0 
Kapital 
geſucht. Meldung. werd. 
brieſt. mit Aufſchriſt Nr. 


7118 durch den Geſellig. 
erbeten. 


63971 Stiller Theithaber für 
ein nachweislich ſehr rentables 
kaufmänniſches Unternehmen mit 
002 bis 150000 Mark Einlage 
geſucht. Gefl. Meldungen unter 
E. 1882 an die Annoncen⸗Exped. 
Kroſch, Danzig, erbeten. 


Kapitalien 
zur 1. Hypothek auf Grundſtücke 
in Graudenz A 4¼ bis 4½ pCt. 
zu vergeben. Kroſch, Danzig. 

Darlegen. Such. j. Art ſoll. u. 
verſ., u. Ang. geg. Rep. zu ge 
Kein Offertenbl. Dratidte & 
Kuhles, Berlin, Alexanderſt. 67, 

Offiz., Geſchäftsl., Ae⸗ 
il. in jed, Höhe. 
b Berlin. 


Frl., 46 J. o. V., w. Heit? m. alt 
Herrn. W. 99 poſtlg. Bromberg L 
Ein tücht. Müller mit einem 
Verm. von reichlich 13000 Mark 
wünſcht i.e. Mühlengrundſt. eine 
zuheir. Pacht o. Kauf u. ausgeſchl. 
Meld. u. Nr. 7090 d. d. Geſellg. erb. 
Aufricht. Heirathsgeſuch. 
Ein ledig. Herr (Subalternbe⸗ 
amter) in den beſten Jahr., von 
angen. Aeußern, mit Vermögen, 
wünſcht ſich mangels Damenbe⸗ 
kanntſchaft auf dieſem Wege zu 
verheirathen. 7042 
Damen ev. Konfeſſion, in den 
30er Jahr., aus gut. Fam, mit 
Vermög., angen. Erſch. u. gutem 
Char., welche eine glückliche Ehe 
einzugeh. wünſch., in der Hang» 
wirthſch. erf. find, woilen ihren 
Lebenslauf mit ihr. Photograph. 
ſenden unter J. U. 6847 an die 
Exved. des Berliner Tageblatt 
Berlin 8. W. Distr. ſelbſtverſt. 
Verm.gerade nicht Bedg. Hauptſ. 
tugendh. und gute Eigenſchaften. 
Suche mir v. dort eine Lebens⸗ 
gefährtin aus bürgerl. Stande, 
gute Charaktereigenſchaften Be⸗ 
dingung. Vermögen nicht unbe⸗ 
dingt erforderl. Ich bin Witt⸗ 
wer, 42 Jahre alt, Handwerks⸗ 
meiſter. Damen in ähnlichem 
Alter, ev. Religion, bitte, Mel⸗ 
dungen unter 8. N. Berlin W. 
Schöneberg, Poſtamt 1, oan 
fenden. [691 


Fir Eltern u. Sorminder, 


Suche für einen ſtattlich, ſebr 
ſoliden jungen Mann, 30 Jahre 
alt, gebildet, in nich. Lebensſtell., 
Beamter, ein liebes, gebildetes, 
ſehr häusliches junges Mädchen, 
von angenehmen Aeußern, als 

Lebensgefährtin. 

Abſolventinnen der Berlinet 
Letteſchule mit etwas Vermögen 
bevorzugt. idt an 

Nur ernſtgemeinte, nicht anos 
nyme Anfragen erbeten unter 
Frau M. 8. 1130 poſtlagernd 
Salzburg, Hauptpoſt. 

Wer bietet ein. ehrenhaft., fol, 
tücht, Beſitzersſohn Gelegenh. z. 
Einheirath. i. ei. Land⸗ o. Gaſtw. 
Evgl., mitte 20. V. 8000 Mk., fp. 
mehr, v. ang. Erſchein. J. Ww 
n. ausg. Meld. brfl. u. Nr. 6987 
d. d. Geſ. erb. Diskretion Ebrenf. 

Jung., geb. Landwirth wünſcht 
die Bekanntſch. mit vermög. jung. 
Damen im Alter bis zu 25 J. 
zw. Heirath evtl. auch in eine 
Wirthſchaft. Diskr. Ehrenſache. 
Meldg. werd. br. mit d. Aufſchr. 
Nr. 6817 durch den Geſellg. erb. 


Y  Sleijdjermeifter und ffett⸗ 

viehhändler in ein. größer. 
Verkehrsorte, Beſitzer eines 
neuen Geſchäftshauſes, ver⸗ 
mögend, katholiſch, Wittwer 
ohne Kinder, 36 Jahre alt, 
wünſcht, da es ihm an Da⸗ 
menbekanntſchaft mangelt, 
aus Geſchäftsgründen ſich 
baldigſt wieder zu verhei⸗ 
rathen. Junge Damen, 
Wittwen ohne Kinder nicht 
ebener wollen ihre 
Meld. br. mit der Aufichr. 

Nr. 7079 d, d. Geſ. einreich. 
Strengſte Diskret. Beding. E 


Ein j. Mann, Mitte 20er J., 
I: Erſcheinung, im Beſitze eines 
tádt. Grundſtücks, wünſcht mit 
einer } Dame v. 18 b. 25 Jahr., 
auch j. Witty. 9. Kind. u. aus⸗ 
geſchloſſen, mit einem Vermögen 
b. 30 000 Mark zwecks Verhei⸗ 
rathung in Brieſwechſ. zu tret. 
Ernſtgemeinte Meldungen unter 
G. W. 100 poſtlagernd Dt. 
Eylau bis 28. d. Mts. erbeten. 

Ein kath. Lehrer in d. Stadt 
Wittwer, 39 Jahre alt, mit zwe 
Kindern, 13 und 8 Jahre alt, 
welcher ein Einkommen v. 2306 
Mark hat und etwas Vermó, en 
beſitzt, wünſcht mit einer älteren 
Dame, kinderloſe Wittwe nicht 
ausgeſchloſſen, behufs ſpäterer 


Verheirathung 
in Brieſwechſel zu treten. Damen 
mit Vermögen wollen vertrau⸗ 
ensvoll ihre Meldungen nebſt 
Photographie brfl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6796 durch den Gel. 
einſenden. Diskretion Chrenfache. 


einſenden. Distret on AAA 
chen 500 reiche Dam. 

citat „Aust. üb, Vermög. a. B. 
end. all. eren. Berlin 14. 


beus⸗ 
tande, 
1 Bes 
unbes 
Witt» 
serias 
ichem 
el⸗ 
nu W. 
einzu⸗ 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag! 


Gefroreues auſtraliſches Fleiſch. 
(Aus dem Bericht des deutſchen landwirthſchaftlichen Sach⸗ 
verſtändigen vom Auswärtigen Amt.) > 

In England jpielt das auſtraliſche Fleiſch bekanntlich 
jon eine große Rolle, wenn es für Deutſchland freilich 
kaum je die gleiche Bedeutung erhalten wird, ſchon weil 
dem Geſchmack der deutſchen Käufer Hammelfleiſch weniger 
zuſagt, hat dieſe auſtraliſche Großinduſtrie neuerdings 
doch eine Bedeutung erlangt, die auch unſere Aufmerkſam⸗ 
keit in Auſpruch nimmt. - 

Die Thiere werden ausgeſchlachtet und das Fleiſch in 
Stücken oder ganzen Körpern in gefrorenem Zuſtande oder 
nach Abkochen als Konſerven oder ſchließlich als Extrakt 
zur Ausfuhr gebracht. Das Gefrlerverfahren hat man 
übrigens jetzt nicht allein bei Schafen und Rindern, 
ſondern auch bei Kaninchen, Haſen, Fiſchen, Geflügel 
u. dgl. mehr und mehr angewendet. q 

In einzelnen auſtraliſchen Fabriken werden bis 300 Stiid! 
Rinder und 1500 Stück Schafe täglich geſchlachtet, und 
durch Ausnutzung aller Nebenerzeugniſſe verſteht man es, 
die Herſtellungskoſten auf das geringſte Maß zu beſchränken. 
Die Heerdenbeſitzer verkaufen das Vieh meiſt unmittelbar 
an die Fleiſchwerke und verpflichten ſich, es zu gewiſſen 
Zeiten zu liefern. Die Beförderung auf den Markt dauert 
oft monatelang und ijt in trockener Zeit mit großen Ver⸗ 
luſten verbunden, ja, ſie muß zuweilen infolge Mangels an 
Waſſer und Gras völlig unterbleiben, ſodaß die Werke, wie 
auch dieſes Jahr, gezwungen ſind, den Betrieb monatelang 
einzuſtellen. Man glaubt trotzdem an eine weitere Ent⸗ 
wicklung dieſer auſtraliſchen Großinduſtrie und ao bez 
jonder3 der amerikaniſchen Großinduſtrie durch Lieferung 
nur „beſter“ Waare und durch zuverläſſige Bedienung des 
Weltmarktes die Stirn bieten zu können. Einzelne Gegenden, 
namentlich Neujeeland, richten ihre Zuchten ganz dem Ge⸗ 
ſchmack des engliſchen Marktes entſprechend ein. Im 
Jahre 1898 betrug die Ausfuhr aus Auſtralien an ges 
. und Konſervenfleiſch 1 Millionen Doppelzentner 
m Werthe von 65 Millionen Mark. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 21. Mai. 


— [Freie Rückfahrt für die Beſucher der Poſener 
Laudwirthſchaftsausſtellung.] Alle in der Zeit vom 6. bis 
12. Juni gelöſten einfachen Perſonenzug⸗ und Schnellzugfahr⸗ 
karten 1. bis 3. Klaſſe nach Poſen find zur Rückfahrt nach der 
Abgangsſtation bis einſchließlich den 15. Juni unter der Voraus⸗ 
ſetzung giltig, daß der Beſuch der Ausſtellung durch Abſtempelung 
der Fahrkarte beſcheinigt iſt. Die gleichzeitig mit einer direkten 
Fahrkarte nach Poſen zur Abſtempelung in der Ausſtellung vor⸗ 
gelegten einfachen Perſonen⸗ und Schnellzugfahrkarten für eine 
anſchließende vorliegende Strecke gelten unter der oben er⸗ 
wähnten Vorausſetzung zur Rückfahrt nach der Abgangsſtation 
ebenfalls bis zum 15. Juni einſchließlich. Auf der Hin- und 
Rückfahrt iſt je einmalige Fahrtunterbrechung gegen Beſcheini⸗ 
gung durch den Stationsbeamten geſtattet; die Rückfahrt muß 
bis zum 15. Juni Mitternacht beendet ſein. Kinder im Alter 
bis zu zehn Jahren haben die tarifmäßigen Vergünſtigungen, 
Freigepäck wird nicht gewährt; für Benutzung von D- und 
I- Zügen ijt der tarifmäßige Gebührenzuſchlag zu entrichten. 

[Benutzung der Fahrräder zu gewerblichen Zwecken.] 
Sämmtlichen Regierungen ging kürzlich eine Verfügung des 
Kultusminiſters zu, in welcher zur Beantwortung der Frage 
aufgefordert wird, wie weit die Benutzung der Fahrräder zu 
gewerblichen Zwecken geſundheitliche Schädigungen der 
fie benupenden Perſonen hervorrufen könne, und welche Maß⸗ 
nahmen dagegen zu treffen ſein werden. Im Anſchluß hieran 
lit nun auch ſämmtlichen Gewerbeinſpektſonen ein ähnlicher 
Erlaß des Handelsminiſters zugegangen, welcher gleichfalls 
Erhebungen nach dieſer Richtung hin anorduet. 

— [Pioniviibungen.] Am 25. Juli d. 33. beginnen auf 
der Weichsel wiederum Pionirübungen und zwar werden ſie in 
dieſem Jahre einen größeren Umfang als in früheren Jahren 
annehmen, da ſich das 1. und 18. Bionivbataillon aus Königs» 
berg und das 2. Pionirbataiílon aus Thorn daran betheiligen 
werden. Die Uebungen beginnen auf der Weichſel bei Marien⸗ 
werder, darauf 6 bis 7 Tage in der Gegend von Dirſchau 
und Marienburg und endigen bei Danzig, wo ein großer 
Brückenſchlag unter Mitwirkung der geſammten Danziger Garnijon 
ausgeführt werden wird. 


E Das Taubſtummen⸗Kirchenfeſt in Marienburg 
findet am 17. Juni ſtatt. Es beſteht in evangeliſchem und 
katholiſchem Gottesdienſt mit Predigt und Abendmahl für die 
erwachſenen Taubſtummen der Provinz Weſtpreußen und im 
geſelligen Zuſammenſein. Unbemittelte Theilnehmer erhalten zu 
ihrer Reiſe nach und von Marienburg von den Eiſenbahn⸗Fahr⸗ 
kartenausgabeſtellen gegen Vorzeigung eines Ausweisſcheines 
eine Fahrkarte dritter Wagenklaſſe für den Militär⸗Fahrpreis, 
ſowie bei ihrem Aufenthalte am Feſttage in Marienburg von 
der Taubſtummenanſtalt freie Beköſtigung und nöthigenſalls 
auch freies Nachtlager. Geſuche um Ausweisſcheine ſind an 
den Taubſtummenanſtalts-Direktor Hollenweger in Darien» 
burg zu richten mit Angabe des Vor⸗ und Zunamen, der Religion, 


des Standes, des Wohnortes und der nächſten Eiſenbahunſtation 
des Taubſtummen. 


— Beſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer Wellnitz in Walden 
bei Klarheim hat ſeine 327 Morgen große Veſizung an Herrn 
8 Gburezeck, früher in Klein⸗Lonsk, für 60 000 Mark 

erkauft. 
An letzter geit find wieder einige Beſitzungen aus deutſchen 
in polnische Hände übergegangen. So berkauſte die ites 
Kühn in Briefen bei Czarnikau ihr Freiſchulzengut von ungefähr 
83 Hektar an den Landwirth Paul Kobylinski aus Pripkowo 
für 83000 Mk. Die verwittwete Frau Rittergutspächter Dämicke 
und die Erben ihres verſtorbenen Ehemannes verkauften das in 
Milkowo belegene Freiſchulzengut von 100 Hektar für 94000 
Mark an die Landwirthe Gebr. Johann und Jacob Rychlik aus 
Marlanowo. — Die „Deutſche Anſiedelungsbank“ zu Berlin hat 
nunmehr ihr im vorigen Herbſt von einem Deutſchen, Herrn 
. VBallenberg» Badjaly in Breslau erworbenes Rittergut 
tus zewo von etwa 1500 Hektar für 1 Million Mark an den 
Grafen Carl v. Potulicki (Pole) aus Vonitowo Kreis Koſten 
aufgelaſſen. Den Kruszewoer Wald von 2000 Hektar hat die 


ank an die Firma „Gebrüder Cloos“ in Wetzla 6 
Mark verkauft und aufgelaſſen. oe ee 


— [Ordensverleihungen.] Dem Polizeirath a. D. roske 

zu Königsberg i. Pr. iſt der Rothe Anler Beben vierter Rete 
em Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär a. D. Janzen zu Zoppot, bis- 
er in Danzig, und dem Eiſenbahn-Statlons-Afſiſtenten a. D. 
8 zu Marienburg Weſtpr. der Kronen⸗Orden vierter 
aſſe, dem Eiſenbahn⸗Zugführer a. D. Pohle zu Danzig, dem 
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Gutsinſpektor Peters zu Klein⸗Borkenhagen, dem Privatförſter 
Roggenbuck zu Forſthaus Regenwalder Wald, dem Hofmeiſter 
Buchholtz zu Kummerow und dem Vorarbeiter Ruſch zu 
Wolkow im Kreiſe Regenwalde das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

Dem Weichenſteller Michalsky in Schlawe iſt aus Anlaß 
ſeines Uebertritts in den Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

— [Marktverbot.] Da in Malga - Mühle die Maul- und 
Klauenſeuche ausgebrochen iſt, ſo iſt der für den 29. Mai 
anberaumte Vieh- und Pferdemarkt in Ortelsburg verboten 
worden. 

— [Mititärifches.] Sohl, Gerichtsaſſeſſor, zum Auditeur 
ernannt und ihm die Garniſon-Auditeurſtelle in Danzig über⸗ 
tragen. 

2 [Berfonalien von der Regierung.] Der Landrath z. D. 
Dumrath aus Strasburg Wpr. iſt zum Regierungsrath er⸗ 
nannt. Der Reglerungs⸗Aſſeſſor Dr. Scheunemann zu 
Königsberg N.⸗M. iſt der Regierung zu Köslin überwieſen worden. 

— [Perſonalien von den Seminaren.] An der Präparanden- 
Anſtalt zu Schönlanke ijt der bisherige ordentliche Seminar» 
lehrer Lukſch zu Paradies als Vorſteher und Erſter Lehrer ane 
geſtellt worden. 

— (Standesbeamter.] Der Lehrer Eſchenbach zu Dorf 
Schwetz iſt zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Schwetz im Kreiſe Graudenz ernannt. 

— l[Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Konitz ijt der frühere 
Rittergutsbeſitzer Schulz zu Steinberg zum Amtsvorſteher für 
den Amtsbezirk Jakobsdorf ernannt. Im Kreiſe Schwetz ſind 
ernannt: der Adminiſtrator Klewin in Poln.⸗Konvpat zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Poln.⸗Konapat, der Guts⸗ 
beſitzer Dr. Pacully in Sullnowo zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Sullnowo. 


* Biſchofswerder, 19. Mai. Gente wurde hier ein 
Flotten verein gegründet. Zum Vorſitzenden und Schrift⸗ 
führer wurde Herr Lehrer Küß ner, zum Schatzmeiſter Herr 
Fabrikbeſitzer C. Somnitz gewählt. 

Zoppot, 18. Mai. Der Fernſprechbetrieb nimmt 
hier immer weitere Ausdehnung an; augenblicklich werden 
15 neue Anſchlüſſe errichtet; das hieſige Poſtamt erhält direkte 
Verbindung mit Berlin. 

— Schöneck, 20. Mai. Die Kleinkinderſchule, die hier 
vor einigen Jahren eingerichtet iſt und auch ihr eigenes Grund⸗ 
a beſitzt, hat vom Herrn Oberpräſidenten 500 Mark bee 
ommen. : 

| Ofterode, 19 Mai. Die Stadtverordneten 
genehmigten geſtern den Ankauf von 341 Quadratmeter Grund- 
fläche von dem Böttchermeiſter Preß, welche für den Ausbau 
der Grabenſtraße und die Zuſchüttung der Sumpfwieſen erforder- 
lich iſt. — Um zur Hauptwerkſtätte zu gelangen, paſſiren gegen 
400 Bedienſtete und Arbeiter der Eiſenbahnverwaltung täglich 
vier Mal die Chauſſee Oſterode⸗Loebau, welche namentlich an 
Markttagen einen großen Wagen⸗ und Meuſchenverkehr hat und 
bei ſchlechtem Wetter ſchwer zu begehen iſt. Deshalb erſuchte die 
Bahnverwaltung um die Anlage eines Fußgängerweges zur 
Werkſtätte und erklärte ſich zu einigen Leiſtungen, wie Weiter⸗ 
rücken des Zaunes und Zufüllung mit Schlacke bereit. Das 
Bedürfniß zu der Anlage, welche übrigens allen Bürgern zu 
Gute kommt, erkannte die Verſammlung an und bewilligte die 
auf die Stadt entfallenden Soften von 1036,25 Mark. 

H Ortelsburg, 20. Mai. In der letzten Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde die ſchon lange geplante 
Vereinigung der Gemeinde Fiugatten mit der Stadt Ortels⸗ 
burg beſchloſſen. 

* Adelnau, 18. Mai. Herr Hotelbeſitzer A. Splitt hat 
ſein Hotelgrundſtück an den Hotelbeſitzer Perlinsti aus 
Pogorzella verkauft. 

Wreſchen, 18. Mai. Die Gor ale zyh'ſchen Ehe⸗ 
leute in Straszky waren auf Arbeit gegangen und hatten ihr 
ein Jahr altes Kind in der Wiege zurückgelaſſen. Die 
Mutter glaubte das Kind vor einem Unfall bewahrt, nachdem 
ſie ein Band kreuzweiſe über dem Bett angebracht hatte. Beim 
Erwachen wollte das Kind ſein Köpfchen durch das kreuzweiſe 
angelegte Band ſtecken, verwickelte ſich aber dabei ſo unglücklich 
daß es ſich ſelbſt er würgte. 

* Czarnikau, 18. Mai. Die Auftheilung des drei Silo» 
meter von der Stadt Czarnikau entfernten Rittergutes Dembe 
durch die Landbank iu Berlin ſchreitet ſchnell vorwärts. Die 
Landbank verkauft nur an deut ſche Käufer. Nachdem das 
Reſtgut Dembe an einen Herrn v. Lewinski (Deutſchen) ver⸗ 
kauft iſt, giebt man ſich hier der Hoffnung hin, daß es der 
Landbank gelingen werde, file die herrlichen Waldhügel, die 
ſich vom Bahnhof Czaruikgu bis nach Goray hinziehen, einen 
Käufer zu erhalten, der dieſes wunderbar ſchöne Stückchen Erde 
in ſeiner jetzigen Beſchaffenheit mit dem Waldbeſtande erhält. 
Von einem Kaufe der an das Stadtwäldchen ſtoßenden prächtigen 
Waldpartien durch die Stadt verlautet noch immer nichts. Die 
Dember Berge mit ihren bewaldeten Kuppen und den ſchönen 
Thälern gehören zu den ſchönſten und romantiſchſten Theilen 
der Provinz Poſen, und es wäre ein unwiederbringlicher Verluſt, 
wenn dieſe Bergkuppen ihres Waldſchmuckes beraubt würden. — 
Auch der Staat dürfte das größte Intereſſe an der Erhaltung 
dieſer Waldgegend haben, da die kahlen Berge die darunter 
fließende Netze offenbau ſchneller verſanden würden, als es beim 
Erhalten des Waldbeſtandes geſchehen kann. Ein Appell an den 
Herrn Oberpräſidenten der bei ſeiner kürzlichen Anweſenheit 
durch dieſe Wälder fuhr, dürfte den Erfolg haben, daß der Staat 
mit Mitteln zur Erhaltung dieſer „Poſener Schweiz“ der Stadt 
Czarnikau beiſpringt. 

h Schneidemüht, 18. Mai. Wegen fahrläſſiger 
Tödtung hatte ſich der Bauerhofsbeſitzer Hermann Lück aus 
Neugolz, ein in Ehren ergrauter Mann, deſſen Bruſt die Denk- 
münzen aus den letzten Feldzügen ſchmücken, vor der hieſigen 
Strafkammer zu verantworten. Der Angeklagte, welcher am 
2. April die Sachen des Laudbriefträgers S. zur Bahn beförderte, 
benutzte die Gelegenheit, auch für ſich einige Beſorgungen in 
Dt.- Krone zu machen. Nachmittags fuhr er mit ſeinem Leiter⸗ 
wagen, auf dem außer ihm noch der Briefträger S. und zwei 
andere Perſonen Platz genommen hatten, in ſcharfem Trabe, der 
Polizeiverordnung zuwider, die Königsſtraße entlang dem Markte 
zu, an deſſen Ecke er die Pferde fo lenkte, daß fie quer über den 
Markt laufen mußten. Die Wendung geſchah ſo kurz, daß zwei 
Töchter des am Schloßſee wohnenden Hausbeſitzers Henke, 
Fran Martha Skibba und die unverehelichte Urſelina Henke, 
dem Fuhrwerke nicht mehr ausweichen konnten, ſondern zu Boden 
geriſſen und überfahren wurden. Urſelina Henke, welche nur 
leichtere Verletzungen erhalten hatte, konnte ſich ſogleich wieder 
erheben, um ihrer Schweſter, der das Blut aus Mund, Naſe und 
Ohren drang, Beiſtand zu lelften. Wenige Minuten waren aber 
erſt verfloſſen, als der herbeigerufene Arzt bei der Frau Skibba 
ſchon den Tod feſtſtellte. Der Lenker des Geſpanns ſah ſich 
noch einmal lächelnden Geſichts um, peitſchte dann die Pferde 
an und fuhr ſchnell von dannen. Die Angaben des Angeklagten, 
daß die Pferde geſcheut hätten, wurden durch Augenzeugen 
widerlegt. Der von der Staatsanwaltſchaft geſtellte Strafantrag 
lautete auf zwei Monate Gefängniß. Ueber dies Strafmaß 
aing der Gerichtshof erheblich hinaus und verurtheilte den An⸗ 


geklagten, der eine ſchwere Schuld auf ſich geladen und ſich gegen 
ſeine Berufspflicht als Geſpannführer in gröblichſter Weiſe ver⸗ 
gangen bat, zu ſechs Monaten Gefängniß. 


y Buf, 19. Mai. In der geſtern hier begründeten Orts⸗ 
gruppe des Deutſchen Flottenvereins wurde Herr Dr. Wege 
zum Vorſitzenden gewählt. Ferner wurde der Auſchluß an die 
Kreisgruppe Grätz beſchloſſen. An den Kaiſer wurde ein 
Telegramm abgeſandt. Ein Danktelegramm ging alsbald ein. 


Dramburg, 18. Mai. Von den geſammten Kreis abe 
gaben des Kreiſes Dramburg in Höhe von 102921 Mk. haben 
die Städte allein rund 40 Prozent aufzubringen, nämli 
Dramburg 21539 Mk., Falkenburg 13528 Mk. und Kallies 68 
Mk. — Im Auftrage des Landwirthſchaftsminiſters wird 
Herr Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Halbfaß aus Neuhaldensleben 
im Laufe dieſes Jahres Fiſchgewäſſer des Kreiſes biologiſch 
unterſuchen. 


Verſchiedenes. 
Schiffbruch.] Der ſchwediſche Dampfer „Prinz Eugen“ 


iſt mit ed ganzen, zwölf Mann ſtarken Beſatzung an 
der Küſte Finnlands untergegangen. 

— [Ein gefährlicher Miether.] In Teufen (Kanton 
Appenzell) erſchoß kürzlich ein junger, arbeitsſcheuer Mann nach 
kurzem erregten Wortwechſel ſeinen Hausherrn, der ihm das 
Zimmer gekündigt hatte, und gab ſodann mehrere Revolver⸗ 
ſchüſſe auf deſſen Frau und zwei andere Frauensperſonen ab. 
Dieſe flüchteten durch das Fenſter des zweiten Stockes, wobei 
eine, die bereits eine Schußwunde hatte, einen tödtlich en 
Schädelbruch erlitt. Die beiden anderen wurden ebenfalls 
ſchwer verletzt. 


— Ein Idyll aus Deutſch⸗Oſtafrika theilt die „Deutſch⸗ 
oſtafr. Ztg.“ mit. Sie meldet aus Mikin dani, dem Löwen⸗ 
hort des Südens, über die dortige Raubthiervertilgung. 
Danach hat der Plantagenbeſitzer v. Quaſt auf ſeinen Bee 
figungen ſeit Ende Februar 1898 bis Oktober 1899 folgendes 
Raubzeug u. ſ. w. im Eiſen abgeſchloſſen: 2 Löwen, 15 Leoparden, 
1 Hyäne, 67 Ginſterkatzen, 2 audere Wildkatzen, 17 Zibethkatzen, 
3 Serwals, 6 verwilderte Katzen, 5 Zebramanguſten, 24 anders 
Manguſtenarten, 2 Honigdachſe, 2 Band⸗Iltiſſe (Zorilla), 4 Eich⸗ 
kätchen, 5 Affen, 1 Rohrratte oder Borſtenferkel, 2 Elefanten⸗ 
ſpitznäuſe, 7 verſchiedene Ratten, 1 Wildſchwein, 6 Stachel⸗ 
ſchweine, 5 Legnaue, 28 Haſen, 5 Adler. In einem Monat 
wurden nicht weniger als 2 Löwen und acht Leoparden jowig 
1 Hyäne gefangen. 

22 — __d 


Briefkaſten. 
(Anfragenohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet Jeder Anfrage 
iſt die bonne mentsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht eta 
theilt. Antworten werden nur im Briefkasten gegeben, nicht brieflich. Die Bee 

antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


3. St. 1) Iſt dem Miether der Garten, mit Ausnahme der 
Obſtbaumnutzung thatſächlich zuſammen mit der Wohnung ver⸗ 
miethet und nicht nur das Betreten zugeſichert, ſo kann er ihn 
ſelbſtredend auch umgraben und durch Blumenanpflanzungen 
nutzen. Wir wüßten ſonſt wirklich nicht, was ein Vermietber 
eines Gartens gegen Entgelt dem Mlether für Vortheil bringen 
ſollte. 2) Beſagt der ſchriftliche Miethsvertrag nichts davon, daß 
das Dienſtmädchen des Miethers mit Ihrem eigenen Dienſt⸗ 
mädchen einen gemeinſchaftlichen, zu Ihrer Wohnung gehörigen 
Raum zum Schlafen und zum Aufenthalt theilen folle, oder vers 
pflichtet Cie der Vertrag nicht ausdrücklich, für den Dienſtboten 
des Miethers einen eigenen Raum zu beſchaffen, ſo können Sie 
die urſprünglich ertheilte Erlaubniß der Mitbenutzung des Mädchen⸗ 
zimmers dem Miether gegenüber wegen veränderter Umſtände zu 
jeder Zeit aufheben, die Betten und Sachen des Mädchens jenes 
aus dem Zimmer binaus und in die Miethswohnung bringen 
laſſen, wenn fie auf Ihre Aufforderung nicht weggebult werden, 
und die Stubenthür verſchloſſen halten. Würde der Miether die 
Thür darauf erbrechen, ſo würde er ſich einer ſtrafbaren Sach⸗ 
beſchädigung ſchuldig machen. Einen Anſpruch auf Geldentſchädigung 
wegen der bisherigen Mitbenutzung haben Sie nicht, für die zu⸗ 
künftige nur nach Uebereinkunft. 


J. W. i. St. Iſt in dem Kaufvertrage darüber nichts ver⸗ 
einbart, jo ſtehen die Amortiſationsgelder von Landſchafts⸗ 
darlehen dem jedesmaligen eingetragenen Eigenthümer des ver⸗ 
pjändeten Grundſtückes, alſo dem Käufer zu, wenn dieſer als 
Eigenthümer bereits eingetragen iſt. 

A. D. 40. Der Vater des Schülers, der ſeinen Mitfchüler 
in der Zwiſchenpauſe derart geſtoßen hat, daß er ein Bein ge⸗ 
brochen hat, würde für den jenem dadurch zugefügten Schaden 
nur dann verantwortlich ſein, wenn ihm nachgewieſen werden 
könnte, daß er ſeiner geſetzlichen Aufſichtspflicht in Betreff des in 
Rede ſtehenden Falles nicht genügt habe ($ 832 B. G.⸗B.). Der 
Schüler ſelbſt aber iſt, vorausgeſetzt, daß er eigenes Vermögen 
beſitzt, nur dann verantwortlich, wenn ihm nachgewieſen werden 
kann, daß er bei Begehung der That die zur Erkenntniß der 
Verautwortlichkeit erforderliche Einſicht beſeſſen hat. 

Nr. 100. 1) Da das außereheliche Kind läugſt großjährig 
ift und die für dieſes bis zum vollendeten 14. Lebensjahre 
fälligen Alimente nicht eingezogen ſind, ſo ſind ſie längſt verjährt. 
2) Auch der dem unehelichen Kinde durch Urtheil zugebilligte 
Erbanſpruch in den Nachlaß des außerehelichen Vaters wäre nach 
älterem Recht nur in Wirkung getreten, wenn der letztere ohne 
eigene Kinder ſterben würde. Das Bürgerliche Geſetzbuch der 
Jetztzeit kennt ein ſolches Erbrecht aber überhaupt nicht, daher 
iſt es unter der Herrſchaft dieſes auch nicht mehr verfolgbar. 

E. G. i. F. Für die 2400 Kilometer lange Strecke Dis 
Eylau⸗Thorn⸗Berlin⸗öln⸗Frankfurt⸗Kaſſel über Berlin zurück 
koſtet ein 60 Tage giltiges zuſammenſtellbares ee 
früher Rundreijetarte genannt, 3. Klaſſe 78,90 Mk. und iſt mithin 
20 Proz. billiger als eine einfache Fahrkarte. 

Tr. W. Der Bee ſtammt aus der Zeit des Noe « 
jährigen Krieges. In den Feldlagern machte damals der Profo 
der die Lagerpolizei ausübte, Abends zu einer beſtimmten Stunde 
die Runde durch das Lager und durch die Schankſtätten. Dort 
machte er über den Zapfen des Welnfaſſes einen Kreideſtrich, zum 
Zeichen, daß der Wirth oder die Marketenderin von dieſer Stunde 
an den Soldaten nichts mehr verzapfen dürfe und dieſe fich zur 
Ruhe begeben ſollten. Das Wort müßte alſo eigentlich „Zapfen⸗ 
ſtrich“ lauten. 


3. 3. Die mit ihrem Ehemann in getrenntem ehelichen 
Güterrecht lebende Ehefrau iſt für die Schulden ihres Ehemannes 
in keinem Falle haftbar, auch dann nicht, wenn der Ehemann die 
auf Kredit entnommenen Waaren in ſeinem Gewerbe verwendet 
und er aus dem Erlös dieſes ſeine Ehefrau und die gemeinſamen 
Kinder zu unterhalten hat. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


Elektr. Beleuchtung. [6768 


2 


in der Cur- und Wasserheilanstalt ,,Germanenbad* bei Landeck i. Sohl. erzielen chron. Kranke, Reconvaiescenten und Erholungsbedürftige beste Resultate. Prospacte fr. [1752 
6976] Von einer erſten Lebens⸗, Unfall⸗ und Volksver⸗ 


ſicherungs⸗Geſellſch aft wird ein $ : 2 
General-Agent Ein Bautechniker 


mit kurzem Bericht über bisherige Thätigkeit und dieſe mit Ze 
für Grandenz gesucht. Kaution nicht unbedingt erforder- | niſſenbelegt, ferner Gehaltsanſprüche bei freier W dub 
IS e eee aeboten, fa haltsanſprüche bei freier Wohnung, find 


5 ] zu richten an 16407 
eine Lebensſtellung zu erwerben. Meldungen werden brie Holz und Dan ⸗Induſtrie Ernst Hi - 
mit der Aufſchrift Nr. 6976 durch den Geſelligen erbeten. 3 Ernst Hildebrandt, A. G. 


Mal : 2 
Mehrere durchaus tüchtige M — e 
= Verkäufer = aurergeſellen 
a er au * “Sa oat bei einem Mindeſtlohn von 4 Mark pro Tag dauernde Bee 
per fofort für meine Manufaktur ⸗Abtheilungen bei hohem [7128 


chäftigung bet 
Tas 2 7 
Eatair celudt. Boluiide over vuiijóc Eprade a ee Fr, Mirow, Maurermeister, Graudenz. 
Meldungen ijt Photographie, Gehaltsanſprüche bet nicht 6335 


6540] Zum ſofortigen Antritt | Für unſer Eiſen⸗ und Stabl- 
Station und Zeugnißabſchriften beizufügen. 


ſuche ich einen, mit der Brauche | wagren⸗Geſchäft wird zum 1, 
a a = o 
Kaufhaus d. Boie junior, 


vertrauten, der poln. Sprache] Juli cr. 6520 
Eydtkuhnen. 


mächtigen 1 tücht. Verkäufer 
jungen Mann. 1 Lehrling f 

~ Gin landwheiojaattt. Ma] Ein junger Mann 

dere mie], Ein junger Mona 


Mel 
dungen mit Gebal geſucht. 
ichſt branchekundig., die de ] ) : 


Junger Mann, 18 Jahre alt 
Gutsbeſitzersſohn, Primanergew., 
ſucht zur Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft Stellung auf mittl. 
Gute direkt unter Prinzipal, mit 
Familienanſchl. Meld. u. X. Y. 2. 
poſtlag. Oſterode Oſtpr. 


Landwirth 
verh., 26 J. a., ev., in ſämmtl. 
Zweigen d. Landwirthſch. erfahr., 
ſucht von fof. dauernde Stellun 
auf mittlerem Gut od. Vorwerk, 
bei auskömml. Gehalt u. Deputat. 


TS e ka 
Tüchtiger Eiſenhändler 
22 J. alt, evangl., ſucht per bald 
Stell. als Verk. 2c. Meldungen 
K. 100 poſtlagernd Lyck Oftpr. 

Junger Kaufmann, 23 3. 
alt, mit 10000 Mk. Vermögen, 
noch in Stellung, ſucht i. Kolo⸗ 
nialwaaren- u. Deſtillat. Geſch. 
Stell., ſpät. es zu übernehmen. 


erbittet 
H. Aronſohn, Sold au Oſtpr. _Gebr. Reidte, Raſtenburg. 
6528] Einen freundlichen 


Getreide-, Futtermittel», 


27 J. alt, ledig, mit ſämmtl. 
Komtorarb., Korreip., Buchf. u. 
Lohnw. vertraut, ſucht per ſofort 
in einem größeren Geſchäfts⸗ od. 

abrikkomtor dauernde Stellung. 
Sef. Meldung. werd briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 7080 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Materialiſt 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
er ſofort dauernde Stellg. Gefl. 
teld. werd. brfl. mit der Aufſchr. 
Nr. 6713 durch den Geſell. erb. 
Sung. Mann m. ſchön. Handſchr., 
ber 2½ Jahre Buchf. u. Korreſp. 
erlernt hat, ſucht Stellung als 


Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. Weld. w. briefl, m. d. Aufſchr. eat findet per 1. Juli in meinem Kartoffel- Geſchäft. 4 } 
Mr, 6586 durch den Geſell. erb. | We 7092 Dur. een er. wn TE lab i cher beer den Kolonjalwaaren⸗ und Schank⸗] Ein jüngerer. [6888 | der tg für 
Kaufmann Brennerei Z Verwalter qi N ) { 2 Kommis mein Solonialwaaren » Geſchäft 
s orreſpon eN (il ohne Briefm. erbittet 16546 | Chriſt, der etwas deforiren und per 1. Juni cr. 


polniſch ſprechen kann, per 1: C. v. Pre etzmann, Culmſee. 
Juli cr. geſucht. Meldungen an 
Richard Albrecht, Anklam, 
Manufakturw.⸗Geſchäft. 
Zum Eintritt per 15. Juni 
reſp. 1. Juli cr. ſuche ich einen 
erfahrenen, flotten, tüchtigen 
Verkäufer 
bei gutem Salair und dauernder 
Stellung. Herren mit guten 
Empfehlungen, der volniſchen 
Sprache mächtig u. im Dekoriren 
bewandert, wollen gefl. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen, Photogr. 
u. Zeugnißabſchriften einreichen. 


verh., kl. Fam, 24 J. im Fach, 
Brennkurſus durchgem., 8 J. in 
jetziger Stelle, unbeſtraft, Fucht 
ae auf gute Zeugniſſe un 
Empfehl. zum 1. Juli ex. ander⸗ 
weitige Brennerſtelle. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6756 durch den Geſell. erbet. 


Brennertiperwalter 


ſolide, tücht. im Fach, mit allen 
Neuerungen vertr., in der Land» 
wirthſch. nicht unerf., ſucht, geit. 
auf nur gute Zeug., anderw. dau⸗ 
ernd Stelle. Antr. 1. Juli cr. 


zum Antritt p. 1 Juli cr. Johannes Mehl, Dt.-Cylau, 


ge Für meine Kolonial- u. Eijen- 
d oder en Bewerbungs⸗ Handlung jude ich per 1. Juli 
schreiben find in deutſcher und einen der poln. Sprache mächtig. 
polniſcher Sprache einzureichen. jungen Mann. 
e — Gehalt nach Uebereinkunft 
ungen mit Lebenslauf, Zeugniß⸗ 8 A 
abſchriften und Angabe von Ges Baul Roeder, Kruſcwig. 
baltsanfprüchen. Meldg. werden] Für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. pare und Fahrradhandlung jude 
6224 durch den Geſelligen erbet. 11) per 1. Juli 905 tüchtigen 
Für ein Nolonialwaaren- und jungen Mann 
Eiſengeſchäft wird ſofort eventl.) der 2 Sprache mächtig 
ut be Juli ein älterer, evan⸗ und mit der einfachen Buchfiib- 
geliſcher rung vertraut. 6627 


Oberkellner. 

Jüngerer, gewandter Ober⸗ 
kellner, mit guten Zeugniſſen, f. 
ein erſtrangiges Hotel in Danzig 
geſucht. Meldungen mit Zeugn.⸗ 
Abſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6775 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


(Gewerbe withdustcie: 
6541] Tüchtige, junge 
Brauer 


zum fofortigen Antritt geſucht. 
Brauerei „Feldſchlößchen“, 


erſter Gehilfe 


kann ſich vom 1. Juli reſp. früher 


und erbittet Meldungen mit Ab⸗ 


iefl. mi r Aufſchr. Nr. Gehalt 240 Mark. Etwas pol⸗ 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6881 Ichriſt von Zengniſſen u. Mugabe 


durch den Geſelligen erbeten. niſche Sprache erforderlich. Be⸗ 


Volontär im Komtor. Meldg. | Geil. Meldg. erb. Lif dinstt, Gehilfe Max Wolff, Krotoſchin 3 HOjembera, vorm. Gibner & Co. 
5 ; 3 rie d 3b b. 8 ‘ 2 : J. Salinger Nachfl., : 
O heen nn geſucht, der mit beiden Branchen Für mein Solonialmaaren: u. | Manufaktur und Modewaaven; __Benthben 88 
n — 0 SE vertraut und der poln. Sprache Schankgeſchäft ſuche per ſofort Ortelsburg Opr. [7129 1242 
Gawerbe.u. Industrie EN DAS pes AL Iten. ae raob, einen tüchtigen, jüngeren Gin älterer, jolider, mit der Weizer egen 
: MMI A | > 2 riften, . ii Fil 6 and. rire RER 

Ein Obermüller (rin an Gehilfen. Buchführung bollſtänd. vertraut. zum ſofortigen Eintritt wünſcht 

N) 


verh., mit jedem Mahlverfabren 


auf's Beſte vertr., jucht, geit. auff A 55 f in e werber mit guten Zeugniſſen 5 does der Gebaltsanſprüche (7093 
NI 
Rep. aus. Gefl. Meldung. unter ſicherungs⸗Geſellſchaft iſt an per 1. Juli einen jünger., flotten Emil Kaeker, Neumark Wpr. Graudenz. 7137] Einen tüchtigen [7066 
Nr. 7017 durch den Gefellg. erb. kautionsfäh. Herrn, penſionirter Er ; x Für meine Solonialwaaren-,| Daſelbſt wird von fofort Maſchinenmeiſter 
A | Beamter wird bevorzugt, zu vers Expedienten Delitateſſen⸗, Wein- u. Cigarrens in Lehrli mente 
geben. Meldg. briefl. unter Nr. der volniſchen Sprache voll⸗ Handlung verbunden mit feinem ein Lehrling uche von ſofort für meine Buch⸗ 
6975 an den Geſelligen erbeten. ſtändig firm. Reſtaurant, jue zum 15. Juni] gewünſcht. ruckerei. Angebote mit Gebalts- 
7060] Zum Antritt am i. M. Jüdel, Guefen. oder 1. Suit einen foliben, fleif | 0880] | Site unfere Delitateyjen | anipriichen und Zeugnißabſchrift. 
dei Deich. Anspr. z. 1. 7. Stella, Juni d. 38. geſucht: Ein flotter 18701 und ehrlichen 16925 und Wein⸗Handlung ſuchen wir $. B. Siebert, Memel 


a) gewandter 5 
Büreaugehilfe und 
Expedient 
bei 80 Mark monatlich, 

b) erfahrener 


evtl. ſelbſt. Meld. an Pankau, 
Ochelhermsdorf Grünberg Schl.). 
Erfahrener 
Wirthſchafter 


älterer, einfacher, unverh., ged. 


zum 1. Suli cr. einen tüchtigen, 

eutſch und polniſch ſprechenden 
Gehilfen. 

Bewerbungen mit Angabe der 


Gehaltsanſprüche u. beigefügten 
Zeugnißabſchriften — Originale 


Bertier e dungen Mann 
militärfrei, der polniſchen Spr. der kürzlich ſeine ¿ebrze e⸗ 
mächtig findet in unjerem Tuch⸗, Akan Gehalt nach Ueber⸗ 

tanufaftur- u. Modemaarenges 
ſchäft per 15. Juli er. Stellung. | Wilhelm Kowallek, Schwetz a. W. 
Gehaltsanſpr. bei freier Station | press > radia. saat 


Budbindergebiljen 
von ſogleich verlangt 16596 
Arthur Huch, Bromberg. 


6644] Suche v. fof. od. 1. Juni 
einen jüngeren, aber tüchtigen 


avalleriſt, mit allen landw. ournalführer u WI : aed — - und Retourmarken verbeten — > 

5 nn er oe 30 Re 15 md oe meres eo se b Een nee erbitten Et Uhrmachergehilfen. 
ührung vertraut, durchaus zu⸗ j & Klopft agazin für Küchengeräthe Meumann Söhne, Auguſt Poetſch, Uhrmacher, 
berläſſig und treu, gute 3eugn., bei 60 Mark monatlich. VV ſuche ich per 1. Juli [7030 Inowrazlaw. pai Allenſtein. >. 


ſucht bald od. ſpät. Stellung als 
Wirthſchafter, Hof⸗ oder Bor» 
erksverwalter. Meldungen w. 
rieflich mit der Aufſchr. Nr. 
6704 durch den Geſelligen erbet. 
Suche z. 1. Juli cr. Stellg. als a 
erſter oder alleiniger ſelb⸗ ppal 
1 . b An allen 
n . Landw., verh., ohne a . 
Bamilie in Bommern, Branden» werd. b. Wirth. u. Händl. g. Sau 
urg, Mecklenburg u. Weſtpr. in Bertreter [ 
Stellung gewei. Gute Zeugn. u. | 3. Verk. v. Cigarren Er b. Pro⸗ 
Empfehlung. ſteh. mir z. Seite. viſton ev. Fixum gel, Off. L. P. 
Melba. werd. briefl. mic d. Auf⸗ | 2991 a Rudolf Mosse, Leipzig,erb. 


Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften, die nicht zurückgeſandt 
werden, ſofort an 

Graf von Lamb 3dorff, 

Landrath in Ragnit. 


2 Verkäufer 
deutſch u. poln. ſprech., und 

einen Lehrling 
: mit guten Schulk enntniſſen. 


Walter Smolinske, 
Culm a. W. 


Kommis 
branchekundig, polniſch ſprechend, 
eſucht. Meld. mit Zeugn. und 
potograpbie erbeten. [7071 
S.RadtRNadfl., Inowrazlaw, 
Galanteriew.⸗, Glas⸗ u. Porzell.⸗ 
5 Geſchäft. 


.. 
Für unſer Getreidegeſchäft 
ſuchen per ſofort einen 16781 
Lageriſten. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
ünſprüche find dem Geſuch bei⸗ 
zufügen. Gebrüder Itzig, 
Nakel Netze. 
sence ae für ET — — — 
anufakturw.⸗ u. Ronfettions-;——_pfeanoniont — 
Geſchäft per 1. Juli einen tücht. Expedient 
Verkäufer kann . ne [6865 
? einri eb, 
Chriſt. Bewerber wollen ihre Materialivanrenhandlung, 


Tücht. Barbiergehilfe 
findet vom 1. Juni ab dauernde 
Stellung. P. Ebert, Friſeur, 
Thorn, Eliſabethſtr. [6571 
Ein junger, anſtändiger 16651 
Barbiergehilſe 
: fiudet von ſofort oder fpáter 
o dauernd angen, Stelung. Otto 
ſucht für die Material⸗ und Puſchmann, Friſeur, Rieſenburg. 
Eiſenwaarenabtheilung zum An⸗ Ein tücht. Varbiergehilfe 
tritt per 1. Juni einen tüchtigen kann von ſogl. oder auch ſpäter 


2 p i > bi ſchäft A t 
jüngeren Verkäufer. Irma enbuce, 


jor. Nr. 4526 d. d. Gefell. erb Wir ſuchen ſofort eugniſſe unter Angabe der Ge⸗ horn. ] e 
a tinderlojer fperall,a.in p tL Det, Mgenten 4 i bei freier Stat. er 2 16904 6608] Eade von e Suche zen ioglei fie 71501. made (7094 
5 Verkauf unſ Cigarren anWirthe, bert : mein Holz⸗ u. Steine ⸗Geſchä Ein 
Gutsverwalter Händler ꝛc. Vergütg. Mk. 120 p. Mt. 5 erkanſer zum ſofortigen Antritt einen Bäckergeſelle 


Rieſenburg Weſtpreußen. perfekter Dekorateur 


6735 ür mein Material» u. : 
ers: Geſchäft ſuche ich | (Cbriften) werden verlangt. Bild, 
zum 1. Juli einen älteren, tüch- | Angabe der Größe, Gebaltsan⸗ 
5 Eee e be e 
0 . P. 
jungen Mann Modewaaren, : 


403. a, welch. jdjon 2 Git, 2500 u. | Außerdem Hobe Brovil. M Mied 
1500 Mco selbst. bewirthjd. bat,. Eo. Samburg-Borgielde 
ſelbſt. Stell. da letzt plötzl verk. w. Ein Reiſender 

Mein Chef, HerrGutsbeſ. Schmidt, auf landwirthſchafkliche u. Näh⸗ 


ib 8 inen, Kr.] auf la I El 
a chen zu loot afuct (7084 


, : 
jungen Mann r 
der deutſchen u. poln. Sprache Jung. Bäckergeſellen 


mächt., der der Feder gewachf ist. 
Derielbe muß aber auch theil⸗ ſucht aas dall, S n 


; f ; A. Janke, Neuſtettin. d it Landkundſchaft umzu⸗⸗ M ktur und Konfektion. weiſe bei der ‚Abnahme u. Ver⸗ —_ felbftändigern 
mich Auskunft zu ertheilen. Gefl. .. ane: APRA Der mi indkun m3 anufaktu ſelbſtänd 
eee . aigner, Bäder 
* + * — id 
lagernd_Livowis Hitos. ate von großer landw. Maſch.⸗Fabrik 9 500 Mk. poet reja U Schwetz d. W. wird für eine Gaſtwirthſchaft in 
Em 


Dähn, Prechlau Wor, jungen Mann 


Ein beſcheld., 15- bis 16 äbrig. der polniſch ſpricht und ſoeben 
7 eit beendet hat. 
junger Mann * . Breuer, Spierau 
wird ‘on ein 3 3 . Gerdauen.— 
ur Bedienung der Gäste, vom intritt amgl. Juli a. c. 
i Juni cr. geſucht. Getränke auf a nn ſolide, 
15 10 . 0 ints Oebalt peutic und poln. ſprechende 

un D t eba 
Meldungen werden briefl. mit d. Kommis 


.. AAA 

7028] Für mein Kolonial-, einem Klrchdorfe Wpr. per ſofort 
Deſtillations⸗ u. Schankgeſchäft geſucht. Meldungen nebſt Lohn⸗ 
ſuche ich per ſofort oder 1. Juni anſprüche werden brieflich m. der 
einen tüchtigen Aufſchrift Nr. 6549 durch den 


1 Geſelligen erbeten. 

jungen Mann Sart PA 
der polniidjen Sprache mächtig. Ein Badergejetle 
katbholiſcher Konfeſſton. Perſön⸗ findet dauernde Beschäftigung. 
liche Vorſtellung erwünſcht. täglich 10 ſtündige Arbeitszeit, 
J. Freundlich, Neuenburg. be 17026 


Mn Ad Juli cr. Stellg. geſucht. Meldg. unter Nr. 6923 


Wirthicnfis-Benmter re — 


unter Lritung des Prinzipals, junger Mann 

reiting eines ormerts. Bin der Polnifhen Sprade mädtie, 
la 3. alt, ev., 31% J. in letzter der dauernd eine Waldkantine 
Stellg. nod thätig., gute Empf. auf eigene Rechnung übernehmen 


Meld werd. bri. mit d. Aufſchr. will, kann ſich melden beim 


7 ; B Swirt Drygallen 2 

See beomier V Yufideitt te. „6950 durch den fir mein Sotonialtvaares und Materialiſt. J. Gutmann, Leſſen Weſtpr. 

Sir a eamier| < m Stabeiſen⸗ u. Gijen- | Geſelligen erbeten. |_| ae ikateſſengeſchäft. ° ‘ Xen A : 
ev., 28 Isch a i. Rechnungs⸗ . isu 2 tücht. Verkäufer Wir elm nn Chen )) e 

j füb S⸗ . . Di : Für mein niale . 
ne Code Kucht ae; { ll ſuche per 1. Juli. Diejelben rurzwaaren « Geſchäft ſuche ver fer 1 ung a [7013 E. Deſſonneck, Graudenz. 
geſt. a. gute Zeugn., Stellg. als etfle Bunhal erfe FE bei. 15. Juni einen jüngeren A. Sawatzki, Allenſtein, Malergehilſen 
at Rechnungsf. Amts⸗ durch eine 1 nes der Kundschaft vertraut fein, j eld. Verkäufer Dragoner⸗Kantine. ſtellt noch ein, auch ſucht Lehr⸗ 
ekretär 2. bei ein. Geh. v. nicht doppelten Buchführung und in bitte Photographie, Gebaltsan-| der polniſchen Sprache mächtig.] 6384] Für meln Tuch, Ma⸗ linge Franz Theiß, Maler, 


nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ Jablonowo, Kr. Strasburg. 
ſchäft jude ver 15. Jun 6721] Einen tüchtigen Maler⸗ 


8 icht. = 3 id 
einentücht Verkäufer eee Dane eine 


einen Volontär und De Krone 
einen Lehrling Malergehilfen 


ſprüche bei freier Station und Meldungen mit Zeugntßabſchr. 

Zeugnißabſchriften beizufügen; und Gehaltsanſpr. werden briefl. 

auch ſtelle [7135 | mit der Aufschrift Nr. 6978 durch 
einen Lehrling den Geſelligen erbeten. 

mit nur gut. Schulbildung sogleich“ Suche per ſofort 

oder ſpäter ein. evtl. 1. Juni für mein Kolonial“, 


nt, 500 Mk. p. a. Mid. brfl. m. allen Komtorarbeiten gründlich 
b. Aufſchr. Nr. 6916 d d. Gel. erb. erfahrene, an jelbitändiges Ure 
ed Salle frio ef I ees gewöhnte Kraft au bes 
ute Stell. als Inſpektor. Aust, : : 
erth. Herr Rittergtsbef, Glahn, Alt⸗ C.B.Dietrid & Sohn, Thorn. 
tudnitz b. Gr.⸗Spiegel. Gaßner, | 6708] Für mein Modewaaren⸗ 
acobswalde bei Lipowib. und Damenkonfektionsgeſch. 


S rt oder ſpäter ſuche ich per 1. Juli einen burd-| Guftav Kuhn, Graudenz, Delikateſſen⸗ u. Eiſenkurzwaaren⸗ welche der polniſchen Sprache ez int bei 
ai use von Tofort oder unt | aus küche Haut- ald Kicken ung: |Geimärt einen ene, üngeren mächtig. 5 können eet, Oraudens 
rinzipal dauernde Stellung als Verkäufer und Magazin. Expedienten. 3 a? Base Veſtpreußen. 71361 Schützenſtraße 6. 


7136] Schützenſtraße 8. 
Se 34 Malergehilſen 
Tit. Verkäufer können ſofort an bei 
jowie Volontäre der, Shwittad,, 
für Schuhwaaren, finden per Dt-Eylan._ [ 
bald dauernde Stellung. Poln. 20 Malergehilfen 
as Bedingung. 16977 Anſtreicher, itellt ein 
Meldungen poſtlagernd unter aach n 3458, er 
d. H. U. 100 Kattowitz O. / S. 6112 E , : 
fi in Rolontalmaaren» u. ) 
Datiliarionageld. f. per ſofort, Sattlergeſelle 
event. 1. Juni einen [6744 kann am 1. Juni eintreten bei 
jungen Mann Georg Haberer, Culmſee. 
3 klei 
Paten A befonbere fir thine | Jüchliger Snlllergelele, 


Ha jein muß. Kenntniß der findet a ae Stellg. 


K ˙ ET > : 
B 71021 Für mein Deltkateſſen⸗ Meldungen mit Zeugnißabſchr., 
eamter Dekorateur Gef In aud Reſtaurant ſuche | Sebaltsanipriicen y Bild = 
ptes], DOME 1 Bobenart, der polniſchen Sprache voll⸗ per fofort M gr feld indigene ung an 
auch der poln. Sprache mächtig, ſtändig mächtig. M ; ; ur ſelbſtändige n 
energiſch u. nüchtern. Meldungen . edel Lae ae ee einen Jungen ann Reſtaurants und Schankgeſch., 
néet A. K. 400 pitl. Straszewe | Station, Photographie u. Zeugn.- einen jungen Kellner verbunden mit Hoteleinrichtung, 
, Stubm Whr. erb. . 17075 Abschriften beisufügen, letzteren mit Kaution. wird zum 1. Otkober ein Tam 


tionsfähiger, 
kediger Oberſchweizer Q. „ Rattowts F. W. Redner, Marienwerder, tionsfäbiger 


270987. Ein tidtiace verheirathet. Mann 
t Stelle v. 1. Juli bei größ. Für mein Kolonialwaaren-, 7098] Ein tüchtiger 
Mepfande, Gpäter Berdeltatd: | geritrationse aa — Verkäufer geſucht, deſſen Frau im Stende 


i ä die Führung der Küche ſelb⸗ 
Bute Zeugniſſe ſtehen z. Seite. Geſchäft ſuche zum 1. Juli 1900 » tt, : 
berſchweiz. Ag Engel, einen e — ae foliden und ein Volontär | itándia au verwalten. Gecigne e 


i Bewerber wollen ihre Meldung. 
Far ungen Mann een Shs mismo, fos 28. ach mit, lee 


l 1 brieflich 
Alter, verſt. Gärtner „„ eerwünfct, evan- ent Stellung. Weil, Melde. 6504 burdo den Geiellin. elend. 


6304 durch den Wereitin, es 
t Beſchäftigung in Garten⸗ eliſcher Konfeſſion. Angabe der p. Photogr., Seugni abſchr. and 6588] Uelt.u jing. Materialiſten tl Gutgeit 
arbeit y - 562 (ts a So5.,0.ipát., uct i. Auftr. 3.50 8= polniſchen, Sprache erwünſcht. 
pros AA We jad A . Sen. era, Bromberg. nee Dang to, DL Gele 81. Lein rich Lemmin, Barth. Wartenburg Oſtpr. [6741 


— u— 


— leer ms 


2 Sattlergehilfen 2 Schmiede, 1 Stellmach. verl.] Geſucht zum E 81 oder früher iy Wee Dreh, b. bead an E 


: - Sh Suche A ſofort oder 
Gründer, Wagenbauer, Graudenz. ein unverh., Alder hätigkeit gew. en 
nden bei hohem Lohn ſofort 778 Suchen vom ſogleſch od. | umſichtiger, ſolider 153483 8. cines — chen, fleißigen 


Juni que tliche, kräf⸗ 
tise evangel. 


auernde Beſchäftigung, 2 
: per 1. Juli d. Js. einen tüchtig. Inſpektor 2. In pektor. Käſereigehilſen 
si E PAY — 19772 energifdien en 1 16 74 für 1300 Wepa Gut, unter €. Bogula, Adminiftrator. welche ſchon in Kaſereſen gee 


arbeitet haben. 
9 
L. cent Molkereibeſitzer, 
Deutſchendorf bei Schlodien 
Oſtpreußen. 
— zu fofort ein 1 691 


evangel. 


Gehülſe 


ührer Leitung des ingivala, der ev. Gehalt nach 


Ein ſolider 16996 
i á „ ſelbſt. bispontren kann. Poln. 3 
50 Schneider iellen Ir mine et ee al Sprache u. mehrj. Empfehl. aus junger Mann 
erden verlangt a romberg. triſchen Anlage vertraut ie — — 1 5 vi An-|der Luft und Liebe zur Lands 
u erfragen in ihrem Vereinós | ebenfo das Ausnutzen und Sor» fangsgebalt 600 ret en hat und etwas Tüch⸗ 
kal, Neuer Markt Nr. 7. [6918 tiren des Rundholzes nach 


om. gabo! bei Mogilno, tiges lernen will und dem eine 
Tüchtige Monteure Berliner Uſance verſteht und die ez. Bromberg. gute Behandlung augefidertinivd, 


Verladung des Schnittmaterials] Jum 1. Juli findet ein deutſcher, wird zum 1. Juni cr. cia 


5 z iſch fr Meldungen werden 
Eifendreher auf eine chte Aebetskeaft in = deb Juſpektor der Aufſchr. Nr. 6996 ‘ea A Anfangsgehalt 20 Mk. auch folde 
Keſſelſchmiede und | jüngeren Sabren, und berbeicl del 200 Mart Gebalt und freer] gen erbeten. eech knelden. lernt DR 
= 2 0 
Modelltiſchler Öedaltsenioricen erbsten 1 Station excl. Wäſche Stellung bet Ein junger Mann Zallmann, Molkerei⸗Verwalt, 


Damerau, Kreis Culm. 
Suche von ſofort einen [6963 
Molkereigehilfen 
der m. Alfa⸗Separator, Butterei, 
Käſerei und Milchunterſuch. ver⸗ 
traut iſt und keine Arbeit ſcheut; 
derſelbe kann auch vom 1. Sunt 
d. J. ab eintreten. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 
p. Brockhauſen, 
Molkerei ÜUſch⸗Hauland. 
Suche von ſofort einen [6911 


Unterſchweiz Od. Lehrburſchen. 


Dom. Storlus, 
Bahnſtatſon Stolluo. 
Rittergut Napachanie bei 
Rokietnice, gb. Poſen, ſucht 


mit Schulbildung, aus beſſerer 
Familie, findet ſogleich bei mir 
Stellung als Wirthſchafts⸗Eleve. 
Graebe, Rittergutsbeſitzer, 
Karuiszewo bei Kletzko 
in Poſen. 


5752] Ein verheiratheter 


Brennereiverwalter 
gi guten Zeugniſſen, findet zum 
Juli evtl. ſpäter Stellung. 
Kontingent 500 Tonnen. — 
Zantieme. — Meldungen mit 
Gebaltsanſprüchen nur ſchriftlich. 
Dom. Falkenhagen bei 
Reinfeld R., Kr. Rummelsburg. 


Ein verbeivatbeter 16752 
Brenner 


findet vom 1. Juli d. J. dauernd. 
Stellung in Dom. Ciborz bei 


nden bei hohem Lohn dauernde Gebr. Raphgelſohn, en 
wert u Holz band Dom. Wlos zan own b. Janowitz, 

eee are a i enitelw Die es 69691 Bez. Bromberg. 
Maſchinenfabriken und Eifen- „‚Ginen ordentlichen, eligen, 764 „Unter meiner verfün- 
gießereien, G. — . H., einfachen [6 YES e fasten, brand. 

Inowrazlaw. ñ 
—Gefiät wich sum fe i pe e os de seri ls ones Spa 
Antritt ein Miible Hafenberg 


We aſchinenſchloſſer Kreis Oſterode Oſtpr. Beamten 


i f It von 
welcher ſelbſtändig arbeitet und 7082] Für meine Mofor⸗Mahl- bel einem Anfangsgeba 
auch mit Reparaturen an Holy üble Auche per ſofort Aue 400 Mk. Perſönliche Vorftellung | 1 


hearbeitungsmaſchinen bewan Bedingung. 

ijt, für ein umfangreiches Baus jungen Dit E. ne deg dee A enſewo 

geſchäft mit Dampfſägewerk und Aller bei Gr⸗Morin. 

mechaniſcher Tischlerei in einer | bei gutem Gehalt. Ein deutſcher, der polniſchen 

perkehrsreichen Stadt 2 Weſtpreu⸗ Rudolf Fsrael, 

qn Spätere Betheilig. an d.] Schinkenberg Weſtpreußen. 
eſchäft nicht ausgeſchloſſ. Gefl. 2 tüchtige 1675¹ 


keld.briefl.u. Nr. 6926 d.d.Geſterb. € 1873 8 7 
7051] Cin che aa rens sagen ſchmeider 


Sprache mächtiger 
Oberinſpektor 

für ein Brennereigut von ca. 

2000 Morgen ſofort geſucht. 

Verheirathung konvenirenden 


Gehalt und Tantieme einen tüch⸗ 


+ finden dauernde Beſchäftigun rd : af 

Baggerführer A | gate comune, Sra on ᷣ i tata, eet 

für Kleindampfbagger und Dirſchau. Wasche Bender en ande leg oe ne ebangeliſchen [6 

geübter Heizer 10 tüchtige. 16951 | ſchaftsſchüler bevorzugt. Beugn.- venneritelle 9 Kuhmeiſter 
per ſofort geſucht. Steinſetzer Abſehr, mebit Ledenskauf ſokort iit zu beſeßen. 59000 Str. Rone) der gleichzeitig die Aufſicht über 
Immanns & Hoffmann, ſucht für den ganzen Sommer |erwünjct. Meldungen werben | tingent. Beugnipabjchriiten, Le. die Schwein ucht zu übernehmen 
Thorn. bei einem Stundenlohn bis zu brieflich mit der Aufſchrift Nr. benslauf und ehaltsanſprüche bat. Gelernte S Schäfer bevorzugt. 
2 tüchtige 7007 50 Bio. A. Babtowsti, Stein⸗ 6938 durch den Gejellig. erbet zu richter an Ebenau 68721 Suche ſofort oder zum 1 
Klempnergeſellen jebmftr, Dirjbau, Babubofite.22. |” Einen tüchtigen 16957 bei Saalfeld Oſtypr. Juli d. 3. einen durchaus zuver⸗ 
finden dauernde Beſchäftig. bei 2 Steinſetzer Wirthſchafter Zum 1. Juli ſucht 7 7 memo ‚ordentlichen, verheirath. 


ſucht zum 1. Juli cr. bei Mk. 350 
P. a. Gehalt nebſt frei. Station 


erfahrenen 


Kuhmeiſter 
Brenner 


W. Waldow Stolp i. Pomm finden bei hohem Lohn u. bauernb, 
2625] Verheiratheter rbeit Beja zäftigung, 1703 


für 50 Milchkühe. Das Melken 


Stellmacher A. Brieste, Cleiniepmeer, 65511 Suche un l. ut un- Dom. Schepig bei Erin _|muß zum Theil mit übernomm, 
geſucht in verheirateten, erfahrenen, ſolid. „ Suche per 1. 7. cr. für landw. Boldt, Lanken, Kreis Flatow. 


2 bis 3 Steinſetzer 


finden PE ead wp Beſchäftigung 


Brennerei, 600 Tonn. Kontg., 


Luiſenwalde bei Rehhof. 3 
einen nachweisl. tücht., verh. 


6507] Ein älterer älteren Beamten 


Zum 1. Auguſt d. J. wird ein 


> 8 W. Sicks ter meiner Leitung. Anfangs⸗ N. z tt zuverläſſiger, nüchterner [6432 
Stell machergeſelle [Pe ic, Culm, 16580 gehalt 500 wer Meldungen mit Brennereiverwalter 
der ſelbſtändig zu en pers Ziegelmeiſter Jeugnißabſcheiften erbeten. welcher mit Maisbrennen gut chweizer 


vertraut und Brennereiſchule beſ. 
ES se incl. 
1800 Mt. p. a. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften erb. Kahnke, 
Brennereſverw., Langgoslin 
Poſen. [6958 
Brennerei ⸗ Lehrinftitnt. 
Gegründet 1840. 
Eintritt tägl. Branntwein⸗ 
brenner empf. Dr. W. — 
Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46 


6539] Zum 1. Juli findet ein 
ſelbſtthätiger 

ärtner 
der deutſch und polniſch ſpricht, 


mit Gehilfen 
zu 35 bis 40 Kühen geſucht. Be⸗ 
werber, die ihre Fähigkeit durch 
Zeugn. nachweiſen können, mögen 
ſich melden bei 
Bordt, Wittun p. Vandsburg. 
Dom. Neugrabia Weſtpr. 
ſucht zum 1. 7. einen verh. 


Oberſchweizer 
mit zwei Gehilfen 


bei 60 Kühen bei gutem Lohn. 
Bequeme Stalleinrichtung. [6962 


Suche von ſofort oder 1. Juni 
zwei tüchtige 17077 


E. Landgraf, 
Robpenken b. Exin. 


6 N als alleinige 
reſp. 2. Beamte ſuche von fof. y. 
1. Juli cr. b. B+ b. 450 Mk. Ge⸗ 
halt. Zeugnißabſchr., kurz. Le⸗ 
vensl. erb. Landw.⸗Stell.⸗Verm.⸗ 
Bureau, Aſt, Dt.⸗Eylau Wpr. 

Suche v. fof. b. 3- b. 400 Mk. 
Geb. e Inſpektor, poln. Sprache 
erw. Zeugn.⸗Abſchr. k. Lebensl. u. 
A. H. poſtl. Dt.-Eylau erb. 


6939] Ein tüchtiger, nüchter⸗ 
ner, evangel., unverh. 


Hofbeamter 


ſteht, wird zur Vertretung des 
erkrankten Stellmachers bei bo» 
hem Feld gent. ſofort für län⸗ 
gere Zeit geſu 
Dom. Seubersdorf 
bei Garnſee. 

6626] Ein gut empfohlener, 
verheiratheter 

Guts⸗Stellmacher 
mit eigenem Haudwerszeug ſo⸗ 
gleich oder 1. Juli geſucht. 

Führung der Dampfmaſchine 
er wünſcht. 

Dom. Ankern p. Pollwitten. 
PEPE TTT 


für eine neu Pegs Ziegelei im 
Samland, mit yf Sy nnd 
Ningofenbetrieb, für 1 bis 1½ 
Millionen geſucht. Meldungen 
erbittet Ziegeleibeſ. L. Pa et ſch, 
Inſterburg. [6890 


2 Pfannenmacher 
1 Ziegelſtreicher 
1 Aufkarrer 

1 Abträger 


können bei Pa Akkordlohn 
ſogleich eintreten. 6821 
Dampfziegelei 302 


Naturalien 


66371 15 bis 20 Ein tüchtiger 021 h : bei 240 Mark Gebalt und freier Unterſchweizer. 
Zildlergejeten Zieglergeſelle bier qu abren fat vet bay Station, ctl, Wade Stellung | Sobn 32 WE. Melba, an Dber- 
8 : = ei S. Hendelſohn, Dom. ſchweizer Samuel Maurer 
8 gung Aicglermitt. le See acon: rn Wlos zanowo bei Janowitz, Dom. Czayeze bei Weißenhöhe. 
y der er ee vun Al Spisberg p. Carthaus 5 Beitpr. | Argenau. Bez. Bromberg. DIA ERAN 


eldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugniſſen bitte 
dorthin ſenden. 


Gärtner. 
Für mein. Zier⸗, Obſt⸗ u. Ge⸗ 
— == | miifegarten jude ich zum balbig. 
Zum 1. Juli cr. oder früher] Antritt einen tüchtigen jungen, 
ſuche einen einfachen, nüchternen | verbeir. Gärtner. Nur Bewerber, 
und häuslichen 6344 welche gute Zeugniſſe haben, 


Wirthſchafter. wollen ſich mit ihren Gehalts⸗ 


anfpriid. an mich wend. Kennt⸗ 
Selbſtgeſchriebene Zeugniß⸗Ab⸗ d. 
ſchriften bitte zuvörderſt einſend., e 


Kutſcher 

geſucht, der alle landwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiten verjtebt. Jahres⸗ 
lohn 300 Mark und freie Stat. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen w. 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 6547 
durch den Geſelligen erbeten, 

Von ſofort auf Rittergut $. 
1 Kutſcher, etwas ſerv., 240 Mk., 


Ziegelſtreicher 
ſucht von ſofort b. hohem Akkord⸗ 
lohn A. Ehmann, Zieglermſtr. 
Graudenz. 1671 


| Biberſteinſtreicher 
geſucht bei hohem Akkordlohn, 


der auch zugleich Mauerſteine 
machen kann. 


M. Gerndt, Oſterode 
Oſtpreußen. 


: Bei 1 5150 
| 105 tungen wird Reiſegeld Ml 
; 14 Tagen entihädigt. E 


el Tücliger 


Schornſteinfegergeſ. 


Ningofengiegelei Culm ſpäter perfónlime Vorſt Direktor Edmund Scheidt, fr. Stat. u. Livree, 2 Stubens 
ſtellung Grodzisk bei Warſchau á S ine- 
von ſofort geſucht von — — ee Station der Warſchau⸗ Wiener au he 3 Samil. bei 


D. Bertram, 
Bez.⸗ ⸗Schornſteinfegerineiſter, 


Ein Ziegler 


mit Feldofen vertraut zu brennen, 


. Ziemens, Poſilge Weſtpr. 
Geſucht vom 1. Juli oder 15. 


Eiſenbahn. [6985 


— bag. 10359 hoh. Lohn, fr. Reiſe. P. Schulz, 
Suche für ſofort oder I. Juli 


Falkenberg, Bez. Halle. 16288 


Culmſee. wird zur Herſtellung von minde⸗ Juni erfahrener, zuverläſſiger einen unverbeiratheten [6563 
Einen füngeren [6785 pee eee r bei Inſpektor. Gärtner [ Rübenunternehmer 
öttcher Denkens Anfangsgehalt 500 Mart. der ſelber thitig und in allen ar ca. 50 pr. Morgen fuebt für 


ſofort Reinecke, [6943 
Neu-Fanifdau b. Belplin. 
Zu Johanni d. J. findet 
Schäfer 
Stellung. Heerde 2⸗ b. 300 St. 
Meldungen unter F. E. Go⸗ 
golinke poſtlagernd. 16915 
Suche zur diesjährig. Zucker⸗ 
rübenbearbeitung und Aus⸗ 
nahme von 20 culm. Morgen 
einen Unternehmer 


mit ordentl. Leuten. 


G. Arndt, Langenau, 
Kreis Danziger Höhe, Weſtpr. 
Torfſtecher 
zu 6⸗ bis 800 Klafter Toff i ſucht 


von ſofort 
Dom. Wittmannsdorf ir. 


1 für meine Böttcherei zum 
1. Zuni d. 38. 

A Nieckau, Dt.⸗Eylau, 

Eſſig⸗ Mauer und Fruchtſaft⸗ 


7065] C. Goeldel, Rehſau 
per Drengfurt Oſtpreußen. 


6927| Ein evang., mit guten 
Zeugniſſen verſehener 


Wirthſchafts beamter 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig und mit allen landwirth⸗ 
Aan u Arbeiten, wie Rüben⸗ 
bau u. ſ. w. egg vertraut fein 
muß, wird zum Juli prince. 
Anfang3gebalt 700 Mart, freie 
Station. Meldungen find poſt⸗ 


Zweigen der Gärtnerei erfahren 
ijt. Gehalt 300 Mk. bei freier 
Station, eventl. ſpätere Verhei⸗ 
rathung geſtattet. Zeugniſſe ein⸗ 
ſenden. 

Schaeper, Alt⸗Klücken 
(Rittergut) bei Arnswalde. 
5665] Ein unverh., ſelbſtthätig. 
Gärtner 
welcher Gemüſe zu ziehen ver⸗ 

ſteht, und ein zuverläſſiger 

Vorreiter 
(Stallburſche, zweiter Kutſcher), 
von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Guts⸗Verwaltung Neuenburg 
Weſtpreußen. 


Unverh. Gärtner 
deutſch, in Pie der auch 
u 


Breitenſtein b. Dt.⸗Krone. 


2 Ziegelei⸗Arbeiter 


ſucht aoe 
Neils, Gr.⸗Ottlau b. Garnſee. 
6639] Suche ſofort einen tüch⸗ 
tigen, zweiten, im Schlachten 
gut bewanderten 


Geſellen. 
Lohn je nach Leiſtung, wöchent⸗ 
lich 8 bis 10 Mark. Meldungen 
a Zeugniß⸗Abſchriften zu : 9. J 
richten an ee akoſch (Poſen) unter 
Emil Depner, an ate A. B. zu richten. 


f Ir Stärgard. Landw. Beamte 


saw tetsicha ft: 
aller Grade 


7059] Dom. Roto in bei 
10 und Dominialbandwerfer, als: 
Adminiſtratoren 


6979] 1 bis 2 tüchtige 


Böttchergeſellen 


auf Bierfaß, können ſich melden 
beim Brauereiböttcher Lewan⸗ 
dowski, Gr.⸗Walycz b. Brieſen. 


20 tüchtige Maurer 


bei gutem Lohn für Thorn ge⸗ 
ſucht. Immanns K Hoffmann, 
7064] Thorn. 


Ein Maurer⸗ Polier 


mit mehr. Geſellen⸗ 


dat von ſofort lohnende Bee 
ae n bei 69 


Pr.⸗Stargard ſucht von fofort 
07 reſp. 1. Suni einen jüngeren 


zum 1. Juni oder Juli bei hoh. € 


. Ud AO tl A . ASA A a AO . ME A A A 
=> 


O64) ae nal "cia 
chachtmeiſter 


zum Oberbau bei per Samlaud⸗ 

bahn ſofort gejucht, 

Borezinski, Neukuhren 
Oſtpreußen. 


Ein Schachtmeiſter 
od. ält. Vorarbeiter 


mit längjähriger Erfahrung beim 
Chauſſee⸗Oberbau Want geſucht. 
Borczinski, Neutubren 
6965] Oſtpreußen. 


Ein Schachtmeiſter 
für Chauſſee⸗Neubauſtrecke Klo⸗ 
tainenͥTollnigk ſofort geſucht. 
u melden Tollnigk per Sieg⸗ 

riedswalde. 7115 
Goltz Bae N 


Ein Schachtmeiſter 
od. tücht. Vorarbeiter 


kaun ſofort eintreten bei [6898 
Brzezinski, Goldap Ditpr. 


6 lidtige Droiuausfeher 
mit je 20 Prainarbeitern 


erhalten auf mehrere Jahre 
bei hohen Sen eſchäftigung 
auf großen Gütern bei Czerwinsk, 
Elſenau und Kruſchwitz. [4563 
Wündrich, Kulturingenieur, 
Krotoſchin. 


Jüchlige Vorarbeiter 


— 3 und W 


uch Schulz, Steinſetzmeiſter, 
oſtyn i. P. 


6846] Einen zuverläſſig., nücht 
Milchfahrer 
verheirathet oder unverheirath, 
und einen 


Lehrling 

ſucht unter günſtigen Beding. 

Dampfmolkerei Tannenrode 
v. Graudenz. 


1 jüng. Hausdiener 


mit guten Empfehlungen, 2. 
fofort ein d. [63 
Erſte Oſtdeutſche Nabe 
Verſandhaus in Bromberg. 
Anfangslohn wöchentlich 14 b. 
15 Mark, ev. Reiſevergütigung. 
Reflektauten wollen fic) ſofort 
perſönlich vorſtellen ev. ſchriftlich 
bewerben. Stellung dauernd. 


Lehflingsstellen 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Mobewanren-Gejcät, ee 
per jofort [67 


Volontär 
Lehrling 


der poln. Sprache mächtig. 
Jacob Heymann, Gilgenburg. 


Lehrling 

für mein Manufaktur⸗ u. Kon⸗ 

fektions ⸗Geſchäft ſuche unter 

günſtigen Bedingungen. [6241 
Eugen Marcufe, 

Stargard in Pommern. 


7068] Suche per 1. Juli 
für mein Getreidegeſchäft 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung bei 
freier Station exkl. Wäſche. 
A. Schwinke, Wongrowitz. 


Für mein e ſuche ich 
per ſofort evtl. 1. Juli einen 


£ebrlina. 
Bernhard Adam, Thorn. 
Ein Gärtnerlehrling 


kann ſofort oder fpáter in der 

Herrſchaftsgärtnerei Amt Stras⸗ 

burg Weſtpr. eintreten. [6905 

Otto Sommer, Kunſtgärtner, 
Amt Strasburg. 


y Suche von jofort 


kinen Saul 


unter günſtigſten Beding. 
Hans Staſcheit, 

a Dt.-Cylau, Manufaktur-, 

Modewaaren u. Konfektion. 


Zwei Lehrlinge 


können ſofort eintreten. [697% 
Dampfmolkerei Gr.⸗Kommorsk. 


kt aufwarten kann, cht zum 
BavgewerFameitien, Culmfee. „weiten Beamten. ere Gebet . be 200,0 
nfang3geba —{ ?. I 
10 bis 40 tüchtige Meld. erb. die Gutsverwaltung, ‘eau _ Dow. Bapno in Poſen. 
Dom. B w Markos uchhalter 3 - 
wiß om Bazeiemire p. Marko m. Baseiewice y Marto Barter Ein unverh. Gärtner Stehen 
Maurergeſellen!“ Berger ee, ein berheit. Sider Ex 
Gehalt 800 Mt. tati Ein gebild., ev. [6822 
bet hohem Lohn rch Vollſtändige ee ieee. mit „ Fräulein 
zeſucht. Sprache. Einſendung der Zeug⸗ Schmiede ein Schmied in geſetzt. Jahr, ſtreng gewiſſen⸗ 
E. & niſſe erwünſcht, verſönliche Vor⸗ Vögte und der Maſchine führen kaun, mit haft, welch. auch ſehr gern Er⸗ 
C. Körner, ty aa nur nach Aufforderung. äfer chen zieh. klein. mutterio. Kind. über- 


Zum 1. Juni wird em eriter, 


plazirt unter günftigen ae 
er evangeliſcher 1 und A a, [7020 ein Hofmann 3 gue al 3 A 
E, Wirth ſchafts beamter Bolen oe: Gintama tbe 46, der zugleich Schu rardeiter fein . 5 ero. 0 teidg. erb. u. 


Altſtädt. Graben 96/97. 
7031] Geübte 


Kalkſteinmacher 
y Anfertigung von 10 Million, 
alkſteinen, ſofort nach Weſtpr. 
geſucht; evtl. dauernde Beſchäfti⸗ 


Muffe. Poſen. 
Eine ältere Dame 


(Wittwe), d. muſik. u. gut vor⸗ 
leſen kann, wünſcht ein. älteren, 
alleinſt. Herrn v. 15. Juni ſelb⸗ 


muß, bei hohem Lohn u. Deputat 
geſucht zu Martini in [6920 
Schoenwaeldchen 
bel Froegenau Oſtpreußen. 
6840] Suche ſofort oder zum 1. 
Juni zuverläſſigen 


für ein größeres Gut geſucht, 
ſpeicher Erfahrung hat und auch 
89 ſprechen kann. Gehalt 
800 bis 1000 Mark. Meldungen 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6732 durch den Geſellg. er 


6903] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, energiſchen u. ordent⸗ 
lichen Wetten 16903 


Inſpektor 


der die Hofwirthſchaft zu “ee 


m Ritt t Mod y 5} eben und Wirthſchaftsbü ändig d. Wirthſchaft z. führen. 
* She Jude of ne Hihren bat. _ Beoalt 0b sont für ni Bice ‘ows aud tolero Kühe 
tt Geſelli ucht zum 1. Guti cr. einen poln. tigenan re e 

gen erbeten. ero nden Nutzen tries bei Manenberm Oitprengen.| 8. Fiaursti, Yandelögärtner, Gil, meld erb an Sr. S tire 


Bromberg, Burgſtr. 2. 


Dom. Zaleſie p. Exin ſucht 
zum 1. Juli d. J. einen zuver⸗ 


den em der Streik beendet, 


"8 is 100 ht. asche 


na 2112. Sensburg Oſtpr. 


Selbſt. Wirthſchafterin 


] Jüngerer, unverbeirath. 


Beamten Wirthſchaftsbeamter 


welcher im Felde oder auf mein. 


Wunſch als Hofverwalter thätig 1. Juli geſucht v Rit + | verläfligen, verheiratheten [6053 
ort banernde Beſchäft 9 ge) om Rittergn auf gute Seuguifje geſtützt, ſucht 
Luft das man “Dang fein tot rg ae Dobsta, Kreis Strelno. Geb. ob erſchweizer zum 1. Juli 85 anderweitſg 


an tag’ Zeugnizab ed 


300 Mark und fü E 
ast. Nad rz. für jedes *olad. 


Jahr 50 Mark Zulage. 


mit zwei Gehilfen. Stell. Meld biits u. E. B. po 


Cerefwiceb. Röhrfeld, Bez. 


Wirthin 


ſucht zur ſelbſt. 
Führung eines 
Gutshaushalts zum 1. Juni 
Stellung. ng werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6625 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Ein junges Mädchen, achtb. 
Familie, ſucht geſtützt auf gute 
eugniſſe, vom 1. Juni o Mes 
Stell lung als 


Wirthſchafterin 


oder Köchin, evtl. beides ver» 
einigt. Gefl. Meldungen an 
Klinge, Buſchewo bei 
Qubofin Poſen. 

Ein jung. Mädchen, Waſſe, f. 
Stellg. zur Beaufſichtig. größerer 
Kinder und Hilfe im 8 
Meldungen poſtlagernd N. N. 50 
Gamter 1078 


Eine Meierin 
tücht. i. Fach, ſucht gleich Stella, 


möglichſt felbitindig. Gefl. Mel- 
dung. 1200 Ortelsburg poſtl erb. 


EEE ... 
Schluß auf d. 4. Seite, 


zäh⸗ 
cts. 


ents | 
ett3, 


| 


— —Uä 


erei⸗ 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


— 


Der Geſellige. 


No. 118. 


122. Mai 1900. 


Aus der Vogel perſpektive. 
Schluß Humoreske von Karl Poſtumus. Nachdr. verb.] 


Nach dem Auswerfen neuer Sandſäcke ſtieg der Ballon 
leicht und ohne fühlbare Bewegung immer höher. 

„Was? Ich ſollte meinen Fuß je wieder in ſolch eine 
Gondel ſetzen?“ Forte ſah den Hauptmann ſchreckensvoll 
an und verſicherte hierauf feierlich: „Nie, nie wieder.“ 

„Nun, dies „nie“ nehmen wir nicht als Gelübde, nicht 
wahr, Wurzen?“ Herrn v. Froben machte der tragikomiſche 
Forte einen Hauptſpaß: „Verreden Sie das nur nicht, Herr 
Major. Excellenz lieben es, ſich von hier oben Bericht 
erſtatten zu laſſen. Es iſt auch gar nicht ausgeſchloſſen, daß 
er uns als Lehrmeiſter beim Kartenzeichnen mal begleitet. 
Iſt alles ſchon dageweſen.“ 

Dieſe Steigerung des luftigen Vergnügens gab Forte 
plötzlich die Kraft, mit heftiger Handbewegung abzuwehren: 
„Alle Heiligen ſtehen mir bei, das fehlte gerade noch! Nein, 
komme ich lebend wieder zurück, reiche ich ſofort meinen 
Abſchied ein.“ 

Gottlob, der befreiende Gedanke war gefunden! Und 
das Wort Abſchied bändigte ſeine Nerven ſo plötzlich, daß 
er Luſt verſpürte, ſich ordentlich umzuſchauen, und ſogar 
nach dem Glaſe zu greifen. Gegen dieſe kühne Selbſtüber⸗ 
windung erhob ſein Magen indeß ſchleunig Einſpruch. Da 
ward es mit dem Zeichnen wieder nichts. Nein, mochte 
es werden, wie es wollte, Forte ergab ſich in ſein Schickſal, 
paſſiv zu bleiben. : 

Sie ftiegen, und fielen wieder, dank Oeffnen des Ventils, 
ſie pl io feuchtkalte Regenwolken, und jagten im 
nächſten Augenblicke in hellem Sonnenſchein dahin, und 
Windſtille folgte manchmal unmittelbar den heftigſten Luft⸗ 
ſtrömungen. Da er nicht anhalten und ausſteigen konnte, 
ließ Forte alles geduldig über ſich ergehen. An ſeiner 
Stelle wäre freilich der härteſte Dickkopf mürbe geworden. 
Und er gehörte nicht einmal zu denen, die immer mit dem 
Schädel durch die Wand wollen. 

Endlich hatte Hauptmann Wurzen genug beobachtet. 
Das Ventil wurde geöffnet. Man ſank. Mit immer 

größerer Schnelligkeit fiel der Ballon und näherte ſich der 
Erde, die noch hell und licht von der Sonne beſchienen 
unter ihnen lag. 

Jetzt folgte Forte mit äußerſter Spannung allen Be⸗ 
wegungen ſeiner Gefährten. Sein Herz klopfte erwartungs⸗ 
voll. Wenn ſie, ſo nahe der Erde, doch nicht glücklich lan⸗ 
deten? Nach den Erfahrungen der letzten Tage war der 
fouft lebensfrohe Mann nämlich peſſimiſtiſch angehaucht 
und geneigt, ſich für einen Pechvogel zu halten. Ah! Da 
ſtreifte die lange Fangleine ſchon das Feld! Und jetzt 
hoppte der ausgeworfene Anker in mächtigen Sprüngen 
über ungepflügten Acker. Warum griff er nicht ein? 

Forte's Athem ſtockte. In demſelben Augenblicke ver⸗ 
wickelte ſich die Faugſchnur um einen Baumſtamm; fie zog 
derart ſtraff an, daß der Ballon unter dem Ruck erzitterte. 
Aber er ſchien kämpfend, ſich befreien zu wollen, obgleich 
der Anker jetzt auch feſtbiß. Doch wie durch Zauber ers 
lahmte all' und jeder Widerſtand, man hatte ſchnell das 
Gas entweichen laſſen. Freilich prallten ſie etwas unſanft 
an die Erde, indeß die Landung war geglückt. Seiner 
treibenden Kraft beraubt, lag der ehemalige Rieſe, nichts 
mehr als ein Bündel brauner Seide, zuſammengeſchrumpft da. 

Schon wollte Forte frohlocken, da flürzten Bauern aus 
dem nahen Walde, ſich der Landung mit hochgeſchwungenen 
Knüppeln zu widerſetzen. „Ein Komet“ ſchrie der eine, und 
die andern machten Miene, den Kometen mit ſammt feinen 
Bewohnern todtzuſchlagen. Man mochte die drei Luft⸗ 
ſchiffer in aller Unſchuld für gemeingefährlich wie tolle 
Hunde erachten. 

Der Gefahr gegenüber bewies Forte ſich jetzt heldenhaft. 
Mit geſchicktem Satze ſprang er unter die Leute, klärte 
ihren Bauernſchädel auf gut deutſch durch einige „Ochſen“ 
und „Eſel“, bis ſie glücklich begriffen, daß ein Major von 
Sr. Majeſtät Dragonern ſchwerlich auf irgend einem andern 
Himmelskörper als der lieben Erde gewachſen ſein könne. 
Unter ſeinen deutlichen Redewendungen ſanken die Knüppel 
in beſcheidene Stellung, dann flogen die Mützen von den 
Köpfen, und zuguterletzt erklärte man fich bereit, helfen zu 
wollen, um den Ballon in Sicherheit zu bringen. 

Der gute Forte fühlte ſich mit Ruhm gekrönt, und durch 
den Beweis ſeines diplomatiſchen Talentes dann auch ſo 
gehoben, als hätte er Amerika entdeckt. Wenigſtens würde 
er bei einer Gleichſtellung mit Columbus nicht ſchamhaft 
erröthet ſein. 8 

Nachdem er ſo klein, ſo jammervoll, ſo niedergedrückt 
geweſen war, nachdem er ſich nicht wichtiger erachtet hatte, 
als ein welkes Blatt, mit dem jeder Windhauch ſein Spiel 
trieb, ſchien dieſer Stimmungsumſchlag ganz natürlich. 

„Und athmete hoch, und athmete tief, 
Und begrüßte das himmliſche Licht.“ 

In welchem Hochgefühl er jetzt ſeine Glieder reckte! 
Nun war er wieder er ſelbſt, und durfte an die Beantwor⸗ 
Bek 7 der Hauptfrage denken: ſeinen Bärenhunger zu be⸗ 
friedigen. 

Jugendlich froh half er den Gefährten das koſtbare 
Luftſchiff zu bergen, dann ſtürmten ſie förmlich ins Gaſt⸗ 
haus, und ſaßen bald ſehr heiter vor Eiern, Schinken und 
iene Landbrode, dem fich ein gauz trintbarer Wein 
zugeſellte. 

Ob der koſtbare Sekt, das auserleſenſte Gericht Fortes, 
dem Gourmand, je ſo herrlich gemundet hätte, wie dieſer 
Krätzer, dieſer ländliche Imbiß? 

pät in der Nacht langte er, ohne Croquis zwar, aber 
äußerſt wohlgemuth, in ſeiner Wohnung an. 
Und was fand er dort? Eine Aufforderung, nicht Be⸗ 
ſehl Sr. Excellenz, die den Herrn Major einlud, morgen 
11 Uhr am Reiten in der Bahn theilzunehmen. Wie der 
Adjutant beigefügt hatte, wollte der General Pferde und 
Reiter eine „Feuerprobe“ beſtehen laſſen. Pechkränze und 
derlei Scherze mehr wären ſchon vorbereitet. 

Lachend bekreuzte ſich Forte: „Feuerprobe? Nein, Excel⸗ 
lenz, ein gebranntes Kind ſcheut das Feuer. Den Deuwel 
un aoe > ie = aus a näheren Des 

mit dem Elemente uch noch ein Feuergeiſt? 
Ne, die Ungemitlichfeit!“ word arserael 


Er ſchüttelte ſich ordentlich vor Lachen und fete fich 
ſehr ermuntert an ſeinen Schreibtiſch. Einen Augenblick 
kaute er am Federhalter, dann ward aller Nachdenklichkeit 
der Laufpaß gegeben: „Wärſt ein geborner Eſel, alter Knabe, 
hätte man Dir noch nicht eklig genug eingeheizt.“ 

Damit war ſein Entſchluß beſiegelt. Kurz und bündig 
bat er aus Geſundheitsrückſichten um Urlaub. Zugleich 
reichte er die Bitte um ſeinen Abſchied ein. 

In der Freude ſeines Herzeus über die reine Bahn, 
ſchüttelte er ſchnell einen viertel Scheffel Sand über die 
gen Schriftſtücke, adreſſirte und legte ſich beruhigt 
ins Bett. 

Vorm Einſchlafen ſchmunzelte er noch: Will nicht Haus 
heißen, wenn unſre Excellenz nicht den Schritt überhaupt 
bezweckte. Der ſah's mir doch an der Naſe an, daß ich 
nur ſtille Beſchaulichkeit liebe und nicht zum Regiments⸗ 
führer neuerer Schule tauge. 

Mit der Annahme hatte Hans Forte recht, denn der 
Kommandeur bewilligte den erbetenen Urlaub: „mit Vers 
gnügen“, und verſprach, wohl aus Vergnügen über die 
Ausſicht, den wohlbeleibten Major raſch los zu werden, 
„das Abſchiedsgeſuch warm befürworten zu wollen.“ 


Bienenzucht⸗Verein Dombrowken. 

In der Hauptverſammlung wurde beſchloſſen, dem Antrag 
auf Statutenänderung ſtattzugeben und den Verein fortan 
„Bienenzucht⸗Verein Pniewitten“ zu betiteln, da die Haupt⸗ 
thätigkeit des Vereins in Pniewitten liegt. Vom Gauverbande 
iſt dem Verein eine Beihilfe gewährt. 100 Kanitzmagazine ſind 
angeſchafft, die Anſchaffung einer Kunſtwabenpreſſe wurde bes 
ſchloſſen. Für Imker dürfte es von Intereſſe ſein, daß in dem 
von der fog. „Oſtd. Bienenzüchterei Danzig“ in den Handel ge⸗ 
brachten „Honig“ Kapillarſyrup von Sachverſtändigen ge- 
funden wurde. Ein Mitglied des Vereins hatte eine Probe 
dieſes Honigs unterſuchen laſſen; auch die in der Verſammlung 
vorgenommene Unterſuchung an einer neuen Sendung ergab den⸗ 
ſelben Befund. Der Vorſitzende wurde beauftragt, Schritte zum 
Schutze des reinen Bienenhonigs zu thun. 


— Bl 


© Landwirthſchaftlicher Verein Podwitz⸗ Lunau. 

In der letzten Sitzung wurde beſchloſſen, baldigſt eine 
Petition wegen des Baues einer Verbindungsbahn Culm- 
Miſchke bezw. um die Weiterführung der Strecke Unislaw⸗ 
Culm an das Abgeordnetenhaus zu ſenden. Abſchriften der 
Petition werden an die beiden Landtagsabgeordneten die Herren 
Kittler⸗Thorn und Dommes⸗Mortſchin geſandt werden. Von 
der Landwirthſchaftskammer iſt eine Anfrage wegen der Ents 
ſchädigungspflicht bei der Eutertuberkuloſe an die Vereine ge⸗ 
richtet worden. Wegen ihrer Wichtigkeit wurde dieſe Angelegen⸗ 
heit bis zur nächſten Sitzung vertagt. Bis zum 1. Oktober ver⸗ 
langt die Kammer die Meinungsäußerung. Man war der Ans 
ſicht, daß die Eutertuberkuloſe erſt dann entſchädigt werden könne, 
wenn die Eutſchädigungspflicht für die durch Milzbrand und Toll⸗ 
wuth verurſachten Schäden eingeführt ſei. 


+ — Der landwirthſchaftliche Verein Straſchin 
hielt unter dem Vorſitz des Herrn Schrewe⸗Prangſchin eine 
Sitzung ab. Dem Kaſſenbericht ijt zu entnehmen, daß ein Kaſſe n⸗ 
beſtand von 698,96 Mk. vorhanden iſt. Sodann berichtete der 
Vorſitzende über den Saateuſtand und die Frühjahrsbeſtellung 
in der Danziger Gegend und führte aus, daß die Saaten durch 
die ſtarken Schneefälle im März großen Schaden erlitten haben. 
Beim Roggen wird der Schaden auf 10 bis 50 Proz. geſchätzt, 
während der Weizen weniger gelitten hat. Mit den übrigen 
Saaten flieht es im Allgemeinen trübe aus, auf Stroh iſt nur 
wenig zu rechnen. 

Alsdann theilte Herr Oekonomierath Steinmeyer mit, 
daß man in der Landwirthſchaftskammer der Frage näher zu 
treten beabſichtige, eine Korn verſuchsſtation zu errichten. 
Herr Profeſſor Giſevius⸗ Königsberg hat ſich bereit erklärt, 
gegen eine ſehr geringe Entſchädigung auf einem an der Bahn zu 
pachtenden Gelände von etwa 30 Morgen Größe Verſuche von 
Saatenanbau auszuführen. Auch die Kornhausgenoſſenſchaft 
Pelplin iſt bereit, gegen eine Vergütung von 2000 Mk. jährlich, 
eine Kornverſuchsſtation zu errichten. 

Weiter wurde über den Mangel an wirklich guten Dünger⸗ 
ſtreumaſchinen, ſowie über die große Leutenoth geſprochen. 
Herr Verbandsdirektor Heller⸗Danzig machte Mittheilungen 
über die ſeiner Zeit von Herrn Gutsbeſitzer Hoene⸗Swinkſch 
angeregte Errichtung einer landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗ 
Reparaturwerkſtatt. Zu dieſem Zweck war eine Kommiſſion 
gewählt worden. Man war dahin übereingekommen, durch 
Gründung einer Genoſſenſchaft die Reparaturwerkſtatt ins Leben 
zu rufen. Dies erwies ſich aber als unmöglich. Nunmehr hat 
die Kommiſſion mit der Zuckerfabrik Gob bowitz einen Vertrag 
geſchloſſen, nach welchem die Fabrik die Ausführung von 
Reparaturen, ſowie die Lieferung von Reſervetheilen übernimmt. 
Auch ein Lager von landwirthſchaftlichen Maſchinen wird unter⸗ 
halten werden. 


= Landwirthſchaftlicher Verein Zoppot. 

Der Vorſitzende, Herr Rittergutsbeſitzer Pferdemenges⸗ 
Rahmel theilte in der letzten Sitzung eine von der Landwirthſchafts⸗ 
kammer eingegangene Zuſammenſtellung des in Deutſchla nd 
an den Markt gebrachten Schlachtviehs mit und führte dabei 
aus, daß die heimiſche Landwirthſchaſt ſchon jetzt den Bedarf 
an Fleiſch faſt decke; wären die Preiſe nicht ungünſtigen 
Schwankungen ausgeſetzt, ſo würde der Bedarf in kurzer Zeit 
gang gedeckt werden, fo daß eine Fleiſchnoth nicht zu befürchten 
ſei. Die Handelskammer in Halberſtadt hat an die Landwirth⸗ 
ſchaftskammern ein Rundſchreiben gerichtet, nach welchem bei 
Ausſtellungen der Handel durch unlautern Wettbewerb häufiger 
Schaden leiden ſoll, und ſie hat um Abhilfe erſucht. Dem Vor⸗ 
ſitzenden war dieſes Schreiben von der Landwirthſchaſtskammer 
in Danzig zur gutachtlichen Aeußerung zugegangen. Die Ver» 
ſammlung ſprach ſich dahin aus, daß ohne genauere Angaben 
in der Sache nichts zu machen ſei. 


Verſchiedenes. 


— Das erſte Bismarckdenkmal in Afrika iſt, wie jetzt 
berichtet wird, in Dar⸗es⸗Salaam enthüllt worden. Das 
Komitee war ſeit einem Jahre thätig geweſen, die Beiträge der 
Deutſchen in der Kolonie waren reichlich gefloſſen und am 
1, April (dem Geburtstage des Altreichskanzlers) konnte die 
Enthüllung vor ſich gehen. Dieſer wohnte u. a. auch der 
deutſche Konſul auf Sanſibar Freiherr von Rechenberg bei. 
Gouverneur General v. Liebert hielt die Feſtrede, die in 
einem Hoch auf den Kaiſer ausklang, das die ſchwarze Militärs 
muſik begleitete. Das Denkmal hat die Form einer großen 
Büſte, die auf maſſivem Sockel ſteht. 


o 


— Das Tragen von Ohrringen gejhieht zum Theil 
„wegen der Augen und Zähne,“ in der Hauptſache aber zur 
„Verſchönerung“ des Ohres. Für Augen und Zähne iſt vom 
Ohrringtragen eine günſtige Wirkung aber nicht zu erwarten, 
es handelt ſich vielmehr um einen alten Aberglauben, der je 
eher, deſto beſſer ausgerottet wird. Was die „Verſchönerung“ 
betrifft, ſo muß geſagt werden, daß ein ſchön geformtes normales 
Ohr an ſich etwas ſo vollkommenes iſt, daß es des Schmuckes 
nicht bedarf, und ein unſchönes, großes Ohr wird durch den 
Schmuck ſicherlich auch nicht ſchöner. Dagegen iſt dieſe Sitte 
oft direkt ſchädlich; ſo reißen bei ſchweren Ohrgehängen bis⸗ 
weilen die Ohrläppchen durch, es entſtehen Entzündungen, Roth⸗ 
lauf uſw. Das Ohrringſtechen ſpricht den Anforderungen der 
heutigen Wundbehandlung direkt Hohn, es entſteht Blutver⸗ 
giftung, Starrkrampf und Kinder erkranken häufig in Folge 
davon an läſtigen, ſich über den ganzen Kopf verbreitenden 
Ausſchlägen. Durch den chroniſchen Reiz des Ohrgehänges können 
Neubildungen entſtehen, die zu Krebs führen, auch kann die 
Tuberkuloſe durch Ohrgehänge übertragen werden. 


* — .. ce — — — 
Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Startejabritate 
von Max Sabersky. Berlin, 19. Mai 1900. 


Mark Mark 
la Kartoffelmehl 20½ 21 [Rum⸗Couleur 35—36 
‘a Kartoffelſtärkemehl 201/21 Bier-Eouleur 34—35 
Ma 2... [171/2-181oDextrin gelb u. weiß Ta 251/2-261/a 
Beuchteßtartofrelftärte) Dertrin secunda 23—231 9 
Frachtparität Berlin —,— Weizenſtärke (tleinft.) | 35—36 
reſp. Fraukfurt a. Od. (großſt.) 37—38 
Gelber Syrup 22—23 Halleiche u. Smlejtidel 39—40 
Cap. Syrup 23½—24 Schabeſtärke 1—32 
Export-Syrup 241/25 Reisſtärke (Strahlen) | 49—50 
Kartoffelzucker gelb 22—221 2 Stücken) | 47—48 
Kartoffelzucker cap. 23½—24 [Maisſtärke 31—32 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Bromberg, 19. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weilzen 126—148 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 140 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
118—126 Mk. — Braugerſte 125—135 wre. — Hafer 122—130 ME, 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Pob» 140 — 150 Mk. 

pp Poſen, 18. Mai. (Getreidebericht.) Weizen war 
Anfangs der Woche ſtark zugeführt und wich um einige Mark; 
in der zweiten Hälfte der Woche erholten ſich jedoch die Preiſe, 
als die Zufuhren wieder kleiner wurden. Roggen behauptete 
ſeinen vorwöchigen Preisſtand und wurde in allen Gattungen 
Schlank aufgenommen. Feine Waaren kauften hauptſächlich die 
Mühlen, während mittlere und geringe zum großen Theil zum 
Kahnverſande verwandt wurden. Gerſte blieb in geringer 
und mittlerer Waare begehrt, während feine Waare vernachläſſigt 
war, weil die Mälzereikampagne ziemlich beendet iſt. Hafer 
hält ſich unverändert im Preiſe, da immer noch Begehr zur 
Kahnladung vorhanden war, und die Zufuhren nicht beſonders 
ſtark waren. Die Preiſe für Wicken, Erbſen und Lupinen 
ftiegen, weil dieſe begehrt und jehr knapp zugeführt waren. 

Petroleum, raffinirt. Bremen, 19. Mai: Loco 7,15 Br. 
Hamburg, 19. Mai: Still, Standard white loco 7,05. 

Magdeburg, 19. Mai. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88 Rendement 11,70 —11,80. Nachprodukte 
excl. 75% Rtendement 9,40—9,60. Gtetig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,75. Sehr feſt. 

Von deutſchen Fruchtmärkten, 18. Mai. (R.⸗Anz.) 

Alleuſtein: Weizen Mk. 14,30, 14,60 bis 14,90. — Roggen 
Mk. 13,50, 13,62 bis 13,73. — Gerſte Mk. 12,00, 12,15 bis 12,30. 
— Hafer Mark 12,80, 13,00 bis 13,20. — Thorn: Weizen Mark 
14,50, 14,70, 14,90 bis 15,20. — Roggen Mk. 13,20, 13,60, 13,80 
bis 14,00. — Gerfte Mk. 12,20, 12,50, 12,70 bis 13,00, — Hafer 
Mark 12.20, 12,50, 12,80 bis 13,00. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 

Am 19. Mai 1900 iſt 

a] für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 

.... —.— — — ———— 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin .| 150—152 | 147—149 | 130-132 136 
Stolp (Platz) — 132—140 = 128—134 
Greifswald do. 147 144 — = 
Danzig. . + | 150-157 | 139—143 | 133—142 |: 128-132 
Thorn. . . | 147—152 | 136—140 — 125—130 
Allenſtein. 146—149 | 136—138 | 121-123 | 130—132 
Breslau . +. | 133-150 | 143—149 | 124—144 126—133 
Poſen „| 136—150 | 142—143 | 125—130 138—142 
Bromberg . | 151—153 143 126 128—136 
Kolmar — 146—150 | 135-136 142—145 
Qiffa. . 140—146 | 136—142 | 119—125 | 129-133 

0 1715 TEE 108 
gr. p. 2 gr. p. 3 gr. p. 11450 gr. p. 1 

Berlin. . . 19300 16705 1073 er. v. 11450 gr. D 
Stettin (Stadt) 152,00 149,00 132 136 
Breslau 151 149 145 132 
Boſen 150 [141 = 133 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 
. ett tale r —1rðṽsi . —— 


p Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 
aber aus ſchl. der Qualitäts⸗Unterſchiede. 


19./5. | 18./5, 


Von NewyorfuachBerlinWeigsen | 803/s Cents = Mk. 177,00|176,25 
„Chicago „ a 5 65% Cents = „ 164.75/163,00 
„ Liverpool „ „ 5 5 ſh. 8 Cts. = „ 169,50 170,25 
» Odeſſa „ „ = 86 Kop. =, 166,00|166,00 
„ Riga a E 93 stop, „ 17275117275 

In Baris 75 > 19,75 fres. =, 160,75/161,50 

Von Amſterdam u. Köln: „ 0. fl. — =, —.— —.— 

Von Newyork nach Berlingtoggen [61 ½ Cents = „ 15£,75/155,00 
„ Odeſſa = > A 75 Kop. =, 151,25/151,25 

Riga 3 17 Kop. =, 151,501152.75 
Amſterdam nach Köln „ 131 f. fl. 


145,00/145,75 


| 
| 
| 

| 
| 
y 
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Aus deutſchen Bädern. 

Nordſeebad Wyk auf Föhr, im Mai. Die anmuthige, ſehr 
geſchützte Lage des Badeorts Wyk veranlaßte den „Verein 332 
Kinderheilſtätten an den Deutſchen Seeküſten“, dort im Jahre 1882 
ſein erſtes Hoſpiz zu bauen. In dieſem haben ſeitdem mehr als 
5000 Kinder, die von ſchwacher Konſtitution, ſkrophulös, nerven⸗ 
oder bruſtkrank waren, Heilung und Stärkung geſucht und pes 
funden. Und wie ſeiner Zeit das erſte deutſche Seehoſpiz für 
Kinder in Wyk erbaut wurde, ſo iſt im vorigen Jahr wegen der 
erwähnten vorzüglichen Lage in der Nähe dieſes Ortes die erſte 
phyſikaliſch⸗diätiſche Heilanſtalt an der Nordſee, das Sanatorium 
des Dr. Gmelin, errichtet worden, die ähnlich wie das Kinderhoſpiz, 
ſtark frequentirt wird. 

Bad Salzbrunn i. Schl. Es iſt zu empfehlen, im Monat 
Mai die Kur zu beg nnen, ehe ein Lab ift Andrang von Gäſten 
erſcheint. Ein Mehr gegen das Vorfahr iſt bereits zu verzeichnen. 
Der Beſuch beträgt ſchon 113 Perſonen. 


Fur den nachfolgenden Theil tit die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Aus Rand und Band 


könnte man kommen, wenn man ſchönen Teint, zarte, ſammetweiche 
Haut gehabt hatte und all dieſe 1 durch den Gebrauch 
ſodaſcharfer Toiletteſeifen verloren hat. Wie beugt man ſolchem Ver⸗ 
luſte vor? Sehr einfach! Gebrauchen Sie zum Waſchen des Geſichtes ac. 
nichts anderes als Doering's bewährte Eulen-Seife. Für die Toilette 
der Damen wie zum Waſchen der Kinder nichts Beſſeres, nichts Em⸗ 
pfehlenswertheres. Für 40 Pig. erhält man dieſe Seife überall. [3711 


K tt Gewinnziehun DN 23. Mai. Gewinne: 10 compl. bespannte Equipage dealer 1 Nn 
óni — erger Pferde-Lotterie d Vasenpierto, 2 ib car zt Mk, Loose 10M, Loos 


Örandenz: J. Ronowski, A. Marquard pulse Kaufmann Wwe., H. Aukthun, G. Schinkel, E. Sommerfeldt, I. Feige, 
— — 


F. Kyser. A. Gliickmann-Kaliski. In Lesson; IL. Kurlenda, lenda. 


Z| Promnator 


-Freilaufrad 1900 


Verlangen — — * u. franko meinen 


ustr. Hauptkatal. über 
Fahrräder 
u. Fahrradartikel u. Sie 
werd. sich Uberzeug., dass 
ich b. bester Quall it, unt. 


hr. Garant. ‚arm biiligst. 


E 


Verlangen die gratis 
eke be’ von allen 


Seiten ſtark begehrte 


gq Sroben-Kollektion 


von 
Elſäſſer u. engliſchen 


Wasch - Kleiderstollen § 


in ge gar 

wahl, 80 em a das 

25, 30, 55, 40, 50, 60 fg. 
bis Mk. 1,50. 


Versand - Haus 


o 
J. Lewin, 
Halle a. ©. 19. 
= Gegründet 1859, == 
Direkter Verjand an 
Private! 


und Schneiderinnen er- 
halten Kollektionen zum 
Wiederverkauf. 


Din. — Wiederverk. ges. | 
Deutsche Fahrrad-Industrie, | mirunbekannte Empfanger 
Richard Driessen, arg Nachn.od.vorh. Einsendung 


Y Hangover da Briderstr. e 


. 100 Siek 100 Sick 


Esquisitos M4,60 
La Rosita. 5,40 


e K i pears 455 Yokohama 6. 
Nur 7 8 
8 Ie der FE RE Praesent 450 | Ceres 6.20 


450 | Kalserolgare 750 


ao Privale, hha us 5- | Wissmann 850 eg he en ia 
, z, verringert den Kraftver- 
TENDE RING ue 2 l 2 brauch, weil die Maschine ohne 


O RSOY Y hol Grenze. 


In 9 Tagen | 


WS” Ziehung schon 31. Mai 1900. 
B 
Marien- | 
burger Pferde- 
Loose 1 mark, as 8 Pf. 
Zusammen f \ 
„=. 100,000 % 
8 : 
Lior 10,000. at tens. 


— ee : 
Pier den * « 600016 >  Wagenpt 97 437000 

de 2 Pfer 1 A. 4 300 24 Per wo ag W. Me 1 000 $ 
A Marne 3500 5° 20. 1000 $ 
ol Ein Wagen mit 5 goldene Taschen, A 
Bin na A, 2 400 15 7 N Taschen. al 000 f 
5 Wagen . «15 >00 10 uhren LW «1500 Es 
ee 100 50 07001 2 1000 $ 
AA TARTA in Wagen mit ar Meda n E 
Hassiv echt goldener 2 f rn: 1000 300 3300 
A e i 


Kurbeldrehung streckenweise frei 
weiterliuft. 


An jedem Brennabor-Rade anzubringen. 
Ausführliche Kataloge postfrel. 


Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg a/f. 


{ g 5 
"ae aay ara. 15 X By 


Vertreter in Graudenz: L. Kolleng. 


Ueberzeugen Sie Sich, dass meine 
5 Deutschland-“ 


A! 

Sea, Fahrräder |. 
y Le i 
4 die besten unddabei 


a ‘die allerbilligsten sind. 
hos Ry” Wiederverkäufer gesucht, 
Gee Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Erstesu.grósstes Special-Fahrrad- 
Versand-Haus n 


Naupenleim 


beſtes und ſicherſtes Mittel gegen 
Raupenplage 1 K Kilo per 
Poſt mit Mk. O Kilo per 
Bahn mit ant. 01200, franko 
jeder Poſt⸗ sp de Eiſenbahn⸗ 
ſtation gegen Nachnahme oder 
. inſendung 12880 


iD trages 
F 
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Pass-Pferden i. W. & K = W. 4 


; 8 kar. Damen- 2 Ein Gewinn von 2 300 862 zus u. Ge 8 700 


Ring No. 3049 er er W. 4 N LW. 9 7 
ng mit Prima 4 Reitpterts 1. W. A 4400 1000 10 fel iW, & 3000 7 


Cap- 2 50 Mk Loose versendet gegen Postanweisung od. Nachnahme das General-Debit 


een HL nd. Müller & CO. str 


Ring No. 3058 Loose in Graudenz bei Eugen Sommerfeldt vorm. Otto 


Torfstechm aschinen 


mit den neuesten Verbesserungen, 6 bis 20 Fuss tief 
steckend, mit und ohne Vorgelege, Leistung bis 24 000 
Stück bei 3 Mann Bedienung, empfiehlt in META 


ll licher Ausführung bei billigen Preisen Dt. “plauer r Dachpappen- Fabrik 
E. Drewitz, Strasburg err Dt. Eas Weſtpreußen. 
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